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Poſener Mefe. 
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Störungsverſuche in Oberſchleſien. 


Polniſche Aufſtändiſche verſuchen eine denlſche Thealerveranſlallung 
zu ſprengen. 
Kattowitz. 25. April. fanſtalter 77 den Saal durch ein Fenſter und 


dem Gaſtſpiel der „Tegernſeerſbenachrichtigte kelephoniſch die Polizeiwache, 
Bauernbühne“ in Laurahütte kam es am die ſofort vor dem 


Von Fritz Diettrich. 


Eigentlich heißt er Mohandas Karamchand 
ban. geboren am 2. Oktober 1869 in Porban⸗ 
de am Golf von Oman. Das Volk nennt ihn 
= „Mahatma“, das heißt ſoviel wie „die große 
ò le“ und bezeichnet ſchlechthin einen Menſchen, 
Lie durch ſchäpferi che Erkenntnis und ſchöpferiſche 

ebe ganz im Sinne eines ge eines Vudd⸗ 


R. S. Die letzte internationale Meſſe 
fand in Poſen im Jahre 1928 ſtatt. Im 
vergangenen Jahre hatte man darauf ver⸗ 
zichtet, ſie zu veranſtalten, da die große 
Landesausſtellung in Vorbereitung war. 
Man hatte ſich darauf beſchränkt, einen 


Bei 


zum un. b Ent heaterjaal erſchien. Es war Pavillon der Poſener Meſſe zu errichten 
‚eine Einheit mit dem All bildet. (Gandhi geſtrigen Donnerstag abend ren Störun⸗ die höchſte Zeit, denn die Auſſtändiſchen ſchickten ii R K 
Feed zwar hartnäckig gegen eine ſolche ver⸗ ar durch Angehörige — 1 n ichen ſich bereits an, mit Gewalt die Türen = er um dort für dieje Veranſtaltung Propa- 


ö Ausdeutung ſei il 

g feiner ſelbſt; doch ijt in V 

e Falle des Volkes Bimm, wirklich einn. I 
Stimme Gottes!) Wie ſieht nun der Berkö.- 
— Aſiens aus, der durch fein ureigenes Bei- 
el eine geiſtespolitiſche und religiöſe Bewegung 
der grtief. wie fie feit zweitauſend Jahren, Seit 
Ausbreitung des Chriſtentums die Menſchheit 


ganda zu machen. Die Landesausſtellung, 
die eine rein nationale Angelegenheit war, 
ging vorbei, und nun wurde wieder fleißig 
daran gearbeitet, die Poſener Meſſe zu 
neuem Leben zu erwecken. 

Am heutigen Sonntag, dem 27. April, 
werden wir Zeuge der feierlichen Eröff⸗ 
nung ſein. Es iſt zwar nicht mehr mit 
ganz ſo großem Aufwand die Eröffnung 
geplant, aber die Poſener Meſſe iſt ſchließ⸗ 
lich eine Einrichtung, an der die Oeffent⸗ 
lichken nicht ſtillſchweigend vor- 
über dehen kann. Was an dieſer Meſſe uns 
zur Anerkennung oder zur Kritik heraus⸗ 
fordern wird, das werden wir noch im 
Laufe der Woche ausſprechen. Heute ſoll 
uns nur die Tatſache der Eröffnung be⸗ 
ſchäftigen, und wir wollen einige kleine 
Anregungen zu geben verſuchen. 

Die Poſener Meſſe iſt eine 


brechen. Nach Eintreffen der Polizeibeamten 
wurden die umliegenden Straßen abgeſperrt. 
Die Zahl der Radaubrüder hatte ſich indes be⸗ 
trächtlich vermehrt. 


er bandes. Die „Katt. Ztg.“ erhält darüber 
von einem Augenzeugen folgenden Bericht: 
Die geſtrige Vorſtellung, die einen nicht allzu 
pn Beſuch aufwies, hatte kaum begonnen, als 
ch vor dem Eingang zum Theaterſaal plötzlich 
20 bis 30 uniſormierte Aufſtändiſche 
nich 8 MN heit einfanden, die mit Gewalt in den Saal einzu: 
icht bewegt Hat? Wie ſieht er aus, dieſer größte dringen ſuchten. In dem Vorraum ſtellten ſich 
. lebende Menſch, von dem wir Kenntnis ihnen der bei der Vorſtellung anweſende 
2 Polizeibeamte, vier Feuerwehrleute 
und einige beherzte Männer entgegen. Es 
lam zu einem Handgemenge, bei dem der Polizei⸗ 
beamte blankziehen mußte. Die Auſſtändi⸗ 
ſchen wurden aus dem Vorraum abgedrängt und 
die Türen verſchloſſen. N 
Durch den Lärm vor der Tür war inzwiſchen 
im Saal eine ſtarke Aufregung entſtanden. Trotz⸗ fp N 
dem ſetzten die Schauſpieler, um eine Panik zu und 5 9 ßblikum und die Schauſpieler vor tik- 
verhindern, die Vorführung fort. Einer der Ber- [hann ne des verhetzten Geſindels ſchützte. 


— ——nnũ— 


sitt Indien 


Daß der Ueberfall ſchon vorher organi⸗ 
ſiert war, unterliegt keinem Zweifel. ereits 
vor Beginn der Vorſtellung wurde in die 
Garderobe der uſpieler eine Sleje geſchleu⸗ 
dert. Nach Schluß der Vorſtellung konnte unter 
Polizeiſchutz das Publikum in Ruhe den Saal 
verlaſſen. Die Schauſpieler wurden gleichfalls 
unter Polizeiſchutz zun Bahn geleitet. Als die 
Auf ändiſchen merkten, daß fie an ihrem Bor- 
hal ein gehindert worden waren, ſtimmten jie die 
Ne ona gymne an. 

Der Porri muß. die Anerkennun 
ipro- v den, daß fie jo prompt zur Stelle war 


Ns Berichten ſeiner Freunde und Gegner, nach 
dulden und eigenen er barnan wir 
n fo: ein Aſtetenkörper, der des Gewichtes zu 
Ktleibern 1 einen weißen 
t. Auf einem ſchmalen u 
s ſitzt, ein weni 

e 


toben Anzug 
doch kurzen 
ii geneigt, ein hagerer Kopf. 
üge des Geſichtes, die Haltung des Kopfs 


Und des ug ri find eine einzige erſchütternde 
iin der Liebe, Demut und Geduld. Anſchön, 


ausge⸗ 


lartig vom Kopfe abitehend, doch mit dem 
Eu unanſpöelie 2 4 


05 
+ 


inter⸗ 


— 
ne große Erfünung 15 fit aber ſie 125 bei den 


riſtusähnlichkeit, was ihn zu einer Macht 
leiger davor ſich unjer bik 5 geiſtige es 
* liche Pofition entthront fühlt, ih 
we bſolutum von Ruhe. 
er Blick iſt ein Pol alles Lebenden. In ihm 
nt alle Wirrnis ſchafen zu gehen, ſcheint alles 
— wahre Gültigkeit zu arbeiten und etwas Un⸗ 
figeoelbares zu werden. Dieſer Blick, durch ſtän⸗ 
Kontemplation genährt, läßt uns die unge⸗ 
due Macht Gandhis verſtehen! Wenn alles I 
einem Menſchen zurüdhält, die Geiten, die 
„erst feine change durch ſeine Au⸗ 
enbart er fih, fie find gleichſam berlau- 
ide Borne, Dee von innen mn zu unhalt⸗ 
em Ueberfluß erneuert. Und die von dieſem 
rfluß empfangen find die Beglückten. Die 
Haende Strophe e auf Mahatma 
dacht e die Romain Rolland in jeinem Gandhi- 
Blige: wähnt, rechtfertigen allein ſchon dieſe 


Er iſt der Eine, der Schöpfer des Ganzen, der 
Mahatma, 

Immer gegenwärtig im Herzen der Völker, 
nbart durch das Herz, durch die Einge⸗ 
bung und durch den Geiſt. 
Wer ihn kennt, der wird unſterblich. 


Attentat auf den Präfidenten 
von peru vereitelt. 
Erklarung des Ausnahmezuſtandes. 

Neuyork, 25. April. 
tum ſeciated reß“ meldet aus Lima, daß vor 
Atem auf 
. 
Na 


en Präſidenten Le pris ein 

eplant worden ift. Die Tatſache, 

ekanntwerden bisher unterdrückt wurde, 

ich die Annahme einer Proteſtreſolution der 

| in ie edtentammer gegen das geplante Attentat 

den entlich tent gedrungen. Die Regierung 

. über die Depar⸗ 

Krone Lima, Zunin, Lambaysque und über die 
N nz Callao verhängt. 

denen Zeitungen veröffentlichen Meldungen, in 

Als die Verſchwörung näher beſchrieben wird. 

angeblicher Urheber des Attentats wird der 

in te Deputierte Dr. Manuel Urbina be 

ing a Neun Perſonen, darunter Dr. Ur⸗ 

| don 1 — verhaftet und eine größere Menge 

| worden n und Handgranaten beſchlagnahmt 

l 8 Der Anſchla i 1 an 

g ſollte am Karfreitag auf ihn aus⸗ 

i nen dez — — zwar ſei ein 9 Die⸗ 

tesdſedungen worden, um ihn während des Got⸗ 

uſtes in der Kathedrale zu erschießen. 


— —t2.— 
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örlichen Wachſens begabt, ſind to * 

4 4 ren. Er nährt ſich von Pflanzenkoſt. trinkt ; 

* aller, kennt die 8 h der Erde, der f 

 mhünzen, der Quellen, der Luft. Er heilt und 3 
8 Krankheiten, ku x 13 


zu tun. e Stämme an der Nordweſtgrenze be⸗ 
nutzen die günſtige Gelegenheit, den Engländern 
in dieſem alten Unruhegebiet in einem Augen⸗ 
blick Schwierigkeiten zu machen, wo fie ihre Trup⸗ 
pen in den Großſtädten des Südens beſſer brauchen 
könnten. Ein Teil der engliſchen Preſſe behaup⸗ 
tet, daß eine teilweiſe Nachrichtenzenſur 
über die Nachrichten aus dem indiſchen Unruhe⸗ 
gebiet eingerichtet ſei. : 
Lahore, 25, April. 

Die Unruhen in Peſchawar und an der 
Nordweſtgrenze ſind ernſter, als bisher in den offi⸗ 
ziellen Nachrichten zugegeben wurde. Allen Euro⸗ 
päern iſt das Betreten der Stadt Peſchawar ver⸗ 
boten worden. Die Stadt wird von engliſchen 
Soldaten patrouilliert. Die Ruhe in Peſchawar 
ſoll wiederhergeſtellt ſein. Dagegen ſind an der 
Nordweſtgrenze neue Unruhen ausgebrochen. 
Von Peſchawar und Lahore ſind Panzerwagen 
und Sluggeuge an die Nordweſtgrenze geſchickt 
worden. us Lahore wurde Militär an die 
Nordweſtgrenze geſandt. Die Ver luſte bei der 
„Beruhigung“ der Stadt Peſchawar werden auf 
engliſcher Seite mit drei Toten und mehreren 
Verwundeten angegeben. Ueber die Verluſte der 
Einheimiſchen R nichts bekannt. Die Unruhen 
brachen aus, als die Polizei ſch d Führer der 
Kongreßpartei verhaftete, die ſich an dem Bruch 
des Salszgeſetzes beteiligt hatten. Die Menge 
„ ſich vor dem . 
warf die Fenſterſcheiben ein und machte Verſuche 
die Gefangenen zu befreien. Hierau 

riff Militär ein und ſtellte im Laufe weniger 

tunden die Ruhe in der Stadt wieder her. 

* 


Bombay, 25. April. 

Noch unbeſtätigte Nachrichten von der Nord⸗ 
we tgrenge melden, daß bei Kohat und Char⸗ 

adda Unruhen ausgebrochen find. Truppen 

nd von i in das Unruhegebiet abgerückt. 
eim Kohat⸗Paß iſt die militäriſche Be⸗ 
wachung verſtärkt worden. 

Der Generalgouverneur des Panjab hat einen 
außerordentlichen „ eingelent, der gegen 
die Angeklagten der ſogenannten Verſchwörung 
von Lahore 3 ſoll. Der Gerichtshof be⸗ 
ſteht aus drei Richtern. Gegen das Arteil dieſes 
Sondergerichts ift eine Reviſion nicht möglich. 


London, 25. April. 

Die Admiralität teilt mit, daß das Kanonen⸗ 
boot „Lupin“ an der Küſte von Oman ein Ara⸗ 
berdorf bombardiert hat. Es handelt ſich 
um eine ee e gegen aufrühreriſche 
Dorfbewohner“ Das Kanonenboot „Lupin“ 
das hiſtoriſche Schiff, auf dem kürzlich die Zuſam⸗ 
menkunft zwiſchen dem König Feiſal vom 
Irak und dem König Ion Saud vom Hedſchas 
ſtattfand, bei dem dieſe beiden Könige den Frie⸗ 
dens⸗ und Freundſchaftsvertrag zwiſchen ihren 
beiden Ländern abgeſchloſſen haben. 


— 


| 


licht i ' n” r ni RE nationale Meſſe, das wird san ion 

W ii en Bad “ an 13 Sch. 5 ‚Europäer dürfen Peſchawar nicht belrelen. uſtändigen Stellen immer wieder mit be⸗ 

in ganzes Weſen iſt ohne Pathos. Wr Die Nachricht Jen find Pente Nun ‘ PA Nie VRR fonbetem Nachdruck betont. Es wird den 

t fip überhaupt micht gu rechnen. Er leugnet, | zupi 3 e A Kis Die Unruhen in Indien leitenden Stellen gewiß nicht unerwünſcht 

abng . jitter, Dermaben felne a bruch von Unruhen an der Nordweſtgrenze hat der Lenden, = A Me 9298 Wegen ver u r ſein, zu enpeli; dah moneda Da te 
ker betvortritt. "UN wieſe Merkmale zeigen uns au un ie ber , , ß 


Ein liberales eng⸗ z. B. nur ſehr ſchwer ohne die pol⸗ 


niſche Sprache durchkommt, es macht ſehr 
große Mühe, einen Angeſtellten zu finden, 
der z. B. deutſch verſteht. Daß die deutſche 
Sprache gerade im Oſten die Verkehrs⸗ 
ſprache iſt, iſt keine beſonders neue Feſt⸗ 
ſtellung. Ja, die deutſche Sprache iſt ſogar 
die mgangsſprache unter den 
Slawen. Tſchechen, Polen, Serben, 
Ukrainer würden ſich untereinander nicht 
verſtändigen können, wenn ſie nicht die 
deutſche Sprache beſäßen. Wir ſtehen 
vor dem Beginn einer neuen deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Wirtſchaftsepoche. Die Zeit des 
Kampfes um jeden Preis iſt vorüber, es 
wird ſich langſam eine Annäherung an- 
bahnen, wir werden auf wirtſchaftliche 
Einigung und Ausgleichung hinauskom⸗ 
men. Mögen noch verſchiedene Wolken am 

immel ſtehen, die den Peſſimiſten zum 
Zweifeln veranlaſſen, nach dem Winter 
kommt der Frühling, das iſt gewiß. Viel⸗ 
leicht darf in dieſem Zuſammenhang auch 


engliſche Preſſe ſehr beſorgt. 
liſches Blatt ſchreibt, pe die Meldungen über 
ie Lage in Indien nur in Bruchſtücken 
kämen und teilweiſe einander widerſprächen. 
Sicher ſei jedenfalls, daß ausgedehnte Gebiete 
Indiens von den Unruhen ergriffen ſeien. Ein 
anderes liberales Blatt äußert ſich beſorgt über 
die Nachricht von e ee orprü= 
fung der Meldungen über die Vorgänge in In: 
dien. Das Blatt [pri t die Erwartung aus, daß 
der en er Oeffentlichkeit ET achrichten 
über Indien nicht vorenthalten wür⸗ 
den. Ein konſervatives Blatt befaßt ſich be⸗ 
ſonders mit der Lage in der Stadt Peſchawar, 
wo vor einigen agen Unruhen bei der Ber- 
heftung mehrerer indiſcher 5 auone; 
romen find, die nach dem Vorbilde Ghandis die 
Salzgeſetze übertreten hatten. 
Der Feldzug gegen das indiſche 
' Salzmonopol. 

Bombay, 26. April. (R.) In einer Verſamm⸗ 
lung in Charvada entwickelte Gandhi ſeine neuen 
Pläne für den Feldzug der Gehorſamsverweige⸗ 
rung. Unter anderem beabſichtigt er, das Sal 
lager der Regierung innerhalb weniger Tage in 
ſeine Gewalt zu bringen. In Poona iſt das frü⸗ 
here Mitglied des Geſetzgebenden Rates von 
Bombay, Bhopotlar, wegen Verletzung des Salz⸗ 


monopols verhaftet worden. an die deutſche Umgangsſprache erinnert 
FETT werden. 

Ghandi will den Kampf gegen | Die Poſener Meſſe iſt ein Faktor, der 

das Salzmonopol aufgeben? danach ſtrebt, das geſunde Wachstum 


der Wirtſchaft zu fördern. Die Meſſe 
iſt ein Inſtrument, das unpolitiſch 
danach ſtreben ſoll, die wirtſchaftliche An⸗ 
näherung ohne politiſche Mätzchen zu be⸗ 
ſchleunigen. Wir zweifeln nicht an 
dem guten Willen der vorgeſetzten Be⸗ 
hörde, dieſen geſunden Gedanken in die 
Tat umzuſetzen. Wir wiſſen, daß unſer 
Stadtoberhaupt für dieſes Streben das 
höchſte Verſtändnis hat, und wir ſind der 
Meinung, daß die Schönheitsfehler, die 
noch dem Unternehmen anhaften mögen, 
weichen werden. 

Freilich iſt zur Hebung der Po⸗ 
ſener Meſſe noch ſehr viel zu tun, das 
auch den Rahmen der Meſſeleitung ſelber 
überſchreitet. Das ift die Unterſtützung 
durch verſchiedene Staatsbehörden. 
Da iſt zum Beiſpiel der Verkehr nach 
Poſen. Es gibt nach dem ſo wichtigen 
Zentrum Oberſchleſien keinen etn- 
zigen Tagesſchnellzug. Es tritt 
der groteske Fall ein, daß man über Bres⸗ 
lau nach Kattowitz ſchneller 


Neu Delhi, 24. April. 

Nach einem Bericht aus Allahabad ſoll Ghandi 
ſeinen Ka m p gegen das Salzmonopol nun⸗ 
mehr gänzlich aufgegeben und ſein 
e dem Boykott von Alkohol⸗ 
ſtuben gewidmet haben. Die Aenderung 
des Planes in dem 1 gegen die indiſche 
Regierung ſoll bei ſeinen Begleitern auf heftigen 
Widerſtand geſtoßen ſein. 

Allen Europäern i * nerian der neuen 
Unruhen vorübergehend der Eintritt nach Pe⸗ 
1 9 verboten worden. Ausgenommen von 

ieſer Verordnung, die lediglich eine Vorſichts⸗ 
maßnahme gegen weitere Unruhen in rn 
bartels find nur ſolche Europäer, die d enſtlich 
in der Stadt beſchäftigt ſind. 

Der Präſident der indiſchen geſetzgebenden Ver⸗ 
ſammlung, Patel, hat, wie heute bekannt wird, 
in einem reiben den Vizekönig von Indien 
von ſeinem Rücktritt als Präſident des 
indiſchen Parlaments unterrichtet. Patel 
jolt ende Poſten angeblich als Prot eſt gegen 
die Behandlung udiſcher politiſcher Gefangener 
durch die Regierung niedergelegt haben. 
Entgegen den engliſchen Berichten iſt noch 
immer nicht Rude in Chittagong. Im 
dortigen Bezirk wurde am Det ein Auf⸗ 
ſtändiſcher getötet, der mit zwei Piſtolen be⸗ 
waffnet war. 


Poſener Tageblatt 


und bequemer kommt, als auf dem 
gegenwärtigen Wege. Der Schnellzug nach 
Kattowitz geht früheſtens um 10 Uhr 
abends fort, der nächſte Zug 1.20 Uhr. Der 
Kaufmann, der am Vormittag ſeine Ge⸗ 
ſchäfte erledigt hat, muß untätig herum⸗ 
ſitzen und in der Nacht heimwärts fahren. 
Wenn er mittags über Breslau fährt, 
ſo iſt er nach 5 Uhr in Breslau, er kann 
dort noch geſchäftliche Dinge erledigen, 
dann begibt er fih zum Abendzug, tit um 
10 Uhr in Beuthen, er kann die ganze 
Nacht gut ſchlafen und fährt früh nach 
Kattowitz, um zur ſelben Zeit wie der 
Poſener Nachtſchnellzug einzutreffen. Aus⸗ 
geruht, N friſch kann er an die 
Arbeit gehen. ieſer Schnellzug nach 
Oberſchleſien, der zur Mittagszeit 
fahren müßte, der fehlt. Er ſollte ſo 
ſchnell wie möglich eingelegt werden. 
Schon mit Rückſicht auf die Verkehrs⸗ 
ausſtellung müßte das geſchehen. Es 
werden ſicher ſehr viele Intereſſenten nach 
Poſen kommen, um auch Land und Leute 
kennen zu lernen. Polen hat wundervolle 
Naturſchönheiten im Süden des Landes, 
die Beskiden, die Tatra mit ihren unbe⸗ 
rührten romantiſchen Tälern ſind ge⸗ 
ſchaffen, um Erholungsſuchenden Aufent⸗ 
halt zu bieten. Auch der Poſener würde 
gern dorthin fahren, wenn ihm die Mög⸗ 
lichkeit gegeben wäre, bequemer zu 
reiſen, ſchneller hinzukommen. Bielitz z. 8. 
mit feiner herrlichen Umgebung liegt für 
uns faſt ganz aus der Welt, iſt jedenfalls 
von Poſen aus nur mit viel Strapazen zu 
erreichen. Wir werden gerade auf dieje 
Dinge noch zu ſprechen kommen, wenn erſt 
die internationale Verkehrsausſtellung er⸗ 
öffnet werden wird. Schon heute aber 
ſollten dieſe Dinge allen zuſtändigen 
Stellen zu denken geben. 
Die Poſener Meſſe iſt in dieſem Jahre 


nicht das Ereignis für Poſen wie zu an⸗ S 


deren Zeiten. Das liegt mit an der 
ſchwierigen wirtſchaftlichen Lage. Es wird 
nicht ſo belebt und friſch zugehen wie in 
anderen Jahren, auch der Beſuch und die 
Ausſtellerzahl wird ſicher nicht jo ho, fein 
wie ſonſt, aber das find Kriſenzeiten. die 
überwunden werden müſſen und die noch 
nicht darüber entſcheiden, ob eine Meſſe 
lebensfähig iſt oder nicht. Es geht auch 
im wirtſchaftlichen Entwicklungsſtadium 
auf und nieder. Durch Zähigkeit, Fleiß 
und eneigiihe Arbeit wird das Ziel er⸗ 
kümpft. Wir wünſchen der Poſener Meſſe⸗ 
leitung dieje Ausdauer in vollem Maße. 
dann wird ihr auch der Erfolg beſchieden 
fein. Und mit dieſem Erfolg find für 
Poſen ſelber und für den ganzen Staat un⸗ 
ſchätzbare Vorteile verbunden. 


Bedeutung der Pofener Mefe. 
Ankerredung mit Direttor 
Krzuzankiewicz. 
Direktor Krzyz ankiewicz (der Leiter der 
Poſener Meſſe) äußert ſich in einer Unterredun 


? 


die er einem Mitarbeiter der ta Zachodni 
a über die Poſener Weile . folgender: 
mapen: 


„Die internationale Meſſe in Poſen fällt ge- 


rade in eine Zeit, da das Land nach langwieriger 
Wirtſchaftskriſe noch nicht zu ſich gekom⸗ 
men iſt, wo erſt im Zuſammenhang mit dem 


Frühjahr mit dem Beginn der Realiſierung des 
Sofortprogramms für die Landwirt⸗ 
haft und der angekündigten Baukampagne 
eine Tendenz in der Richtung einer — vai 


Milderung der ſcharfen. Kriſe wahrzuneh⸗ 


men iſt. 

Abgeſehen von den Wirtſchaftsſchwie⸗ 
rigkeiten muß ich auf die Tatſache hinweiſen, 
daß der polniſche Handel und die polniſche Jindy- 
ſtrie für die Teilnahme an der 5 Lan⸗ 
desausſtellung große Ausgaben gemacht 
haben. Wenn man dann in Betracht zieht, daß 
unſere Induſtrie in den letzten Monaten an aus⸗ 
ländiſchen Meſſen und Ausſtellungen, wie 
Lüttich, Leipzig, Budapeſt, Lille uſw., teilge⸗ 
nommen hat und einfach keine Möglichteit hatte. 
ſich für die Poſener Meſſe entſprechend vorzube⸗ 
reiten; wenn wir uns ferner ian pienta ies 
daß wir die Verfehrs-Ausitellung vor 
uns haben, zu deren Gunſten die Meſſe auf die 
reichhaltige Abteilung der Automobil⸗ und Mo⸗ 
torradinduſtrie verzichtet hat, dann ſehen wir die 
Internationale Meſſe im vollen Lichte ihrer Be⸗ 
deutung und r für die 
Entwicklung der polniſchen Induſtrie. 

An der Meſſe nehmen 14 fremde Länder, wie 
Deutſchland, Oeſterreich, Belgien, die Tſchecho⸗ 
lowakei, Frankreich, Braſilien, Finnland, Siid- 
lawien, Schweden, die Schweiz. Syrien u. a., teil. 

Mit wahrer Genugtuung kann ich be⸗ 
merken, daß die polniſche Induſtrie auf 
der diesjährigen Meſſe mit der Auslandsinduſtrie 
in würdige Konkurrenz treten wird, trotz 
ihrer ſchwierigen Exiſtenzbedingungen, indem ſie 
durch ſtattliche Teilnahme dazu beiträgt, daß die 
Meſſe auf ein hohes Niveau geſtellt wird. 

Zum Schluß möchte ich noch ſagen, daß die dies⸗ 
jährige Meſſe hinſichtlich der eingenommenen 
Metrage der Nekordmeſſe des Jahres 1928 
nicht viel nachſteht Ich bin feſt über⸗ 
zeugt, daß die Meſſe bei der heutigen Wirtſchafts⸗ 
konjunktur zweifellos zur Milderung der 
Schärfe der durchgemachten gen e beitragen 
wird, um jo mehr, als die Auswahl der Ausitel- 
lungsgegenſtände beſtens den Anforderungen der 
Gegenwart angepaßt iſt.“ r 


So begann der Aufruhr in Indien. 

ndiſche Nationaliſten beim Salzſammeln. 

olkes um ſeine Freiheit der an Umfang und Bedeutung von Tag 
zum Meere und der Durchbrechung der ſtrengen 
Ghandi und ſeine Anhänger wollen mit der Nichtachtung dieſes 
Geſetze nicht mehr berückſichtigen würden. 


Der Kampf des indiſchen 
u Tage gewinnt, begann mit Ghandis Marſch 
Verbote des Salzſammelns. 

Verbotes ſymboliſch andeuten daß ſie die 


Wieder regeres Leben. 


(Telegramm unſeres Warſchouer Berichterſtatters] 


MWarſchau, 26. April. 

Nach mehreren Wachen abſoluter Stille herrſchte 
am Freitag im Sejm wieder regeres Leben. 
Insbeſondere hatten ſich Abgeordnete der P. P. S. 
eingefunden, da für 11 Uhr eine Sitzung des den 
tral-Bollzugstomitees angeſagt war. gen and 
dieſer Sitzung war die gegenwärtige politiſche 
Lage, ſowie die Umzüge, wie fie die P. $. S. am 
1. Mai plant. Man nimmt an, daß es bei diejer 
Gelegenheit zu Zuſammenſtößen zwiſchen P. P. 
„ und B. B. S.⸗Demonſtranten kommen wird. 
Was wiederum die Einberufung einer außer⸗ 
ordentlichen Sejmſeſſion betrifft, ja 

t ſich das Zentral⸗Vollzugskomitee mit dieſer 

rage nicht beihäftigt, da fie durch den Patla- 
mentsklub bereits enkſchieden ijt. Die erfor: 
derlichen Unterſchriften ſind inzwiſchen geſammelt 
worden, und aller Wahrſcheinlichkeit nach wird 
der Antrag auf Einberufung der Seſſion am 30. d. 
Mis, geſtelt werden. Die Entſcheidung hängt 
jedoch vom Centrolinksblock ab, der ſich Anſang 
kommender Woche verſammelt. Der National⸗ 
demokratiſche Klub iſt für den. 2. Mai einberufen 


worden. 8 * 
Kufgehobene Kommuni = 
organiſation. pi 


E Rarfhau, 26. April. 

In Stanislau ift von der Polizei eine 
kommuniſtiſche Organiſation mit dem Kommu⸗ 
niſten Wolf⸗Glaſer an der Spitze ausgehoben 
worden. Dabei wurden acht Perſonen verhaf⸗ 
tet. Bei der Repiſion fielen der Polizei 120 Kg. 
3 in die Hand, die unter die Lemberger 

heiter verteilt werden ſollten. Die Flugblät⸗ 
ter, die die Arbeiter zu bewaffneten . i 
tionen am 1. Mai auffordern, ſind in einer flie⸗ 
genden Druckerei hergeſtellt, die von Lemberg, 
wo die Polizei in letzter Zeit der kommuniſtiſchen 
Bewegung ihr beſonders Augenmerk widmete, 
nach Stanislau geſchafft wurde. 


der deutſche Geſandte bei Saleſni. 
S MWarſchau, 26. April. 

Am Freitag nachmittag wurde der deutſche Ge: 

ſandte RNauſcher nom Außenminiſter Jales 


ffi empfangen. Die Konferenz dauerte etwa eine 
Stunde und trug einen rein informatori: 
ſchen Charakter, jo daß alle Vermutungen, 
als habe Nauſcher aus Berlin die Weiſung mitge⸗ 
bracht, mit der polniſchen Regierung über die 
deutſchen Agrarzölle und die dadurch geſchaffene 
Rechtslage zu verhandeln, eher einem frommen 
Wunſche entſprachen, im übrigen aber völlig aus 
der Luft gegrifjen waren. Die polniſche 
Regierung, die infolge ihrer Stellung zum Bar: 
lament an eine Ratifikation auch dann nicht 
denken könnte, wenn die Erhöhung der deutschen 
Agrarzölle gar nicht erfolgt wäre, iſt jetzt völlig 
zur Paſſivität verurteilt, und man wartet 
ab, wie ſich die Son auf Polen auswirken 
werden. Der entſcheidende Augenblick dürfte 
kaum auf ſich warten laſſen; denn vermutlich 
werden die polniſchen Parteien noch am 30. d. 
Mts. den Antrag auf Einberufung der auker: 
ordentlichen Seſſion jtellen, Ob man ſich 
entſchließen wird, dieſem Wunſche zu entſprechen, 
und ob ſich dann der Sejm auf die . N 
dung a Vorlagen bzw. auf die Ratifi- 
zierung der Handels verträge beſchränken 
wird oder ob et, in Kam isn tretend, der 
Regierung Stamet fein Mi ien ausſpricht, ijt 
zunächſt noch ſehr ungewiß. 


Das Derkehrsminifterium 


ordnet Sparſamkeit an. 


Warſchau, 26. April. 

Der Verkehrsminiſter Kühn hat an die Eiſen⸗ 
bahndirektionen ein Rundſchreiben ergehen laſſen, 
in welchem er die Präſtdenten auf die Notwen⸗ 
digkeit einer Verminderung des Be⸗ 
darfs eln Der Miniſter empfiehlt u. a. 
eine Einſchränkung der Güterzüge, und ſoweit es 
durchführbar iſt, ſoll auch die Zahl der Perſonen⸗ 
züge herabgeſetzt werden. Die Dienſtreiſen ſind 
auf das äußerte ft hat dom Ge und auch die 
Materialwirtſchaft hat vom 9 äußer⸗ 
ſter Sparſamkeit zu erfolgen. eſonderen Nach⸗ 
druck legt der Erlaß mi das unbedingte Verbot 
der Neueinſtellungen. ieſe Maßnahme kommt 


reichlich ſpät, aber fie wird ihren Zmed dennoch d 


erfüllen, 


Aus Sowjeltugland. 


Trosfi wird nicht rehabilifierf. 


— 


Kowno, 25. April. 


Aus Moskau wird gemeldet: Da die Friſt l 


fiir die Küdtehr Des n der ruſſiſchen Ge⸗ 
1 = ra in Stockholm, Dimitrijemwjfi, un 
des rineattaches in Stockholm, Sobole w, 
abgelaufen iſt, ſind die Todesurteile gegen 
dieſe beiden Beamten laut Beſchluß des rüſi⸗ 
diums des Vollzugsausſchuſſes der Sowjetunion 
in Kraft getreten. Das Busse Eigentum der 
beiden wurde von der OGPU. zugunſten des 
Staates beſchlagnahmt. 

Es handelt ſich hier um ähnliche Vorwürfe, wie 
fie dem Pariſer Botſchaftsrat Beſſedowſki von 
Moskau aus in bezug auf Nichtwahrung 
der Sowjetintereſſen uſw. gemacht wur- 
den; auch dieſer hatte bekanntlich die Aufforde⸗ 
rung, ſich in 
weil er recht gut wußte, wie es mit 
den der OGPU. beſtellt ijt. \ 

Inzwiſchen beſchäftigt man jih von Sowjetſeite 
endlich auch mit den bisher verſchwiegenen Mel⸗ 
dungen der Auslandspreſſe über eine angeblich 
eplante 3 n Trotzkis und 

erwendung im Dienite des Comiet taates. Die 
„Prawda“ veröffentlicht einen außerordentlich 


en Metho⸗ 


3 
Diwan bequem Platz finden wür Die gh 
a 


verfolge eine lominternjeindlide Stra 
tegie, die ſeine nahe bevorſtehende vollſtändige 


doskau zu verantworten, abgelehnt, 


en 


imode Trotzki!“ 

Aber auch die „Säuberungsaktion im tommu- 
niſtiſchen Generalſtab“ geht weiter. Die Ent⸗ 
hebung Baumanns vom Poſten des Sekretärs 
der Kommuniſtiſchen Partei in Moskau hat in 
dortigen politiſchen Kreiſen 2e Aufſehen er⸗ 
regt. Man erwartet große Perſonalver⸗ 
änderungen in der Leitung der Kommuniſti⸗ 
ſchen zone wie in der Leitung der kommuniſti⸗ 
chen Internationale. Baumann, der Bucharin in 

[der kommuniſtiſchen Internationale vertreten hat, 
wird jetzt auch ſein Amt als Mitglied 
des Vollzugsausſchuſſes der mu⸗ 
niſtiſchen Internationale niederlegen. Als 
Nachfolger Baumanns in der kommuniſtiſchen 
Internationale wird Kaganowitſch genannt, 
der den Poſten Baumanns in der Moskauer Par: 
teiorganiſation übernommen hat. 
Ein Kommuniſtenprozeß. 

Sosnowitz, 26. April. Vor dem Bezirksgericht 
hat geſtern ein großer Prozeß gegen 25 Kommu⸗ 
niſten begonnen. Die Hauptangeklagten ſind ein 
Roſenkranc, Roſokowſki und Argacz. 
Die Verhandlung führt Richter Sokölſk i. Ber- 
treter der Anklage ijt Staatsanwalt Je wnie⸗ 
wicz. Die Verteidigung haben Rechtsanwalt 
Dabromfti aus rſchau und Krzemin⸗ 
ki aus Sosnowitz übernommen. Zur Verhand⸗ 
lung ſind etwa 50 Zeugen geladen worden. Das 
Zeugenverhör, das geſtern mit der Vernehmung 
des n Moſzek Singer aus 

Sosnowitz begonnen hat, wird eh fortgeſetzt. 


Der oſtpreußiſche Dank 
an Miniſter Schiele. 


Die Präſidenten der oſtdeutſchen Landwir t 
ſchaftskammern haben an den Reid 
miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft, 
Schiele, folgendes Schreiben gerichtet: 

„Sehr geehrter Herr Reichsminiſter! Den unter 
zeichneten Landwirtſchaftskammern ift es VBedürf⸗ 
nis, Ihnen, ſehr geehrter Herr Neichsminiſter, 
unſeren herzlichſten Dank dafür auszuſprechen, 
daß Sie trotz aller Widerſtände es verſta 
haben, ein Agrarprogramm durchzuſetzen, von dem 
wir bei konſequenter Durchführung und Erweite⸗ 
rung auf die geſamte landwirtſchaftliche Produk- 
tion 2 bei Ausnutzung der in ihm gegebenen 
Möglichkeiten zuverſichtlich hoffen können, daß es 
der geſchichtliche Wendepunkt zum 
Beſſern für die unerträglich gewordene Lage 
der deutſchen Landwirtſchaft ſein wird. e 
wir im Oſten begrüßen das Agrarprogramm um 
fo mehr, als es die unerläßliche Voraus 
ſetzung und Grundlage für ein wit?’ 
kungsvolles Oſtprogramm ſchafft. 

Unſer Dank gilt auch dem Reichskabinett, 
das Ihren Vorlagen zugeſtimmt hat, ſowie den 
Parlamentariern, die, ſicher oft trotz man 
cher Bedenken, dem Agrarprogramm zur Annahme 
verholfen haben. 

Insbeſondere gilt aber unſer Dank dem Herrn 
Reichspräſidenten, der durch feinen Brie 
an den Herrn Reichskanzler klar bekundet hat, 
daß er nicht gewillt iſt, die deutſche und ineztell 
auch die Landwirtſchaft der Oſtgebiete zugrun 


gehen zu laſſen. 

Möge . — Herr Reichsminiſter, Ihre uner⸗ 
müdliche Arbeitskraft zur Durchführung des Pro 
ramms erhalten bleiben; unſerer Mita 
önnen Sie gewiß ſein. 

Landwirtſchaftskammer Oſtpreußen, gez. DE 

randes, e G 
gez. Weber, Landwirtſchaftskammer Niederſchle⸗ 


ien, gez. v. Bernuth, e 
ommern, gez. v. Flemming, Landwirtſchafts⸗ 
ammer Brandenburg, gez. v. Oppen. 


Der deutſchnationale Partei- 


vorſtand tagt. 


Der deutſchnationale Parteivorſtand 
tag . zuſammen. Anſchlie 
erat 


Antragsentwürfe le de ch gegen jene 


gun sft or — mindeſtens vorläufig noch — 

ben nach einem geht Der 
1 3 Bineits —— A eri dant 
weitere über den Kurs der Partti 
ae Kompromiktende dadurch gener 


8 
London, 26. 


honie 
drahtlo präd dem Präfidenten der 
dijé n Sang führen, 


Die Hochzeit im Hauſe Mufjolınt. 
Die Hochzeit des Grafen Galeazzo Ciano mit 
ältejten Tochter des Duce, der 10jáhrigen Sn 
Muſſolini, fand in der St. Joſephskirche in ili⸗ 
unter Teilnahme der Spitzen der zivilen und m 


täriſchen Behörden jtatt. — Unfer Bild zeigt > 
Brautpaar bei dem Empfang, den Mu ine 


Tage vor der 9 it im Garten der 
j — ia gab. f 


rr h rr ee 


i ehm In den Warſchauer Zentralen fiken. vor- 
Reif 
; Meinen Oeſterr. Boden⸗Kredit⸗Anſtalt oder im 


Sonntas, 27. April 1930 Poſe ner Ta qe blatt Erfte Beilage zu Nr. 97 


den drei verſchiedenen Gebietsteilen übernommene 
Verwaltungsſyſtem wird in dieſen Gebie⸗ AUS PISTYAN. 
G ens t T ten aufrechterhalten, und der Unifizierungsprozek | Bäder⸗ und Zimmerpreiſe Kurtaxe uſw. ſind 


hat ſcheinbar noch wenig Fortſchritte in Piſtyan in Klaſſen eingeteilt, jeder kann ſeinen 


à 2 22 gemacht. Man darf allerdings nicht überjehen, Verhältniſſen angepaßt leben. Inform mündl 
m 5 ie el der ausland en te E daß dies ein ſehr ſchwieriges Problem darſtellt, Biuro Piſzezany, Poznan, Maſztalarſta Nr 7. 
3 da perprene. Oſtgalizien politiſch, feel, Tel. 1895. 
ande⸗ 


e un lh etwas gan a; — 

j i tsblattes. res darſtellt als Wolhynien, und Wolhynien ; ARE def 

5 Ein bemerkenswerker Artitel eines Prager Wirtſchaftsbla $ 4 wiederum eias anderes als Blade, [on gur 1,0 Binali 5jäbrig, Zahn ee, „ = 

wi te in Prag erſcheinende Wochenſchrift „Die] Einiges über die Sauberkeit: „Die Sauber- nicht zu reden von den früheren deutſchen Gebiets⸗ 10 Löwe, Sjährig, aus Oſtafrita 

ung hit“ bringt in einer ihrer letzten Nummern keit der Straßen befindet ſich in weitaus beſſerem teilen. Auch der Verſuch, die weſtgaliziſchen importiert 3 500 Rm. 

3 der Ueberschrift „Polen ein Problem“ einen Juſtand, als der nach Polen kommende Fremde Bauern an der Koloniſierung e g (Die Ziffern vor dem Komma er 
ereſſanten Bilderbogen von Polen. erwartet Anerkennung und Lob verdient die intereſſieren, hat fehtgefätagen. Der oſtgaliziſche männı che, hinter dem Komma weibliche 

Au, Was ſpringt in Polen vor allem in die | Drganijation des Eiſenbahnverkehrs in vielen Bauer, der aus dem rakauer Gebiet hervor⸗ Tiere.) 


augen“ ſo i jaſſer und gibt auf Städten. In dieſer Richtung könnte die Tſchecho⸗ geht hat trotz des ühlbaren Landhungers es] Wir erwarten gern, daß Sie uns mit Ihrem 
dieje Frage r ra Tap Ae setar F ſlowakei in Polen manches noch le. nen. Das nicht vermocht f den Verhältniſſen und geſchätzten e e beehren und Bienen 
erb dt wie reich dieſer oder jener Menſch iſt. ſo Verkehrsweſen bildet überhaupt eine der Bedingungen in Oſtgalizien anzupaſſen und iſt einer reellen Bedienung verſichert fein. 

hält er zunächſt eine ganz allgemeine Antwort, Lichtſeiten Polens.“ Alnach kurzem Aufenthalt dorthin zurück M N E E EAR 

AR unter den heutigen Verhälkniſſen eine der⸗ „Polen hat alles“, jo ſchließt der Verfaſſer feine woher er gekommen ijt. Das Problem Polen Dieſe Lifte ift nur ein kleiner Auszug aus 
Sig Frage nicht beantwortet werden kann, da Eindrücke „verfügt über Landwirtschaft, Holz. iſt in jeder Hinſicht ſchwer. Wenn man zu einer gewöhnlich mehrere Seiten umfaſſenden 
gar n fier fei, ob jemand. der noch geſtern als Air Spiritus, Kohle, Naphtha, Eiſenhütten, Ark Ergebnis gelangt, jo muß man gleichzeitig Offerte. Die Direktion hat nun je nach Ber- 
j 5 z . f k m 


galt, es auch noch heute iſt Wenn nun dann Jink und Textilwaren. Es könnte ein rei- auf die Jungfräulichkeit dieſes Landes 


genslage und Bedarf nur zu wählen, und ſchon 


U 
dine konkrete Antwort erfolgt, ſo wird die Höhe ches Land jein, wenn es anders perwal⸗ hinweiſen, welches nur gu te Regierungen kommen die gewünſchten Tiere angeſchwirrt. Es 


S mutmaßli Vermö er in Dol tet würde. Aber Anfänge einer beſſeren Ver⸗ bronch! um ein blühendes Land zu brauchen ja nicht gleich ein Paar Flußpferde 
| t, Sun a e ri angegeben.“ | waltung find nirgends ſichtbar. Das aus werden.“ ä Deus u fein, erben folder Preiſe 
Sonn zweites Bild: „Auf den Schreibtiſchen der > möge man freundlichſt überlegen, welch anſtän⸗ 


Stö Direktoren liegen ganze Staße, aber nicht ndeſſen die Zooleitung bemüht ift, ihren Tier- 


Puder von Akten und Geſchäftskorreſpondenz. ü li i 0 b t 1 
n Stöß sIn. 5 ejtand zu vermehren und zu ergänzen, indeſſen 
e Dielen. geben Wengen von Wechseln 1 t ng au m 0 enet 00. fie überzäßtige Tiere aud jelbit verkauft ober auf 


15 Kapital in unſerem Zoo inveſtiert iſt. 


genwärtig die Hauptbeſchäftigung der em Tauſchwege gegen andere einhandelt — in⸗ 
tein direttoren, außerdem haben ſie ſcheinbar Was koſtet ein Nilpferd? — Zafttage im Raubtierhaus. — Funggeiellen- eo den Felgen, ns nahen 


€ ander ſchäftigung. t î i ; i a l 1 5 I > 
ye Wechfel ee e 15 erllärt jeder Ban. ſchmerzen und Mutterglück. — Bö!terbund in der Stelzvogelvoliere. — Der ihre ſchmeichelnde Wärme, jeder auf feine Art. 


d f 

or: „Sa, das ift unjer größtes Unglück — die Wildeſel faufcht Küſſe.— dem Eisbär wird heiß. — Freibadidylle. Im kleinen Raubtierhaus, 
„Eine andere Kofi: „Der ſcharfe Kampf zwiſchen Appell ans Publikum. das im Vorjahr erbaut mthe, tuner ñg etzt 
ber Hauptzentren der früheren Gebietsteile Lem O/s. Im Frühling beginnt es fih bekanntlich Offerte einer großen Tierhaudlung: 8 . — i Er 
chen Waſchbären und Naſenbären, die mittel- 


g, Waria d Poſen iſt gleichzeitig ein i b 
Ka ſchau un en gleichzeitig allenthalben zu regen. Ueberall will neues Leben E PR + 1 
die PI der Perſonen. Oberſchleſien nimmt an einzie überall ei ewiſſe Umorientierun Heute, am 15. April 1930, erlaube ich mir, 4 
diesem Kampf keinen ateit Das bisher durch ay ae einigen 18 nicht auch IR Ihnen freibleibend zu offerieren: grohen Aibettahe, e sgian die re 
ent Berliner D-Banten finanzierte Induſtrie⸗ Poſener zoologiſchen Garten? Nicht nur, daß man | 1,1 Eisbären, djährig à 1500 Rm. jai . Br Kr ordas War 4 miele iche 
k tum jteht ganz abſeits und verharrt in Exklu⸗ſich dort auf den zu erwartenden ſtärkeren Be. 41 weſtafritan. Kronentranich, gut Honigda 5 S Fri — 1 ef i 8 e 
tet, Die früheren ichen Banten bejigen ſucherſtrom vorbereitet, daß man auf den Hängen befiedert A 500 Nm. . $ wi Hränen UAE Sie BER 
eine Filialen in Oberilejien und, wenn das und vor den Käfigen Klappſtühle aufitellt, daß 1 Fl 1 Somen $ ee ANS 
fein, oder das andere Inſtitut nach Verlegung man in dem im Poriapre neu zurechtgemachten , Iußpferbe, gu es Zuchtpaar, : 8 schließlich die erſchreclich Rachlig = 
rira Zentrale nach Warſchau doch Filialen Konzertgarten, unter den neuen Kolonnaden und bis jet 8 Junge aufgezogen. , f zan 
ichtet ie i x i 2 ne Nr ; SN Weibchen trächtig à 40 000 Rm. aber harmloſen Stachelſchweine. Gefährlicher 
Rom et, jo ſpielen dieſelben nur eine zweitklaſſige den alten Bäumen die Tiſche weiß deckt erade 3 fieht es im großen Raubtierhaus aus 
ed Krakau als Bankplatz hat völlig ſeine im Frühjahr beſteht ein beſonders großes Inter⸗ 0,1 ind. Elefant, 2,90 Meter hoch, an i 2 4 Er ur t eu 
N eutung eingebüßt. Es fehlt ihm das induſtrielle | effe, ki den vorhandenen Tierbeſtand zu erneu⸗ zahm, ſchönes Schauſtück 8000 Rm. berjen Sjä zi pr echter einen Rebenfäf H h i 
üp finanzielle Hinterland. Warſchau verfügt ern, zu ergänzen und möglichſt zu vervollſtän⸗ 1,0 Giraffe (camelopordus tippelskirchi) jetzt ſehr Friebferti und mit wahrhaft Ent lichem 
n zeine Reihe von Bankzentralen. aber in vie⸗ digen. Da erhält die Direktion vielleicht folgende ut eingewöhnt, ſeit Jahren in Gleichmut in die Sonne blinzelt. Man 2 dem 
der Filialen und Abteilungen ſitzen Direktoren | niht unintereſſante uropa, ſehr kräftig 18 000 Rm. alten Knaben, ebenſo wie Aa großen Bengal- 
als Zentrale oder Direktoren, die ſich ſo fühlen, tigern und den Leoparden, trotzdem aller⸗ 


> ob jie Direktoren der Hauptanſtalten wären. 
find Bankdirektoren, die Wiener Schule haben, 
lege ganz andere Menſchen als ihre Kol- 
jenen aus der früheren ruſſiſchen Schule oder 
au e die die Möglichkeit hatten, im Weſten ſich 

Szubilden. Vorherrſchend bleibt die Wiener 


haft Lader enehme Mordinſtinkte zu. Ein wahr⸗ 
nderjeliges Idyll hingegen: die vier tüp- 
pilh zuſammengekugelten Leopardenjun⸗ 
ge n, die den Frühling über das Fell ſtreicheln 
aſſen. Uebrigens iſt n heute, Sonnabend, großer 
Faſttag wie jedesmal in der Woche, und die aus⸗ 
gewachſenen Tiere müſſen auf ihre ſonſt täglichen 
6—7 Kilogramm Pferdefleiſch verzichten. In der 
Freiheit haben ſie mehr zu hungern. 
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ener Bankverein abgelegt haben. Das Ergeb⸗ GG im u F T HR i A 4 24 G 
Jandieſer perſonellen Berhättnifle im polgiſchen ER aan e e ; N 55 Ein N mes. Jun ggelehe - 8 
vom ejen ijt, daß Wien, welches fih anfänglich — E n 2 2 45 DE f m 715 das hier ordentlich angetan. Ber- 
C 6 n fiebt balyi er mit gehlähtem Langhals in ſcand⸗ 
is Am en ein e 925 barer hlsverwirrung den . auſtra⸗ 

n ekpo. in iegsbezie⸗ o N 

dungen, wo es einige Textil⸗ und Eiſenhütten⸗ 785 mu an, ein üralter Herr, der bereits 


ch Lemberger und Krakauer. welche ihre 
eprüfung in der Wiener Kreditanſtalt, All⸗ 


unternehmun i jerfe“ — / 1 Z 7) i Jahre 1905 Bewohner des Poſener Zoos 
* gen finanzierte == g , : $ ift. Da benimmt fih der unverträgliche und des- 
han Geibfotfifituten. Es ift zu bol TE. = A Eu; 8 v halb gleichfalls einſame Auſtral⸗Helmkaſuar 


auer 1 8 ; — — N. Dae 

Mert, daß Polen gegen die Fälſchung ſeiner == $ — * Ka - N / it mä t 1 ? 

e allmünzen jo wenig ſcharf vorgeht. Raum hat — ; er FRE * babentend gef tier Gar nicht zu 8 
0 das polnische Staatsgebiet betreten, kleinen amerikaniſchen Nandu⸗Straußen⸗ 

Manz don hat er falſches Geld in der Taſche. Nie: 2 y " paar oder den zwei Geheimräten, den indiſchen 

dem Klang z e nt oane es en en . Marabu ts, die angelegentlichſt über den % 

t ang zu prüfen. Dies tun jogar die J:i- . 2 U PETER. ling zu philoſophieren ſcheinen. 


. Lauter Spektakel 


Ein t in der großen Stelzvogelvolie re. 
in buntes Völkergemiſch von Sumpf: und Waf- 


Lanngs verkäufer und Chauffeare Ein 
nd, welches mit . zu kämufen 


gt, ſollte ſich um fo mehr bemühen, daß der a 
emde Vert Landes währ Abbazia, die Perle der Adria, 
babe“ V iſt ſchon im Frühjahr ein vielbeſuchter Kur⸗ und Badeort. 


— 


“- Marentius gegenüberſtand und die Möglichkeit geformter tonkünſtleriſcher Ordnung reiht fih Takt | gelangen zu laſſen. Wie in „Quo vadis“ jo ift es 

de „Kreuzauffindung. napelag, daß ser pon lejem Befiat, mune, betete N an gie man hat ‚das teile deren panenn nit 3 2 
ori i er das erſte Mal zu Gott. a teilte mittags : hier jema mponiert, der wußte, a ma n torium „$ u 

è TNN ee yo Feliz e eine Wollt und auf dunklem Grunde erſtrahlte Aa was er wollte und wie er ſich jedermann verſtänd⸗ — man beachte dieje Spezialbezeichnung und wird 

Wien Name des Komponiſten Felix N omw o| Kreuz mit der Ueberſchrift „In hoc signo vinces“ lich zu machen hatte. Dieſes Verſtandenwerden wni wer im Bilde fein — gelungen, den nad» 

Wohne der jetzt in Poſen feinen dauernden („In dieſem Seiden wirſt du ſiegen J. n der iſt es inſonderheit, wodurch fih das eigentliche Tonka Erfolg dadurch 35 erzielen, daß ſeine 

im MfG hat, gibt ſich am klangvollſten, wenn er darauffolgenden Nacht erſchien dem Kaiſer im Oratorium auszeichnet. Nowowiefſki wandelt hier onkunſt unmittelbar den Hörer für fiğ gewinnt 

nad vlammenhang mit dem Oratorium „Ruo | Traume Chriftus. In feiner durchbohrten Rechten durchaus moderne inſtrumentale Wege, aber feine und deſſen Empfinden daher nicht lediglich ober⸗ 


wels?“ genannt wird. Es ijt dies das rk, trug er dasſelbe Kreuz und befahl, es nachzubil⸗ Tonſprache wird nie in Wendungen verfallen, flächlich entzündet. Aus dieſem Grund ſteht der 
dente den Tonkünſtler ungemein populär am aii — Heere 7 et 5 deren Abſichten günſtigenfalls erſt nach gründ⸗ Oratorien komponiſt Nowowiejjti Iraglos auf 
bai gat at, da es jo ziemlich in all' den euro⸗ Konitantin tat dies und ſiegte. Sie, Helena, licher Erforſchung erkennbar werden. Zu be⸗ einer höheren Stufe wie etwa als Au von 


etw tädten, in denen die Pflege guter Muſik ſei nun nach Sinale getommen, da ihr Gott mängeln wäre eigentlich nur, daß bei Durdfüh- | Opernwerten, wo bekanntlich die tonkünſtleriſche 


as gilt, zur Aufführung gelangt iſt Und zwar | verheiken hätte, hier würde fie das Kreuz des rung der großen Chorſätze dem Kontrapunkt eine Geſinnung mitunter ſchweren Belaſtungsproben 
Nnahmelos mit danch lagendem reale In Geldes den. Sie zieht hierauf mit der Menge weſentlichere Rolle hätte eingeräumt werden ausgeſetzt wird. Der Poland: keit halber iſt 
gen war es erft- und letztmalig Anjang Dezem- nach Golgatha. Als man dort anlangt, ertönen können und zum Beiſpiel fugenartige Gebilde noch nachzutragen, daß die Hinzuziehung des alt⸗ 
oma t3 im damaligen Apolloſaal zu hören. die lüſternen Klänge eines Bacchanals. Der Kai⸗ ſtärker — en worden wären. Dieſe Gins kirchlichen Chorals mit der Gründlichkeit und 
die dowieiſti hat hier eine Muſik niedergeſchrieben, jer Hadrian hatte den Ort der Kreuzigung da- wände verblaſſen aber. in E A der Auen it des gewiegten Fachmanns vor ſich ge⸗ 
gu ihre Kraftnatut ihren kernigen ebens= durch unkenntlich machen laien, daß er auf Gol- Tatſache, daß das Werk überrei ift an Stellen, gangen ift. 

in pen nd die Wucht der Ueberzeugung bannt und gatha Erde und Steine auftürmen ließ. Später die im wahrſten Sinne des Wortes als muſi⸗] Die hieſige Erſtaufführung des Oratoriums in 
Îbier unende Bewunderung fekt. Ein e auten die Heiden den Chriften zum Trotz einen kaliſch ſchön zu g ni ie ierzu gire ich | der Unioeektätsaufa leitete entgegen dem ur⸗ 
kor für das dramatiſche Konzerto ra: Tempel der Venus an ber heiligen Stätte. Der vom eiſpiel den Pilgerchor „Ehre, Verherr⸗ ſprünglichen Plan der Komponiſt Telöht Und das 
$ um. Dieſem hervorragenden horwerk — Biſchof beſchwört die Dämonen, die hier walten, lichung, Lob dir, ei tus, König, Erlöſer“, der | war fo, denn auf dieje Weiſe konnte Nowo⸗ 
at alte es für die vollkommenſte ee und es gelingt ihm ſchließlich, fie zu vertreiben. an dramatiſcher Entfaltung den beiten Erzeug⸗ | wiejiti ſeine ganze künſtleriſche Per önlichkeit da⸗ 
waßdeie Nowowieifti vollbracht hat — nahe ver⸗ Der Tempel wird abgeriſſen und die Pilger gra- niſſen auf dieſem Gebiet gleichzuſetzen ift, den für einſetzen daß alle Schönheiten ſeines Werkes 
ur t ijt das Opus 35, das Oratorium „Kreuz⸗ ben alsdann nach den verſcharrten Kreuzen. Sie Srana der Venusprieſterinnen, der zwar etwas in vo entfalteten. Es mag Punkte gegeben 
9 N findung“, dem eine Dichtung von Arno werden auch 8 Um feſtzuſtellen, welches an Wagners Blumenmädchen im A 4i = en, wo die dynamiſchen Kontraſte in milderem 

5 er Bes 

r Be⸗ 


er 01 z f) 2 * se 7 
wertolaska als Unterlage dient, und das von ihnen das Kreuz des Herrn geweſen ift, wird innert, aber deſſenungeachtet als köſtl ichte hätten hervortreten müſſen, oder bei denen 
denige Jahre vor dem Weltkrieg in Krefeld ein Toter mit den Kreuzen berührt. Als das ſtandteil des Ganzen zu rangieren hat. die . recht fichtel ich betätigenden 
demndeſfentlichkeit übergeben wurde. Es hat —. Kreuz auf ihn gelegt wird kehrt er zum Hi] „muſikaliſ lase“ wird ferner volle Wirt- vereinigten Kräfte der „Polniſchen Ge⸗ 
mit ach reichlich lange gedauert, bis wir hier Leben un Es wird ee tet, und die lichkeit in dem Jwiegeſang der Pilger und Helena ſangs vereinigung“ und des „Chor Cho⸗ 
Ipätı, bekannt gemacht wurden. Dieje Ver⸗ | Menge ſtimmt dem Erlöſer zu Ehren Huldigungs⸗ „Du hörſt der Gefangenen Seufzer“ — „O Herr, pin“ durch die Schallwellen des ſich aufbäumen⸗ 
da ung wird um jo verwunderlicher anmuten, und a e an. erhöre unjer Flehn“, wo namentlich die muſikali⸗ den Orcheſters weniger hätten behindert werden 
um An nunmehr auch in Poſen weiß, daß es ſi Soweit der Inhalt. n das hehe „Jeruſalem“, ſche Vollſaftigkeit die hohe Bewertung notwendig | können — die Inhaber der vorderſten Reihen 
er bine Komposition handelt, der man ganz in dem gleich zu Beginn das beherrſchende Kreuz⸗ macht, und in der Soloſtelle Helenas „Ich halte werden von dem Chorgeſang herzlich wenig ver⸗ 
iche Quantitäten von eee motiv vernehmbar wird, ifr als eine in ra abge: dich, dreimal glüdjeliges Holz“, wo die tondichte- | nommen haben —, aber als Totalleiſtung 
Feruf hat. Es iſt genau gegliedert: Vorſpiel on ene „S utonu Dichtung“ gedacht. Es will riſche Eingebung dem Kom oniſten beſonders hold betrachtet war es unter allen Umſtänden eine 
Die glem“ und drei völlig ſelbſtändige Szenen. die Geſchichte der heiligen Stadt muſikaliſch ver- | war. Daß Herr Nowowiejſti auch die Heran⸗ großartige Sache. Der Chor war in der Darſtel⸗ 
tatjä palung — um eine ſolche handelt es fih anſchaulichen, die großen Zeiten Davids, die . e Betonungen nicht zu lung ungemein emporſtrebend und lebhaft geſtal⸗ 
Die Ph — ſtützt ſich auf folgende Legende: Epoche des Niederganges, die Sehnſucht des ge⸗ ſcheuen braucht, zeigt die A am Venustempel, tend — bei dem lateiniſchen Text litt die Aus⸗ 
Kant; utter Helena des römiſchen Kaiſers Kon⸗ knechteten Volkes nach dem Meſſias, die Geburt | in der er ziemlich genau die Vorgänge orche al ſprache der Vokale, namentlich des „e“ und des 
date, (27 4. 337), der das Christentum zur Chriſti, die Verfolgung ſeiner Lehre, die Zer⸗ jamen Die fih um das fer glühende Bacchanal „a“ 
Dem Steligion machte, kommt nach a ſtörung Jeruſalems und zum Schluß die Ent⸗ onzentrieren. Nicht minder aufſchlußvoll iſt die Rahmen der choralmäßigen Teile ein Piano, 
Velgen egen dieſes Beſuchs hocherfreuten Volke, ſtehung eines neuen Jeruſalem, das völter⸗ Muſik, wenn fie das Suchen nach den vergrabenen welches mit zu den ſpannendſten Momenten des 
Spitze gerade mit dem Bischof Makarius an der umſpannende Reich der göttlichen Liebe. Bereits Kreuzen darzuſtellen hat. Die größten Erhaben⸗ Abends gehörte. Das Orcheſter der Poſener 
teilt fee Prozeſſion nach Golgatha veranſtaltet. in dieſer Einleitung befommt man einen or: heiten beſitzt das Werk in den Hinalen des eriten Philharmonie“ war gleichfalls von dem Ehr⸗ 
untern alsbald mit, weshalb fie die weite Reife geſchmack davon wie genau überlegt der Kompo- und letzten Teils. Hier bietet der Komponiſt alles geiz durchdrungen, dem Sugea das Leben 
e ommen habe. Ihr Sohn Konſtantin Hätte niſt vorgegangen iſt. Da gibt es keine Verlegen⸗ auf, um die ae des Ausdrucks ſowohl im Chor aich 


g t ſchwer gu machen. Wie bereits angedeutet. 
ſcheinung gehabt. Als er dem Tyrannen heitsphraſen oder orcheſtrale Schminke. In wohl als auch Orcheſter zu triumphierender Bedeutung ſchoſſen an den dramatiſchen Hochſprüngen die 


—, er Qora bildete er zum Beiſpiel im 


DPoſener Tageblatt 2. 


Die einzige erquickende Stärkung iſt ihnen die 


Iced, An R eee n Hierdurch beehren wir uns, zur gefl. Kenntnis unserer geehrten 
rüßen. 


grü Abnehmer zu bringen, dass wir die Alleinvertretung unserer 
Allgemein und groß ift hingegen 


die Freude im Affenhaus. „N ATIONAL“ KON TROLL- KASSEN 


jervögeln, das in geradezu vorbildlicher Verträg⸗ 
5 jetzt in Bene emſiger 


um 886 un ene e aich Son Man trant ſich nad fo Erf Dae in den in Poznan 
rohhalme und kleine Zweige wegſtiehlt. Sonſt, Innenkäfigen unter künſtlicher Quarzlampen⸗ WN 

wie g dug; heiliger Kin W e den Völ⸗ 9 55 ji er die Freiheit i Lu unb Sonne Herrn E. DO 4 AROWICZ ul, 27 Grudnia 5 

kern. Da find die Scharen aus dem Amazonas: der bei weiten geräumigeren Außenkäfige ge- anvertraut haben, und bitten freundlichst, alle Aufträge an denselben 

ſtromgebiet mit langfingrigen Krummſchnäbeln nießen zu können. Das if ein erheiternbes Ge: richten zu wollen. 

und ebenſo merkwürdigen Namen, wie der hup und Gejage von Meerkatzen, b e Rhe⸗ Kas Rejestracyine NATIONAL 

Bl elbe Mer 1 de nie: Je 5 1 5 I und wu e rn . 
us“, der kleine rote „Ibiſt“, die grünſchn e Jeitgenoſſen, unter denen ens auch der 2 nr. = 8 

„Cayennneralle“, das wilde „otra einzige in Europa vorkommende Wie der Ma⸗ WARSZAWA, Ossolifiskich 8. 


Huhn. Da Fra breitbeinig der große ſüd⸗ 


2 ot, befindet, (Oder sollten Sie etma, feber 
europäiſche Pelikan ſein ange Gefieder und ? 


ejer, noch welche fennen?) Mit Bezug auf obige Mitteilung erbitte ich alle Aufträge, welchen 


ER Lea ale m 5 ln z Oben auf dem Alpinarium träumt Ni in: stets die grösste Sorgfalt und Pünktlichkeit gewidmet wird, an meine 
teren ſüdamerikan en Artgenoſſen. rnſtha Í i i N 1 
politifiert der afeſthaiſche . an ballen „A a t ĝi i e in das Himalajagebirge Adresse riehten zu wollen. 


nen bringt ſei 
gwei Jungen die erſten Wale unde bel. In Hochachtungs voll 


Der n en ROREEN ober a ; E. DO WNARO WICZ 
r jeine m e 
art plösti wich die Seh) erwachen nach Poznań, ul. 27 Grudnia 5, II. Stock 
aum und Weite, nach der Freiheit ſeiner heimi⸗ 
[den Cordilleren. — Im Vogelhaus, wo das Heer 
er Papageien, der feine de der Pfefferfreſſer 


mit ſeinem einheimiſchen F Namensvetter, 

indes ſich der ſchwarze Storch aus Pomme⸗ 

rellen mit dem teuren Feder⸗Silberreiher 

aus Amerika über die Wetterlage unterhält. Die 

roſige Flamingoherde vom Mittelmeer lacht 

derweil nach getrockneten Garneelen, den Ais | en 

Seekrebſen, die extra für fie aus Ostfriesland be- 

ogen werden. n — chen Seemöven, Kamorane, uſw. hauſt, kennt man keine ahreszeiten. Winter i 

Rohrdommeln, Teihhühner und mancherlei an= | und Sommer gehen an der dortigen ſtets gleich⸗ 22 

e die Tällgleit der Arbeilsgerichle. 
vorüber. 7 

Sehr lebhaft geht's auch bei dem farbenſchim⸗ Bleibt ſchli 

mernden Goldfaſan in der Faſanerſe zu, der eibt ſchlſezlich noch das fidele Eine polniſche ſo ialiſtiſche meinung 

Sreiluftbadeleben 3 


ganz offenkundig mit feinen zwei ſchlichten Brau- 
nen Wetchen Bateri.. ? We j Die Tätigkeit der Arbeitsgerichte des Materials nicht durchführen, und es laſſen 
Tia — der Frühling! In Tefner Denn ofattigtei lapon A r lber. im Jahre 1929 wird vom „Nobotnit“ in einem | fih auch keine begründeten Schlüſſe ziehen. vr 
Da beobachte man einmal im Elefantenhaus kann. Gi 1 ad längeren Artikel kritiſch behandelt. In dieſem müſſen uns aljo darauf beſchränlen, einige 
ben aften mu nd dne dee (eine nahezu | lehen, fann. „Ein mn een un ua zu len: gemeine Siffert und die eltiellungen zu geben 
pie Hut nad guber I Wal I einen Ggemoier , ,,, , der Gerihte In Dieler d 
im Berliner Zoo egiltiert), der mit dem theta. enten, Moſchusenten, türkiſche Enten, Enten | beits- und Wohlfahrtsminiſteriums ift ein Be- aufdrängt. 
niſchen Riangelel aus dem Na bargehege Marke Zoom a die gern einen Ausflug in richt über die Tätigkeit der zu Beginn des ver- Die größten Gerichte, die die meiſten Michte 
richtige Küſſe tauscht. Verwundert äugt das afis die Stadt unternehmen, — Nein, Zeitungsenten gangenen hres geſchaffenen Arbeitsgerichte und Schöffen haben, beſtehen in erjas j 
kaniſche blaue . — ein Mittelding zwiſchen Nicht. — D Gänle ſchwarze | enthalten. Aus diejer Quelle erfahren wir, daß und Lodz, die wichtigſten haben wir in 11 
Antilope und Rind — herüber und kann's a ſo⸗ Waſſervögel. es in der Berichtszeit 16 ſolcher Gerichte ge⸗ Lih und Lublin. Von den einzelnen Gerichtes ` 
lut nicht begreifen. 6 * * tue, gibt | geben hat (2 in eriden und je ein Gericht in | erhielt die meilten Zivilangelegenheiten 7 
in allen Tonarten feiner reinen Wonne über die Biata, Bialyitof, Bielik, Chrzanow, Czenſto⸗ pe ew Gericht mit 4330, dann folgt Ware 
roma Goörnicza, Drohobycz, ‚Krakau | Oft mit 3913, Krakau mit 3578 und War nit 


Dora, die Elefantendame 
* r $ : 
die ſoeben ihr erſtes Frühftüd — AN ‚geniner a — 57 > l a — mit 


Heu und einen halben Zentner Kra ter — Seni i und 

alk hat, 1% keineklei Intereſſe, ſondern W a forge ger Se ana 2 
zieht es 17 in Gemütsruhe die Sonnen⸗ haben wir in Warſchau, Tzenſtochau, Lodz und 
wärme syf ihre dicke Haut kitzeln zu laſſen. Das Lemberg (mehr als den vierten Teil der ge mel. 
Lale i dee e Da anos anderen bein, Ungelegendeten); Die hen in Bi 

Keane ae ae e e tes‘ Braune wal In denen ee lee, 
* 3 * r , 20, i 

Im Rindergehege ſtarren ſtumpf und Besen). Nur in Naben ind e 11 be N CH 


einbar teilnahmslos zwei bärtige Recken der Pr ; 4 1 
aiet, die beiden w ilente, vor ſich hin, worden, je eine Angelegenheit mar rüditän 


während ih die zwei mächtigen zottigen ameri- 
—. — Biſons mit ungelentiger . 
keit auf dem Erdboden ſielen. Der amerikaniſche 
Tapir — halb Rinozeros, halb Elefant — 
fängt mit ſeinem Stummelxüffel eine friſche 1 7 
lingsbriſe ein, und das Hängeohrze bu, die 


4 


00. Man freut 
aben und dem lieben Mat entgegenzugehen. 
ſchiedene Gattungen, die im Poſener Zoo ein 3u» ichten, ganz gleich, wo ſie arbeiten und 
hauſe haben, freuen ſich allg, is auf wenige Aus⸗ — ei DULA wachen jolin. In den Woje- 
eniger groß ihre wodſchaften Poſen und Pommerellen und 


das liebe Publikum, jewodſcha $ 1 
Je ſchöner die Tage, deſto ſtärker bevölkert es gerichte, aber beſondere Arbeitsgerichte gibt es 
den Garten. Und fajt jeder Beſucher fühlt ſich be⸗ nicht. Obwohl in dieſen Gebieten mehr ſol⸗ 
müßigt, etwas zum Berfüttern ee Fi cher Gerichte vorhanden find, als Ar- 
Unterlaßt bitte eure zweifellos gutgemeinte = | beitsgerichte im übrigen Teil des Landes, ift 
fulation auf unſere Genäl, Ian — meinen die doch aus Gründen, die keiner weiteren Erläu⸗ 
Tiere — wir werden reichlich genug gefüttert. terung bedürfen, die Schaffung von Arbeits⸗ 
uo . ift es 1 was Bir von hn ‚au gerichten nötig. 8 > 
Ceat alten, Dar man au reden vo rbeitsgerichte haben ihre Tätigkeit, 
55 ſen Buben, die uns heden und erſchrecken, e fea e e eite a, 15. Januar 


— 


in Biala und Bielitz. Daraus geht unzweideutſe a 3 


weder neue Gerichte gebildet werden müſſen, pe 
man verſtärkt die beſtehenden Gerichte; denn A 


indi ilige Kuh, hegrüßt mit lautem erſtaun⸗ die den Affen Spie erben in den Käfig werfen 1 api icht, wi Warſchau iſt das ſchon getan worde 

— 12 * er bien ſchönen Aiden oder in ae er Nägel, Bloufifle lei in SE a a R War er y aa Aber es ift auch dringend nötig, in andere! 

Tag pi A Viei „ pen 1 a K lange nach dieſem Termin noch nicht in Selen; bena ie 1 195 son Midh a 
Phlegmatiſche Brüder i Migfeit Am. 1. Rugul wurden nier weitere Angeſtellten auf bhe Nichterſprüche un? 


e . = — — 5 tsgerichte eröffnet. Zugleich find bei den 


h i i nostammern für die Mr- 
eingebrodt hat. un ann es, wie letzthin je 0 sine Das 128 5 7 7957 
angenen tores ein anges Päck en | weſen in en ma eine erſten y 
ä i die Berichte find bisher zu allgemein ge- 

anger Drahtnägel 1 Mie bitte mehr Jaten; Bom Gori ai in € Hane A ift überhaupt 
A onſt — kommt nur recht häufig, liebe fein Bericht nor der allgemeinen Au ng 
Beutel Per rühling ift eine 7e B ane te eingelgidt N e 

rg ezi * für ſie im Anse nbi nigi me 5 EAI AN big, a Fan tapi ibu 5 a 100 — see 1 Er > 

nzlich ausfallen könnte er na einung der Tuſtig zu ſehen. ‚find einve i z À 3 5 

n ie offenſichtlich rn, ind. aus BR mit dieſem Frühling. läßt ſich eine allſeitige und gründliche Prüfung 


find inbar die ſonſt jo lebhaft gefräßigen 
Se Pee dne Henen faul — un 
ewe vor ihr aſſerbaſſin und nehmen ein 
An, Kaum eb: erſcheint der Wärter mit 
einer Portion friſcher Schellfiſche — von denen 
ich ver 
ellen ins 


eine nervöſe Ueberarbeitung der R 
infolge der Arbeitshäufung. Die weiteren ' 
aben enthalten leider feine Ziffern über War, 
Han und natürlich Chrzanów, Von 17 132 S — 
angelegenheiten war in 16336 Fällen der 
gestellte der Kläfler, in 796 Fällen der 


jeder 15 Pfund tä ſpeiſt — da ſtürzen ſie g 
ternehmer. Der pigie Progzentſatz der 1 1 


fi mit lautem aſſer und ſchn pon 
10 endet Ke le n Ane fc n Br * meldeten Anſprüche durch die Unternehmer 
k ich in Dabrowa Górnicza (17,1 Praten, 
ia (8 Prozent) und Lemberg (8,5 a 
Von feiten der Angeſtellten find von 2747 
arbeitern, 13363 Handarbeitern und 226 P 
titanten bzw. Lentner, die nicht in Gruner 
eteilt wurden, Klagen eingebracht worden. in 
rbeitslohn war Gegenſtand der Klagen ar 
78,6 Prozent der Fälle, zuſammen mit den 
sprüchen auf Entſchädigung. 

Die übrigen Klagen find aus den verſchiedenſte 
Anläſſen eingebracht worden, u. a. wegen eh): 
führung der Kollektivverträge (0,5 Proz — 
57,2 Prozent der ue wurden e i 


i i F k; i Bein tter Berges- 

e Lee Fee en iie Sn gt Erich Kastner: | EN en ih ao Sien 
i reben. inen 

ten I Pur hub hene m aber dis Amen | Freude in beſcheidnen Grenzen. Tuem baute sp mitten In ihm und Bieb and, eine 

bielt ſich trotzdem ſtreng in harmoniſchen Grenzen, u beneiden iſt er ſicher nicht. ufe zum Keltern in ihm aus“. Das Lebens 

die inſrrumentale Inhaltsangabe war e Kam bn hr Nik I er Arbeit geh'n. d Arte 1 „lebt ein ma Perg in 

ordentlich ſachlich und 2 e g., Hervorgehoben Noch auf der Treppe läuft er auf den ein, die e: „Ein je r 

u werden nerdient der Umſtand, daß die Metall- | und in den grauen Straßen brennt noch Licht. 

läſer, die ſehr oft die Umgebung zu Übertönen 4 


n, dies mit einer anzuerkennenden Reibungs- Dann wirkt er mit am großen Einerlei. zur Hüterin des Weinbergs beitellt worden ift, i 
figfeit und Reinheit taten. Dr. Wanda Die Stunden werden mus am a ein anmutiges eee „Janget die Urteil, 15 Prozent durch Vergleich und 27,8 har 
Roeklerómna fang die weibliche Solopartie | Solang es Tag ift, hat er keine Beit. Fase. die kleinen 510 fe, ie h 7 i inder zent auf andere Weiſe erledigt. Ganz abge ei 
gel Denn unlere Weinberge Ttehen in wurde die Klage in 15,2 Prozent der Fälle, 


ontan lich etwas farblos, ſpäter traf der gewünſchte Und menn er Zeit hat, ift der Tag vorbei. 


fühlseinſchlag ee ein. Ihr Megzoſopran 


m Š s ich“ i 
— in der age über die — Pina Er möchte anders leben. Aber wo? Abende „Hedad!“ wieder, der hoffnungsfrohe Ruf rend fie in 26,1 Prozent gänzlich ber 


tigt wurde. 


z Erſt wenn es dunkel ift, darf er na us. r Winzer und Keltertreter. e ein Trinklied 
F 3 Ge. aun wäſcht er ſich 1 zieht die Stiefel aus. muten bie Berje aus dem Bug der Sprüde an; In den Berichten iſt leider keine Zeitung 1 
5 ie, bie pon Semmender ü auf . oana almälid wird er etwas Tab F it |Herüdiihtigte und unberüdfhtigte Klagen 
en Hörer ift, Herr A. Karpacki ie Kinder ſpielen. Endlich hat er Ruh“. Ind Unmut vergefien | Angeitellten und Unternehmer vorgenommen 
meines Erachtens in ber Kotle eines Oratorien« | Pie Pinu r IPIE ET ot er Rah, Jab feine, gien Und feinen wahr gebende il den. Man tann ſich allo nicht darüber erlernt, 


ren, wer im Durchſchnitt mit größerer Be 


ſängers glei fam gehemmt, Gein lose Bari⸗ 
gung klagt. Ebenſo weiß man nicht, in we 


warum er Tag für Tag auf Arbeit geht, n dem althebräiſchen „Lied vom branen Weihe“ 
auf 5 "Ronzeripobium Nele 27 — und nickt dem Side, einperftanben, zu ui es einer 2 angerednet, bah Me 
KRünftler war indeſſen mit Gejo 8 beſtrebt, den Er wäre gern ein bißchen öfter froh! ayi ihrem, ierland „von ihrer Hän rdienf 
ihm anvertrauten Noten nach der rein gelangs- Doch er wird müde, en an die FJabrit non ein erg ei * á A 

cent amanton au aan Bun Bole Ceredtigteit Au |Tegt Ad Ins Bett unb gähnt und Jente ben Brie |, Seit in ber bes e ebene 
Kae 9 — . genommen. Man kann nur mün und murmelt nus: „Que Mot geht es auch In "Icherlei Narsüge. So wurde er für mehrere Jahre 


2 fy fi g@ 
beitsgerichte in Zivilſachen eingelegt waren, wu 
den 507 nicht berüdjihtigt. Auch Me 
fehlen weitere Einzelheiten. Von den Strafla 


ſchen, daß es einen ähnlichen Siegeslauf erlebt nn nom Lrlegsdlenſe entbunden damit er den juns find die meiſten durch Strafmandat erit’ 
is“ t pflegen könne. Hieraus erſieht ; 
ae ne —.— Maher 22 I lt den Vom Weinbau und Meintrinken En 10 Soh ER 1 die u digt worden (60,2 Prozent). Urteitsferil 
Prof. 61 m i aber war ohne Zweifel um ne Ba . hon über eine mie | waten 32,1 Prozent, während die übrigen Age 
einen Glanztag ſeines Pbens reſcher. in bibliſcher Zeit. 1 ober vernichtete Weinernte ſpri En © a ee ung und Ee 
Bon atürlich vergeſſen die weltoffenen er des geprüft und anderen Gerichten oder 
Religidjes Konzert. n SR atier nicht, auf die achteile des übermiefen wurden. Gegen 2885 erörterte An 


legenheiten wurden 79 Berufungen eingelegt. 
„Es iſt hinzuzufügen, ſo meint der nan 
„Robotnik“, daß dieje Angelegenheiten wo 1 
ohne Ausnahme gegen die Untern A 
wegen Bruchs der Geſetze und Schutzberordnunge 
Nichtbefolgung der Weiſungen der Arbeltsinſg A 
tion uſw. anhängig gemacht wurden. In die 


abendlihes Religigſes Konzert“ wird ſchen Herz“, bleibt trog aller Verſuche, fie ins Ge⸗ 55 
nur dann eee hingenommen werden | gentet de kehren, un mſtößlich wahr und wird hi 
können, wenn es nicht mehr bedeuten wollte, als] es bleiben, denn fie iſt uralt, fie ſtammt in Mi b 
zwei schlichte Erbauungsſtunden. Angenom⸗ der obengenannten Formulierung, die wenigſten Uralt 
men, dies ſei die Soreusfegung, fo een ſich denten daran, aus dem alten Teftament, wieder auf von der Bibel über den Talmud 
weitläufige Betrachtungen mut Art, die fonit aus dem Buche Jeſ. Sirach. Imnier wieder halelpenze, Goethe hefſel, Gottfries Kellet 
nicht zu umgehen wären. Es bleibt zu jagen, daß finden ſich in den neununddreißig Schriften der 8 2 tern. Und wird nie 
Herr F. Nowowmiejjfi ia mehrfah als au enge Literatur nicht nur mene ver fin en, denn die Bihelweisheit wird immer Sinfiht tann ruhig gejagt werden, daß ® 
routinierter Orgelvirtuoſe betätigte, fo gut das auf den Mein n meiſt ſehr anerkennende zu Recht bestehen: „Der Wein erfreut des Menz r Biin 15 diel Nach. 
auf der nicht [ir aen Koeta rauch hergerſch⸗ | Ausiprüce Über dieſen edlen Zweig der Landes- ſchen Herz!“ ſeiten der berufenen Jaktoren heute jo wir 10 
teten Orgel möglich war, daß Frau Emma Mas kultur. — — ſicht gegenüber den Unternehmern gezeigt ng 
toufef ihren gehaltvollen und mantang ge⸗] Die Kundſchafter, die das pn 1 be⸗ Kunft und wi enſchaft wird, daß die bei den Gerichten anhängig 
felti ten Gopran w ffig einem guten Gedanken zur ſtimmte Land alen ſollten, brachten als Ber — ei ent, machten Angelegenheiten nur einen Brucht 
erfügung ſtellte und daß der Kirchenchor ſweſs für, die Furchtbarkeit der neuen Heimat eine porgenest leuchte > gr ‚Auge y peh elte der „Schatkammer“ des Fabrikanten 
der Serji er Slorianstirde (Dirigent 99 05 seintraube mit, Und wie oft wird neben ſpie aul EN Ki hiyi un rechts darſtellen. Davon zeugt ſcho 
e haed e e e |in ee eee 
— 5 gewiß a beſtem Willen beſeelt waren. jo beginnt eine Schilderung hei ejaias, sin Ried char der Stadt Augsburg unter Leitung von Karl die geringe Zahl der Berufungen; jo Hat 
Alired Loake. meinem Freunde auf jeinen Wai Mein Vogt zur Uraufführung. ſchlagend find die Vergehen. 


Ein in dem Kino „Slosce“ an Die Tatſache, daß der Wein erfreue des Men⸗ übe um 1 en Weingenuſſ 24 hinzuwei⸗ 
er 
| k 


den 


TER 


fol Gelegenheit geben, fi 


R A De Eu 
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Poſener Tageblatt 


Zweite Beilage zu Nr. 97 


Aus Bojen und Umgegend 


Poſen, den 26. Aprkl. 


Sucht dich die Freude: gehe fie, 
Sie ſchmückt das Erdenleben; 
Gib Raum ihr, doch vergiß es nie, 
Daß Flügel ihr gegeben. 
N Nückert. 


— — 


Eine allpolniſche 
Geflügelausſtellung. 


Das Zentralkomitee für Geflügelfragen trifft 
orbereitungen zur Organiſation einet großen 
andes⸗Ausſtellung für Geflügel, 
Tauben und ae Die Ausſtellung 
über das vorhandene 
aterial zu orientieten und eine entſprechende 
Klaſſtfigierung des Geflügels feſtzuſehen. In 
as Zentralkomitee follen Vertretet von land⸗ 
wirtſchaftlichen und Züchterorganiſationen aus 
ganz Polen hinzugezogen werden, 


die diesjährigen nebruten⸗ 


aushebungen. 


Am näten Freitag, 2. Mai, beginnen in 
— Stadt Poſen, und zwar wieder im Gebäude 
des Zoologiſchen Gattens, die diesjährigen 

ektutenmuſterungen und dauern bis zum 
— neftjonnabend, 7. Juni. Die eins 
Litten Termine find aus den Anſchlägen an den 
Gef aßſäulen erſichtlich; außerdem erhält jeder 
Aeſtellungspflichtige einen Geſtellungsbefehl. 
We Grund des Geſetzes über die allgemeine 

ehrpflicht müſſen ſich in dieſem Jahre ſtellen: 
Fink Männer, die im Jahre 1909 geboten 


2. Männer, die im milttärdienſtpflichtigen 
Alter ſtehen, jedoch im Vorfahre 1 iy U ri t 
(aaen EN untauglich befunden wurden 
e B). 
die. Männer im militärdienſtpflichtigen Alter, 
» ihrer Stellungspflicht aus irgend- 
Feng FN bisher nicht nächge⸗ 
n ſind. 
ti Männer, die ſich vor dem milttärdtenſtpflich. 
9 Alter freiwillig gemeldet haben un 
ber Heſetzlich Ii Zeit im aktipen 
Nuttesbienft nit abgedient paben — Uns 
lomdungen nehmen dle e Beßirts⸗ 
jeng an os (P. K. U.) bis zum 1. Juli des lau⸗ 
$ en Jahres entgegen. 
eine ünner, die bel dem zuständigen P. K. U. 
den Antrag zur Ginreihung in den 
et wegen Heerespienft bereits ge- 
t haben. i 


‚6. Mititärpitihti e Männer, die au T en d⸗ 
pien Eria $ret Stellu 


én iret Stellungs⸗ 
t nicht nachgekommen find, und 
is zum Jahrgang 1892 einſchließlich. 


„Männer, die feit Veſtehen des Polniſchen 
Fete die polniſche an n y g⸗ 
urch Zuerkennung, . hr eines 
en Slaatsamtes oder durch Option zu⸗ 

des polniſchen Staates erhalten 
1 zwar bis einſchließlich zum Jahr⸗ 


unſte 
ahen n 
gan 


ute verkürzte Dienſtzelt wird Ne 
tra en mit Reifeprüfung ohne vorherigen Uns 
eri von den Kreisergänzungstommandos zu⸗ 
nis unt. Unabhängig davon tft das Reiſezeug⸗ 
der Muſterungskommiſſion vorzulegen. 
üfſchub des Termins zur Ajat- 


j 


So a DASS DODES D i ni nn En 


vietung des Militërdienftes kann er: 

teilt ecm , 0 Familie, b. $ 
a) dem einzigen Ernährer der Ja „ 

— Gem een ähiger Eltern oder einer 

Witwe, bzw. dem Bruder verwaiſter und arbeits: 

— — meinst, ödet dem En fens in 
ayı 


alls in 


aß die 
nten Perſonen ausſchließlich 
tellungsp igi en 
tatſächlich feiner Pflicht 

nachkommt; 


b eg eterbtet Lan le 
deren Erlös zur Erhaltung einer Familie aus⸗ 
reicht u gi reifahde Summe dieſes Einkom⸗ 
mens nicht überjchreitet; 

c) Perſonen, die theoretiſche und praktiſche 
bar abjolvieren. 

rleichterungen in der Abſolvie⸗ 
rung des Heeresdi ytes erhalten ferner- 
hin angehende Gét che. 

Anträge zur Er 
ſchub des 
e 


nadom und fa 


müſſen ſpäteſtens nach 
Tagen vom Zeitpunkte ab An werden, 
or dem ber Na für militär 
dienſttauglich befunden wurde. An⸗ 
träge um erneute Jurüditellung vom 
Militärdienſt haben bis ſpäteſtens zum 
1. Juli des Jahres 17 erfolgen, in dem der vor⸗ 
z erteilte Aufſchub abläuft. Die ungerecht: 
ertigte Nichteinhaltun Dei, ange Arien et: 
mine zieht den Verluſt des Rechts zum Aufſchub 
vom Militärdienſt na N P 
Alle Stellungspflichtigen haben in nüchternem 
Jultande, ſauber und in reiner Kleidung vor det 
. zu erſcheinen. 
as ungetechtfertigte Nichterſcheinen vor det 
Muſterungskommiſſion, die Umgebung det Stel: 
lungspilit durch Verlaſſen des Landes oder 
durch andere betrilgerilge Machenſcha zieht 
die geſetzlich vorgeſehene Strafe na ch. 


— 


Blutteinigungskuren im Frühling. od 


Alle Perſonen, die eine vorzugsweiſe ſitzende 
Lebensweiſe zu führen haben, ſich meiſt in det 
Stube befinden und wenig in ftiſcher Luft be⸗ 
wegen, ſollten im Frühling eine Blutreinigungs⸗ 
ftit vornehmen, Durch ihre Lebensweiſe ift visi- 
ſach die Verdauung nicht gut, und um ſo mehr 
iſt eine Kur angebracht. Sie beſteht im Einneh⸗ 
men von harmloſen Hausmitteln in Form von 
Teeaufgüſſen, wirkt alſo in keiner Weiſe auf den 


d Organismus ſchädigend. Sie ſäubert aber den 


Magen und verbeſſert ſeine Säfte, ſie reinigt und 
fande das Blut auf, und ſie ſcheidet die unge⸗ 
unden Stoffe, die ſich während des Winters im 
Körper angehäuft haben, aus. In Betracht kom⸗ 
men einige Reihen von Teeaufgüſſen, wie zum 
Beiſpiel Stiefmütterchentee, Faulbaumrindentee, 
Fliedertee uſw. Sehr beliebt find auch Tee 
miſchungen. Ganz beſonders ſei darauf hinge⸗ 
wieſen, daß dieſe Blutreinigungskut auch für Bét- 
onen mit unteinem Teint und Hautausſchlägen 
ſehr dienlich ift. Nur darf man nicht glauben, daß 
die Wirkung in wenigen Tagen zu erzielen ſel, 
ſondern man muß eine ſolche Kur auch wirklich 
durchführen, und zwar vier bis fünf Wochen 
lang. Man wird dann eine wirkliche Beſſetung 
ſpüren, beſonders wenn man die Kur durch Vädet 


und durch fleißiges Spazierengehen in lun 
r wird 


Luft unterſtützt. Die Wirkung der Bäde 
durch nervenſtärkende Zuſätze erhöht, wofür be⸗ 


ſonders Fichtennadeleztrakt in Betracht kommt, droht. 


aber auch Kohleſäure- und Sauerſtoffbäder leiſten 
hierbei vorzügliche Dienſte. Alle dieſe Bäder 
kann man im Hauſe nehmen, indem man ſich die 


eilu von Auf: 
ermins zur Abſoloierung des ſind 


Am Tage — 


SONNE 


In der Nacht — ARGENTA 


Dieser Vergleich drängt sich jedem 
auf, der einen Teil seiner Zeit bei 
künstlichem Licht zubringen muss. 


Gutes Licht ist die 


Vorbedingung 


zur Erhaltung der Gesundheit und 
guten Stimmung, die zur Arbeit wie 
auch zur Erholung notwendig ist. 


DIESES IDEALE LICHT SPENDET DIE 


GLUHBIRNE 


PHILIPS ARGENTA 


ZUR ARGENTA GLÜHBIRNE EINE PHILIPS ARMATUR. 


Drogenhandlung beſchafft. Zu bemerken wäre 
noch, daß bei einer Blutreinigung nötig iſt, ſcharf 
gewürzte und allzu fettreiche Koſt zu meiden. 

Seht beliebt und bei denen, die ſich's leiſten 
können, verbreitet find im Frühjahr die 
S fan Gem n. Der Spargel ift eine ſehr 
giga te Gemilfepflanze, deren junge, zarte 
proſſen eine wohlſchmeckende, leicht verdauliche, 
wegen ihres reichen Stiditoffgehalts nahrhafte, 
durch das in ihnen enthaltene Aſparagin heil⸗ 
kräftige Speiſe abgeben. Der Spargel wirkt wegen 
ſeines Aſpatagingehalts harntteibend und Übt 
dahen auf die Nieren einen ſehr wohltätigen Cit- 
fluß aus, ; EN 

Vor dem Beginn der genannten Kuren wird 
man im eigenen wohlverſtandenen Intereſſe gut 
tun, ſeinen Arzt um Nat zu fragen, welche der 
genannten Kuten wohl am zweckmäßigfſten ift, 
und in welcher geregelten Form ſie durchzuführen 
nd. 


— TR 
Erläuterungen zum Stempelgeſetz. 
1. Haftung für den Wechſelſtempel. 

Nach dem Wechſelrecht können . durch ein 

Site en tg aal das ben gemert ent⸗ 
7 n 

195 und deegl. Ec pr. ATA 


ag 
r ſo in den Beith eines Wechſels gelangt i 
kann alle Rechte aus dem We fe gelt 12 en. 


r wird jedoch nicht Eigentümer des Wechſels 
und kann den Weg 4 did nar durch e 
giro übertragen. Auch nach Stempelrecht iſt er 


fi 
nicht vollberechtigtet Beſitzer des Wedels, da das 
Gtempeigefeg als Be Hr von Wechſeln nicht 
Perſonen Kinn, die auf Grund eines Vettre- 
beten he den Wechſel erworben haben. Infolge: 
deſſen haftet er auch nicht 70 95 die richtige Ver⸗ 
94 ien des Wechſels. Er wird zur Zahlung 
es Stempels (dam, oder teilweiſe) erſt verpflich⸗ 
tet, wenn er den Wechſel zur Bezahlung vorlegt, 
+ wenn er Klage vor Gericht erhebt; und zwar 
muß der Stempel vor Annahme der n 
T Einreichung der Klage bezahlt werden. Dieſe 
Art der Haftung gilt nicht nur für den etſten 
irletten 4 auch für alle folgenden, da 
e aile Ben i fe li den Mitckungen ines 
sgiros erworben aben. è . 

1892/6/30) 8 | 


* 


2. stempelpflicht in Eintommen⸗ 
euerſachen. 
Nach dem Einkommenſteuergeſetz ijt der Zenſit 


berechtigt, Abſchriften des Bei luj es der Ber- 
nlagungstommiſſton über die Feſtſetzung ſeines 
euerpflſchtigen Einkommens und Bexechnung der 
euer zu verlangen, Dieſer Antrag ift als Ein: 
ps mit 3 un zu verjiempe n. Ferner unterliegen 
e auf Grund des Antrages erteilten Abſchriſten 
einem Stempel in Höhe don 1 m für jede volle 
oder an efarioe e Seite. Außer dieſen Stempeln 
dürfen feine Gebühren erhoben werden. Denn 
die im Einkommenſtenergeſetz enthaltene Beſtim⸗ 
mung, daß die Abſchriften auf Koſten des Steuer- 
pflichtigen zu erteilen Ind, ift a Art. 171 des 
empelgeſetzes aufgehoben. (L. D. V. 11235 // 29.) 
8 — — 


vom Steuerzahlen. 

0/8. Welcher noch ſo aufrechte polniſche Staats⸗ 
bürger zahlt gern Steuern? Zumal die Steuer⸗ 
ſchraube bei uns mit erheblichem Kraftaufwand 
angezogen wird und den armen Steuetpflichtigen 
an jedem Quartalserſten die Luft auszugehen 


Man gebe dem Staate, was des Staates iſt. 
Schön und gut. Abet wenn bei der fetzigen atu- 
ten Zahlungsunfätigteit der Bevölkerung die 


bettefſenden Zuſütze und Ingredienzlen aus der Steueranſprilche des Staates Üderſpannt werden, 


— rsrVð3ùt M 
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dann muß auch notwendigerweiſe die vielumſtrit⸗ 
tene Steuermoral flöten gehen. Man drückt ſich 
vor dem Berappen, wo man nur kann. Und es 
ſollen nicht die ſchlechteſten Patrioten ſein, die 
ſich am beſten zu drücken verſtehen. 

Es gibt aber auch Einfältige, Gewiſſenhafte, 
die in derartigen Manipulationen weniger ge⸗ 
übt find, Die bauen auf die Einſicht des Steuer⸗ 
amtes und auf Nachläſſe Ermäßigungen, Erleich⸗ 
terungen. Und wenn ſie ſich in ihren Hoffnungen 
glücklich betrogen ſehen und der Steuerexekutor 
an die Tür klopft, dann werden manche von 
ihnen rabiat und ſchmeißen mit Lehm. Das 
heißt man dann aktiven Widerſtand gegen die 
Staatsraiſon und Unbotmäßigkeit. Und wäh⸗ 
rend man die großen Drückeberger laufen läßt, 
werden dieſe gewöhnlich kleinen Karnickel ge⸗ 
hangen. Es iſt immer wieder das alte Lied. 

Wir kennen ſolche Fälle bereits aus u ñ jetem 
Gebiet. So z. B. aus dem Städtchen Raſch⸗ 
ko w im Kteiſe Oſtrowo, wo eine erregte Bolts- 
menge einen pfändenden Steuerexekutor zum 
Teufel jagen wollte und ſchließlich nur durch die 
Bajonette der Polizei daran gehindert wurde. 
Nunmehr hören wit von zwei niedlichen Ge⸗ 
ſchichten, die ſich dieſer Tage nach der „Lodzer 
Freien Preſſe“ im dunkelſten Kongreßpolen er⸗ 
eignet haben. Wirklich inteteſſant und erzäh⸗ 
lenswert. 

Unowo iſt eine wee Zwerggemeinde bei 
n Dort erklärten eines Tages in 
einer bedeutſamen Gemeindeverſammlung jämt- 
liche Bauern des Dorfes ſolidariſch, von nun an 
keinen Groſchen Steuer mehr zahlen zu wollen. 
Unowo wurde kurz entſchloſſen zur freien „Re: 
publik“ ausgerufen und det ortsanſäſſige Bolt- 
ziehungsbeamte a tempo aus dem Dorfe geprü⸗ 
elt. oraufhin er Gr fein dornenvolles 
mt niederlegte. eder Exekutor aber, der 
ortan in die „Republik Unowo“ geſchickt wurde, 
hrte tegelmäßig jämmerlich zugerichtet von 
einer e e zurück. Bis ſchließlich ſämt⸗ 
iche Exekutionsbeamte des Steueramtes Bia- 
lyſtok feierlichſt erklärten, nie mehr nach Unowo 

u fahren. Die ſtrammen Unowoer Republi- 
aner“ hingegen 1 die nicht weniger feier⸗ 
liche Erklärung ab, daß fie nur vor den Bajo- 
netten der „Soldateska“ weichen werden. — 
Der Staat hat's ſchwer! Man darf auf den 
Ausgang dieſer reichlich ungewöhnlichen Inſub⸗ 
ordination geſpannt ſein. 

Zu weniger handgreiflichen, aber um fo ori- 
ginelleren und wirkſameren Proteſtaktionen 

egen die hohen Steuern 5 die gewitzten 
aufleute aus Lublin. Die ſchloſſen nach vór- 
angegangenem Beſchluß alle ihre Geſchäfte, be⸗ 
gaben fich mit den Ladenſchlüſſeln aufs Steuer- 
amt und deponierten fié dort auf den Schreib⸗ 
tiſchen mit dem Bemerken, daß das Steueramt 
Inhaber des Ladens, richtiger der Warenvor⸗ 
räte, ſei. Die verlegenen Steuerbeamten, die 
nicht wußten, was geſchah, wandten ſich in ihrer 
Ratloſigkeit an das Finanzminiſterium. Und 
nun iſt in Lublin eine Kommiſſion erſchienen, 
die die 2 prüfen ſoll und die 
Schlüſſel wohl wieder richtig verteilen wird. 

[Ob dieſe beiden zweifellos merkwürdigen Fälle 
von Steuetzahler⸗Selbſthilfe Erfolg haben wer⸗ 
den, etiheint jeht . er Ausgang 
der Affären dürfte im Gegenteil, insbeſondere 
in puncto „Republik Unowo“, recht unangenehm 
für die Beteiligten werden. 

Was wiederum nicht mehr als gerechtfertigt 
wäre, Denn der Staat iſt nun einmal der Staat 
und muß reſpektiert werden, Und wenn einer 
keine Steuern bezahlen will, dann möge er gefäl⸗ 
ligſt feinen Verdienſt liquidieren t — ſich 
eben auf intelligentere Art drücken! 


— 


Durch N . I 


Aus der evangeliich iu heriſchen 
Kirche in Weftpolen 
Aus Neutomiſchel wird uns geſchrieben: 

Seit dem 1. April d. J. hat die Face 
Neutomiſchel, die feit dem Weggange des 
Paſtors Greve nach Bohum -Hamme fait 
1% Jahr vakant war, wieder einen eigenen Geel- 
ſorger. Es ijt das der Kandidat der Theologie 
Otto Schilter aus Lodz, der fünf Jahre an der 
lutheriſchen Univerſität Leipzig ſtudiert und dort 
auch im Februar d. J das theologiſche Examen 
abgelegt hat. Am Sonntag Pa marum, dem 
13. April, wurde er durch Superintendent B i t t- 
ner aus Rogaſen in das 
an der Geſamtparochie Neutomiſchel mit ihren 
vier Gemeinden eingeführt. Seiner Antrittspre⸗ 
digt lag das Wort Röm. 1,16 zugrunde: „Ich 
ſchäme mich des Evangelii von hriſto nicht“. 
Mit Freudigkeit bekannte er ſich gegenüber allen 
Feinden des Kreuzes Chriſti zu dem alten Evan⸗ 
gelium von der Gnade Gottes in Chrifto Jeju 
und predigte mit beredten Worten zunächſt von 
dem Weſen und dann von der Kraft dieſes Evan⸗ 
geliums. Ein gemeinſames Mittageſſen ver⸗ 
einigte vieler Glieder aller Gemeinden. Hier 
beim freieren Gedankenaustauſch konnte man 
merken, wie ſehr man ſich freute, nun wieder einen 
Seelſorger zu haben, Korg man rückhaltlos an⸗ 
erkannte, daß auch in der Vakanzzeit die Parochie 
keinerlei Mangel an Wort und Sakrament ge⸗ 
habt habe. Die beiden Nachbarpaſtoren Dr. 
Hoffmann aus nr und Werner aus 
Schwarzwald haben ſich der Gemeinden treulich 
angenommen. 

Am Sonntag Jubilate dem 11. Mai, ſoll nun 
die Ordination oder Einführung in das geiſtliche 
Amt feierlichſt ſtattfinden. Dieſe wird voraus⸗ 
ſichtlich der zuſtändige Superintendent unter 
Aſſiſtenz der beiden genannten Paſtoren voll⸗ 
ziehen. Der treue Gott möge nun den jungen 
Amtsbruder reichlich ſegnen und viel Segen von 
ihm auf die Parochie und unſere ganze lutheriſche 
Kirche hier in Weſtpolen ausgehen laſſen! 

— — 

* Poſener Vachverein. Die kirchliche Woche in 
Poſen beginnt dieſes Jahr wieder am Son n⸗ 
tag Jubilate nachmittags 3½ Uhr mit einem 
großen Feſt⸗Konzert. 
Jahre Bachs ungekürzte Matthäus⸗Paſſion, ſo 
kommt in dieſem Jahre ein gewaltiges, ſehr ſelten 
aufgeführtes Chor = Oratorium „Iſrael in 
Aegypten“ ungekürzt zur Aufführung. Die 
vereinigten Bachvereine von Gneſen, Liſſa und 


migen Chöre eifrig ſtudiert. Da die Solopartieen 
in dieſem Werke eine verhältnismäßig kleine 
Rolle ſpielen, werden ſie wieder, wie bei Auf⸗ 
führung des Bachs G⸗moll⸗Meſſe, von einem 
„kleinen Chore“ ausgeführt. Die letzten Chore 
proben finden ſtatt: in Gneſen am Montag, 
28. April und 5. Mai, in Poſen am Dienstag, 
29. April, Sonnabend, 3. Mai und Dienstag, 
6. Mai; in Liſſa am Freitag, 2. Mai und 9. Mai. 
Mit dem Verkauf der Eintrittskarten 
(für 10, 8, 6, 5, 4, 2 zt und Steuer) iſt in der 
Evgl. Vereins buchhandlung jeit ge⸗ 
ſtern begonnen worden; dieje nimmt auch von 
Auswärtigen Vorausbeſtellungen an. Tel. 3407. 

X Perſonal nachricht. Am 1. Mai verläßt der 
bekannte Kapellmeiſter des 57. . Ober⸗ 
leutnant Borel, die Stadt Po en, um den Po⸗ 
ſten eines Kapellmeiſters des 6. Schützenregiments 
in Stryj zu übernehmen. 

X Eine Unfallſtatiſtik aus den Großſtädten Po⸗ 
lens im Jahre 1929. Im Jahre 1929 wurden 
Fahrunfälle in den Großſtädten Polens feſtge⸗ 
ſtellt, und zwar in Warſchau mit 1109478 


in⸗ 
wohnern mit 8821 regiſtrierten Fahrzeugen 393 
A5 2 davon 54 ſchwer und 15 Aue 5 Gorbata 


mit 240 746 Einwohnern und 1013 regiſtrierten 
ga rzeugen 513 Unfälle, davon 24 ſchwer, 4 töd⸗ 
ich; Poſen mit 237000 Einwohnern und 2773 
(gegenwärtig 2887) regiſtrierten Fahrzeugen 439 
Anfälle, davon 37 ſchwer, 12 tödlich; Krakau mit 
210 632 Einwohnern und 1123 regiſtrierten Fahr⸗ 
zeugen 504 Unfälle, davon 25 ſchwer, 3 ti lich. 

X Die Bräbiebestilältjongeit in der Wojewod⸗ 
ſchaft Poſen hat, wie wir ſchon kurz erwähnten, 
am 20. April begonnen und dauert bis zum 
31. Mai, vorm. 6 Uhr. Während der Dauer der 
Frühjahrsſchonzeit dürfen zum Fiſchen nur die 
Geräte des fog. ftillen Fanges verwen⸗ 
det werden, d. h. ſolche, die man weder zu ziehen 
noch zu ſtoßen braucht. Das Angeln iſt wäh⸗ 
rend der Schonzeit geſtattet. 8 

* Verbot für hypnotiſche Veranſtaltungen. Das 
Innenminiſterium hat eine Verordnung erlaſſen, 


laut der die Verwaltungsbehörden in ukunft 
leine Erlaubnis zur Veranſta tung 
öffentlicher hypnotiſcher Verſuche 


geben werden. Dieſe Verordnung wird mit dem 
geſundheitsſchädlichen Einfluß der Hypnoſe auf 
die Teilnehmer begründet. 

X Aus der Haft entlaſſen wurde, wie der „Il. 
Kurjer Codz.“ erfährt, der Ingenieur Rajmund 
Oppeln⸗Bronikowſki, der ſeinerzeit im 
Zusammenhang mit den Uebergriffen beim Bau 
der Landesausſtellung verhaftet worden war, nach 
einem Verhör beim Unterſuchungsrichter. 

X Ditergaben für die arbeitsloſen Kopfarbeiter. 
An beiden Oſtertagen fand im Sekretariat der 
Vereinigung der arbeitsloſen Kopfarbeiter für die 
Wojewodſchaft Poſen eine Verteilung von Oſter⸗ 


gaben (die fog. swieconka) ſtatt. Für die Spen⸗ T 


den dankt der Vorſtand Bejonders der Firma Ge- 
brüder Dawidowfki, der Firma Seipolt, der Firma 
Ezyz, dem Grafen Kwilecki auf Kwilcz; der 
Firma A. Ginter, der Direktion der Hugger⸗Brau⸗ 


erei und Herrn v. Tempelhof auf Dabrôwka. Ju- ; Renaiſſance 
gleich warnt der Vorſtand vor dem früheren Vor- | Stylome 


ſitzenden der Vereinigung, Pawel Schaluſchke. 


Amt als Hilfsprediger Wa 


War es im vorigen 


Poſen haben ein halbes Jahr lang die achtſtim⸗ 2 


DPoſener Tageblatt = 


iklora 


der unbexechtigterweiſe Spenden ſammeln ſoll. 
Die Vereinigung hat, wie ſie uns mitteilt, ihm 
keine Exmächtigung erteilt und ſteht zu ihm in 
keinerlei Fühlung. 

X Eine Explosion erfolgte geſtern in der ul. 
Klaſztorna (fr. Kloſterſtr.J. Es explodierte ein 
elektriſcher Kabelkaſten; die Feuerwehr nahm die 
nötigen Sicherungen vor. 

X Engliihe Pfadfinder trafen geſtern zu ein⸗ 
tägigem Aufenthalt hier ein. Nach einem Früh- 
ſtück auf dem Bahnhofe wurde die Stadt eſich⸗ 
tigt. Abends fand ein Empfang im Bazar ſtatt, 
worauf die Gäſte die Oper beſuchten, um dann 
ihre Rückreiſe nach England (vorher beſuchten ſie 
ae Lodz, Krakau und Kattowitz) anzu⸗ 
treten. 

* Vom Wetter. Der gewiſſe Kälteeinſchlag, der 
uns in den letzten Tagen noch immer beſchieden 
war und ſich im Schatten höchſt unangenehm 
fühlbar machte, ſcheint ſeit geſtern gebannt zu 
ſein. Das Thermometer kletterte nachmittags bis 
zu 24 Grad im Schatten, erinnerte faſt an Hunds⸗ 
tagshitze und ließ ewig unzufriedene Leute den 
Stoßſeufzer ausſtoßen: „Zu heiß!“ Manchen 
Menſchen iſt eben nichts recht zu machen. Der 
heutige Sonnabend ſcheint nun gar die geſtrige 
Hitze noch überholen zu wollen, denn in der ſie⸗ 


benten Stunde waren bereits 15 Grad Wärme, k 


während am Freitag um dieſelbe Zeit 13 Grad 
feſtgeſtellt wurden. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Sonntag, 27. 4., 4,40 Uhr und 19,17 Uhr, und 
am Montag, 28. 4., 4,38 Uhr und 19,18 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Bojen betrug 
heut, Sonnabend, früh + 0,78 Meter, gegen 
+ 0,84 Meter gejtern früh. £ N 

& Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wie geitern früh, gegen + 0,74 Meter am Dı - 
aerstan früh. 


usnahme von Sonn⸗ und 
Feiertagen von 2 Uhr nachm bis 9 Uhr abends). 
die Apotheke in Glowno. die Apotheke in Gurtſchin 
ul Mariz. Foma 158, die Apothete der Eiſenbahn⸗ 
t. Martin 18. die Apotheke der 
rankenkaſſe, ul Pocztowa 25. 2 

X Nundfunkprogramm für Sonntag, 27. il. 
9.30—10.10: Eröffnungsfeier der Poſener Meile. 
10.15-11.45: Gottesdienſt aus dem Poſener Dom. 
1212.05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom Rat⸗ 
3 12.05—12.45: L 


is 13.10: Hausfrauenvortrag. 16.45—17: Pfad: 
finderplauderei. 17—17.45: allplattenkonzert. 
17.45—18.15: Kinderſtunde. 18.15—18.30: Mit- 
teilungen der polniſchen Jugendvereinigungen. 
18.30 — 18.45: eiprogramm — Verſchiedenes. 
18.45 — 19.40: Nachmittagskonzert. 19.40 — 20: 
asiani aus aller Welt. 20—22: Jubi- 
läumsfeier der Volksbüchereigeſellſchaft. In den 


auſen Programme der Poſener Theater und 
inos. 2222.15: Zeitzeichen, Sport. 22,15 bis 
24: Tanzmuſik aus der Wielkopolanka. — Für 
Montag, 28. April. 1313.05: Zeitzeichen, gone 
farenblajen vom Rathausturm. 13.05—14: Schall⸗ 
latenkonzert. 14— 14.15: Notierungen der Effet- 
en» und der Getreidebörſe. 14.15—14.30: Landw. 
Mitteilungen der Pat, Bericht über den Schiffs⸗ 
verkehr uſw. 16.30— 16.50: Bildfunk. 16.50 bis 
17.10: Vortrag. 17.10 17.30: Hiſtoriſche lch 
lungen für die Jugend. 17.30 17.45: Franzöſiſche 
Boetie. 17.45—-18.45: Nachmittagskonzert. 18.45 
bis 18.55: Beiprogramm — Verſchiedenes. 18.55 


bis 19.20: Heiteres. 19.20-—19.45: Konzert. 19.45 
bis 20.05: N INGE: 20.05 — 20.10: Muſi⸗ 
liſches Zwiſchenſpiel. 20.10 — 20.30: Vortrag. 


ka 

20.30 —22: Internationales a aus Wien 
über 2 bh In den Pauſen Programme der 
Poſener Theater und Kinos. 22—22.15: Zeit⸗ 
eichen, Mitteilungen der Pat, Sport. 22.15 bis 
2.30: Bilder der . 

X Programm des Deutſchlandſenders für Sonn- 
tag, 27. oil. Königswuſterhauſen. 7: Hamburger 
8 en⸗Konzert. 8: Die Viertelſtunde für den 

andwirt. 8,15: Wochenrückblick auf die Markt⸗ 
lage. 8,25: Landw. Vortrag. 8,50: Morgenfeier, 
ani Glockengeläut des Berliner Doms. 10,05: 
Wettervorherſage. 11: Elternſtunde. 11,30: Vom 
19. Kunſtturnſtädte⸗Kampf Berlin — Hamburg — 


9 
Leipzig. 12: Konzert. 14: Jugendſtunde. 14.30: 
e Klaviermufit. 15: Programm der 
Aktuellen Abteilung. 16: Berliner Bühnen. 18: 


Vortrag „Worte, die die Welt e 18,30: 
Vortrag „Das Unbewußte in der Dichtung“. 19: 
Vortrag „Wert und Ziel unſeres Lebens“ 19,40: 
Vortrag „Der Tod der Kaiſerin von Abeſſinien“. 
20: Operette „Der Luſtige Krieg“. Anſchl. Zeit, 
Wetter, Tagesnachrichten, Sport, nach den Abend⸗ 
meldungen bis 00,30: Tanzmuſik. — Für Mans 
tag, 28. April. 10: Vortrag „Warum wir dih- 
ten!“ 12: See für Schüler. 14.30: Kinder: 
ſtunde. 15: Beru 1 15,45: Frauenſtunde⸗ 
16: Gedichtvortrag. 16,30: cachmittagskonzert von 
Berlin. 17,30: Vortrag „Das Opernbuch“. 17,55: 
Vortrag „Die unſichtbare Welt“. 18,20: Unter- 
haltende Stunde. 18,40: Engliſch für Anfänger. 
19,05: Dichterſtunde. 19,30: Landwirtſchaftsfunt. 
20: Konzert. 20,25: Geſpräch. 20.50: „Nächtlicher 
Beſuch im Kölner Dom. 22,10: Politiſche Zei⸗ 
tungsſchau Nach den Abendmeldungen bis 00,30: 
anzmuſik 


R HOo-Hrogramm. 

Apollo — Im Banne der Lüge, Tonfilm. t% Ahr 
etropolis Duſze w Niewolt. 5 Uhr. 

Das Recht des Blutes 5 Uhr. 
Sterngeſchwader — ein Flie serfilm 
Wiliona — Der unbekannte Vater. 5 Uhr. 


zandw. Vorträge. 12.45 


weiße 
Zähne 


Moderne Ban’ 


+ Bromberg, 25. April. 
diten. Zu dem großen Wohnungsdiebſtahl, 
durch den die Beamtin Czejlawa Priebe um 
5000 Zkoty geſchädigt wurde, ijt im Verlauf der 
Unterſuchung feſtgeſtellt worden, daß die Ein⸗ 
breer mit einem Auto zur Ausführung des 


Bojewodichait Poſen. 


„Nur“ 25 000 zi geraubt. 
+ Schmiegel, 26. April. 

Berichtigend wird uns mitgeteilt, daß bei dem 
geheimnisvollen Einbruch in die Schmiegeler 
Kreiskommunalkaſſe keine Wertpapiere, wie ur⸗ 
sprünglich gemeldet, geraubt wurden. Wahrſchein⸗ 
lich, weil die geriſſenen Banditen mit Recht be- 
fürchteten, beim Verkauf dieſer Papiere vorſchnell 
entdeckt zu werden. Dagegen haben Büchernach⸗ 
prüfungn ergeben, daß der geſtohlene Barbe⸗ 
trag nicht nur 18 000 z ausmacht, ſondern etwa 
die Summe von 25 000 z? erreicht. Die eifrigen 
Ermittlungen der Polizei jollen bereits auf eine 
ganz beſtimmte Spur geführt haben. 

— Dam 

t Liſſa, 26. April. Ohne ührerſchein 
und dito Fahrkenntniſſe unternahm am Donners- 
tag abend ein jugendlicher Autolenker Fahrt⸗ 
verſuche auf der belebten Bahnhofſtraße. Als er 
vor der Kreisſparkaſſe grad' auf dem ürgerſteig 
landete, überfuhr er ein von der entgegengeſetzten 
Richtung kommendes jähriges Mädchen. as 
Kind erlitt einen Arm- und Schlüſſelbeinbruch. 
Dem unternehmungsl 


Diebſtahls erſchienen waren. Die Wohnungs⸗ 
inhaberin hatte beim Verlaſſen des Hauſes den 
oberen Teil des Fenſters nicht geſchloſſen, ſo daß 
es den Dieben ein Leichtes war, das Fenſter von 
innen aufzuriegeln und ſich ſo bequem Eingang 
in die Wohnung zu verſchaffen. Das Auto ſtand 
in der Nähe des Tatortes mit abgeblendeten 
Lichtern. Man muß alſo annehmen, daß der 
Chauffeur eingeweiht war. Die Polizei warnt 
vor Ankauf der Wäſche, die ſich durch beſonderen 
Spitzenreichtum auszeichnet. 
Í 


Todesfahrt beurlaubter Soldaten. 


Beim Aufſpringen unter die Räder gekommen. — 
Aus dem fahrenden Zuge geſtürzt. 
Vorgeſtern hatten fiH auf der Eiſenbahnſtreche 
Lodz—Kaliſch zwei furchtbare Unglücksfälle er 
1 zwei in Urlaub weilende Soldaten 


€ l uſtigen Auchchauffeur wird 
ſein leichtſinniger Aus lug alſo teuer de ſtehen zum Opfer gefallen find. Der in Lodz zum Oſter⸗ 
ommen. Und das geſchieht ihm recht. Wie leicht | urlaub weilende Kanonier Albert der wollte 
hätte es noch ſchlimmer kommen können! vorgeſtern nach ſeiner Garniſon in 


es zur 
+ Neutomijchel, 25. April. aliſcher 
Das frühere amm'ſche Hausgrundſtück, in der 
Bahnhelfraße gelegen, iſt für den Preis von 
24 000 Zloty von dem lepigen Eigentümer Albert 
Gleißert in Paprotſch, früher Itborui, an den 
bisherigen Pächter, Herrn Karl Dolling, verkauft 
worden. 

t Pokajewo (Kr. Obornik), 26. April. Hut 
hier jemand geſchoſſen? Zu der Mit- 
teilung in Nr. 93 unſeres Blattes betr. der 
„Revolverſchießerei“ in Pokajewto beim Wirte ae ri 
B. Pacek möchten wir noch berichtigend bemerken, Re An Wonne N e „ 
daß dieſer Ort nicht ber Nawitſch, ſondern im Eltern ubt die t RAUNG. obne De zungen 
Kreiſe Obornik gelegen ift. Zu dem Vorfal ſelbſt Leute im Waggon waren ſehr vergnügt und 
ſind wir nunmehr in der Lage, die damals ge- ſangen, wobei der Korporal, der an der Abtell⸗ 
ſtellte Frage „Hat hier jemand geſchoſſen?« mir tür ſtand, dirigierte. Bei einer ſcharfen Weg⸗ 
„Nein“ zu beantworten. Polizeilicherſeits ijt fet- | biegung öffnete fiğ plötzlich die Tür, und der 
geſtellt worden, daß überhaupt kein Schuß ge⸗ Soldat ſtürzte mit einem — pkpi chrei aus 
fallen iſt, ſondern die ganze Geſchichte vom Wirt N „ 5 2 Bogen 
17 5 nur ie Perso zu Pie 210 1 Stehen gebtadt Der Korporal Ds aber ſolch 

m unangenehme Perſonen der Täterſchaft zu . ; i 
verdächtigen und ihnen damit zu ſchaden Die ſchwene Verletzungen erlitten, 423 8 


1 * 3 j nächſten Zuge nach dem Lodzer tlitärlazareit 
Angelegenheit wird wohl für P. noch ein gericht⸗ gebracht werden mußte, wo er in doffnungsioſem . 
liches Nachſpiel haben. 


Beſitzwechſel. rückkehren. Er kam etwas ſpät auf dem 
Bahnhof an und, um noch mitzulommen, Jeria 
er auf den eben abgehenden Zug. Zum Unglüd 
glitt er aber aus und kam unter den Waggon, 
ſo daß die Räder über ihn hinweggingen er 
Zug wurde zwar ſofort zum Stehen gebracht, doch 
konnte man den Verunglückten nicht mehr retten. 
Unter den Rädern zog man nur noch die furcht⸗ 
bar verſtümmelte Leiche des Soldaten hervor. 
Ein ähnlicher Fall ereignete fih auf derselben 
Strecke, aber weiter von Lodz entfernt. In einem 


uſtande darniederliegt. 


- Sport und Spiel. 


Der ausſichtsreiche Tenniskampf gegen England. 


; te treten ſich Lodz Ba 
Deutichland führt 2: 1. Ai eee eee 


ern und Ungarn 
in Geſamtſieg 
der Bayern iſt nicht von der Hand zu weiſen. 


vierten Satz geſiegt und damit den zweiten 
Punkt 7 r en Ja der an ſich gebracht Ein Reit- und Fahrturnier. 
hatte — im zweiten Satz, der an den Engländer 


Der Großpolniſche Reitklub . . 
fiert hippiſche Wettkämpfe, die am 3., 4., 8. 8. 
und 11. Mai auf dem 1 H 9 (Bto 
nig Grunwaldzkie) zun Mustra mmen. Am 
dritten Tage iſt ein „Schnelligkeitswettbewerb 
um den Preis des Praſidenten des Großpolni⸗ 
ſchen Rennvereins, Kazimierz Er und 
ein Wettbewerb um den Preis des Staatspräſt⸗ 
denten vorgeſehen. Den vierten Tag füllt ein 
Abſchiedswettbewerb, ein Wettbewerb der „Sie⸗ 
ger“ um den Wanderpreis Baderewiti und 
ein Wettbewerb der Phantaſie⸗Geſpanne aus. 
Der Wanderpreis iſt bereits zweimal an den 
Hauptmann Bylezynſki gefallen. Der Schluß⸗ 
tag des Reit⸗ und Fahrturniers bringt einen 
Wettbewerb für Jugendliche bis zu 16 Jahren 


vorgeſehen. 
Die Ligaſpiele. 
Der letzte Aprilſonntag bringt 5 Ligatreffen, 


auf heftigen Wider⸗ 
(Fre e "De Klein⸗ 


von 5:0 hatte man ni die Hoffnung auf ein 
Ehrenſpiel der deutſchen Mannſchaft verloren, 
aber aus dem Ehrenſpiel wurden drei Spiele, 
ie daß ein Satzgewinn zu winken ſchien. Doch 

ie Engländer ſchloſſen jetzt 6:3 ab und buchten 
den erſten Punkt. 

Zu dem Siege Landmanns über a U 
die „Morning Poſt“ u. a.: „Man fragt ſich, was 
aus Auſtin geworden iſt, der Borotza zweimal 
ſchlagen konnte. Im Lang⸗ und Grundlinien⸗ 


A ; ie deren Ausgang bei dem Ausgleich der Klaſſe 
te E fa be * 8 tiefe e leni: benen one in ene We d 
Dr. Landmanns unterſchätzt. nenen L. * S. 6. 15 Lodz S. & 


S egen 
Wiſka, in Poſen Warta gegen Warjjawiante 
und in Kralau Cracovia gegen Garbarnia. 
Der traditionelle Lauf. 4 
Auf dem Sokol⸗Platz findet am Sonntag u 
12 Uhr mittags der traditionelle Lauf des 
„Kurjer Poznanſti⸗ über 4000 Meter ſtatt. Es 
iſt der 10. in der Reihe, und es wird bereits um 
eka ft. Dem Lauf ſelbſt 


Heute, am Sonnabend, finden die Schluß⸗ 
. ſtatt. Es treten ih zunächſt Auſtin und 

renn, daran anſchließend Lee und Dr. Land⸗ 
mann gegenüber. In dem gleichen Maße, wie 
man Dr. Landmann unterſchätzte, hat man Lee 
über ſchätzt. Das gigt fein Spiel gegen Prenn. 
Es ift durchaus möglich, da Deutſchland 4:1 
fiegt, wie vor 2 Jahren in Birmingham. 


dhall „ das um 
Erſte polniſche Biobsbotſchaft aus H pe de e neee nn Bari, 
| Budapeſt. Saujs And. zwei Stafetten geplant; eine 


Die beiden 1 75 Begegnungen auf dem Vier⸗ 
länder⸗Turnier in Budapeſt brachten einen Sieg 
Bayerns über die Tſchechoſlowakei, die 9:7 


geſchlagen wurde, obwohl die Bayern mit Re⸗] Im Rahmen des traditionellen Pferdemarktes 


jener antraten, und eine Niederlage begannen geſtern die üblichen hippiſchen Wert 
er Lodzer Mannſchaft gegen Ungarn, für in Gneſen. Zum Eröffnungswettbewerb 
das 12 : 4 flegte. Die einzelnen Kämpfe brachten für Jivilperſonen (10 Hinderniſſe 1,10 Meter 


folgende e Der Kampf zwiſchen Pawlak 
Lodz) und Enefes (Ungarn) wird in der zweiten 
unde wegen Ueberlegenheit des ir h abge⸗ 
brochen. kon verliert n unkten gegen 
Szeles. Dziembaka wird von Szabo in der erſten 
Runde k. o. geſchlagen. J mKampf zwiſchen 
Seweryniak und Comboroeſi wird anfänglich 4. 
dem Ungarn der Sieg zugeſprochen, auf einen 

roteſt der Polen aber erklärte man den 
poyer zum Sieger. Trzonek wird von Szobo⸗ 
levjty knapp nach Punkten geſchlagen. Saegety 
ſchlägt Mayer in der erſten Runde k. o. er 
Kampf zwiſchen Konarzewſki und Keri wird un- Er auf „Bertram“, 


bti 
und 
rau Harland auf HR mit 5 Sek 

tbewerb, Rora: 
Wett’ 


bewerb, zu dem ſich 13 Paare jtellten, gewannen 
a Graf Czar 


entſchieden gegeben, obwohl der Lodzer beſſer ; ? y “ 
war. Dasſelbe geſchieht im Kampf gegen Stibbe f Ein Handb alljpiel „Warta“ — „Bata 
und Cöröſy. (Tſchechoflowakei) ſoll am 4. Mai ſtattfinden. 


* 


So 


— 


Poſener Tage blatt Dritte Seilage zu Nr. 97 


untag, 27. April 1930 


E Geſchichten aus aller Welt. 


$ i eradezu phantaſtiſche Szenen ab, die nicht unbe: Nun bekämpft die Pariſer Polizei die Trunkſucht 8 in grösster Auswahl bel 
Stalin als Bolſchewiſtenſchreck Bing Serie as An ehen der Armee und auf eine originelle, in vielen Alen glänzend be⸗ 
io m) Moskau. Die moderne ruſſiſche Geſchichte, der Marine zu heben. Die Herren Soldaten währte Weife: die Betrunkenen werden auf Tomasek Pocztowa 9 
der Pannungs- und tragödienreich Fi ijt, bringt in benutzen zu ihren Liebesfahrten natürlich aus⸗ Staatskoſten gefilmt. Kaum hat ein ſolcher ſeinen . 
tio Abwicklung der Einzelvorgänge auch Situa- ſchließlich Mi itärautos und bevorzugen militä- Rauſch auf dem Polizeirevier ausgeſchlafen, wird (neben der Danziger Bank). 
behren hervor, die eines tiefen Witzes nicht ent⸗ riſch abgeſperrte Straßen Aus begreiflichen ihm dann unverzüglich der Streifen vorgeführt, 
ie en. — Da erzählen die Moskauer Blätter Gründen: die Polizei von Columbia iſt Ben nicht, auf daß er fih jelbjt davon überzeuge, wie men⸗ 
de Geſchichte einer Bauerndeputation, die nach und die von prie hei noch nicht zuſtändig. Man e er 19 unter der inwirkung des ächlich mit einem dreijährigen Vertrag angeſtellt. 
um zzbeiligen Mutter Moskau“ gekommen war, kann fih vorſtellen, welche Ausmaße die Nacht⸗ lkohols benahm. So kam es auch im Falle von Sn Kürze wird ſie ſich wei auch dem deutſchen 
die de Hilfe Stalins, des „roten Jaren“, gegen — flirterei der Wehrleute angenommen hat, wenn Fräulein Piccard. Sie jah ſich im Vorführungs⸗ Kinopublikum vorſtellen. Wie denn anders als 
orf olſchewiſten zu erflehen. In irgendeinem der Wehrminiſter Patrick J. Hurley die Umtriebe taum der Polizei haltlos durch die Straßen tor⸗ in einer — — Rauſchſzene 
cle 1 ruſſiſchen Norden mar, die Kirche fand 85 15 4 iiag neuefte ne ungen aeigte i riie menn Bi ſhr den Film w die Druckerei ni cht 
loſſen und „bis auf weiteres“ das Läuten der ſchande“ bezeichnet hat und dem Kongreß einen en 2 l den 
Elen verboten worden. Die Bauern kamen zu⸗ neuen Geſetzentwurf vorlegen will, der die auszuhändigen; der Streifen folte künftig ihr enn die Druckerei ni 


untmen — auch der Pope des Dorfes war dar- | petting parties“ für alle Zukunft unterbinden Talisman werden, um ſie zeitlebens vom Trinken gedruckt wird. 


er — u i in ti ie ſoll. ß abzuhalten. Dem frommen Wunſche des befehrten 3 
grauen Kö * ubs tun? tis TAA Tapene. ae Di k t il öğe Sdi chens wurde gern entſprochen, und Doris lief | q re DA re Gonti. Enn 
nuch des * gegenüber hatte der Kommiſſar e verkannte 5 mgroße. mit ihrem „Talisman“ ſchnurſtracks in ein Film⸗ Sus 1 w Steindruckerei in Chica 8 
3 t den einen Hinweis, es wäre eben eine neue — Paris. Doris Piccard wollte unbedingt zum atelier. Daſelbſt bekniete fie den Spielleiter fo- tür z yks orjähri ig Telefonbücher et 
delt angebrochen die Herrſchaft des Popen müſſe Film. Sie war jung, ſchlant, |hön, und daruber lange, bis dieſer fih bereit erklärte, fih den Poli⸗ . ue wurben merten de Jeder 
u hören, jetzt wären die Bolſchewiſten am Ruder, finaus er int von ihrer Begabung übergengt: zeiftim anzuſehen. Dann fällte er jein ſachman⸗ zu ihrer Verwunderung daß ihre Firma im 

on dieſer Einbildung beſeelt, klapperte ſie alle niſches Urteil: Alle Nie de nd Sie raue neuen amtlichen Telefonverzeichnis nicht vermerkt 


Jar er hätte Befehl aus Moskau vom roten Vi L l 150 
ven... Das war immer das Ausſchlag⸗ Filmſtudios von Paris ab und verſuchte, eine lein! In berauſchtem Zuſtande fin 
nde: der Befehl. \ noch fo kleine Anftellung zu ergattern. Die Aermſte Tat eine amoſe Filmſchauſpielerin. 
Hann, beilo man, wis es der Kommiflar gejagt | batte, aber aus RE ponpes Ben 9 een 
„zu tun: na oskau zu fahren, zu dem ſtändigen Regiſſeure gaben wohl gern Zu, daß fie zus RE i . 
weit garen, er 5 on hel W it zwar ein „ſüßes Mädel“ ſei, vertraten jedoch üßerein- „Darauf konnen Sie Gift nehmen, mein Lieber lichen Kegiſter lediglich auf das Vergehen = 
ſtent über dreihundert esk allein bis zur näch⸗ ſtimmend den Standpunkt, daß Doris tein joge- erwiderte Doris verſchmitzt lächelnd. „Denten Gie | Korrettors zurückzuführen fei. Diele Berichtigung 
lich Eiſenbahnſtation . . Aber ſollten etwa wirt- nanntes Filmgeſicht beſitze und ſich keineswegs ja nicht, daß ich ernſtlich berauſcht war. Ich wollte alf nichts. Die Druckerei hatte einen Teil ihrer 
Ob wie es der Kommiſſar angedroht hatte, zu für die Leinwand eigne. Nach dem letzten Miß⸗ Nn lediglich 1 was ich kann der ganze Auleſchaft glatt eingebüßt, und die Aufträge der 
te otn nicht einmal die Glocken läu⸗ erfolg betrat die verkannte Filmgröße eine Bar, auſch auf der Straße war — Komödie!“ Der ſogenannten „laufenden“ Kundſchaft fielen voll⸗ 
gen, — Nach endloſen er —— Irrfahrten um ihren Herzensſchmerz mit diverſen, nicht ges . — machte graße Augen klingelte den (von kommen aus, was lediglich dadurch kam, daß ſich 
derangt die Deputation in Moskau an, und Stalin, | rade alkoholfreien Getränken abzuſpülen. Mit | Harndrren engen ten) Barbeſtzer an und et- die Leute keine Mühe nahmen, die im Telefon- 
leit 09ar mitunter Anwandlungen von Leufſelig⸗ dem Erfolg, daß fie eine Stunde ſpäter, milde ge- fuhr, daß Doris am Tage ihres Schwipfes in der puche nicht gedruckte Druckerei erft durch die Aus- 
it Dat, will fie empfangen. „Väterchen hilf uns, fagt in mehr als angeregtem Züftande die Auf- Tat nur einige Flachen — Selterwajjer getrunken kunft ausfindig zu machen. Der pofitive Schaden 
uns unjere Kirche wieder. Der Kommiſſar mertſamkeit der Straßenpaſſanten auf jih lenkte. hatte. Da wurde die verkannte Filmgröße tat⸗ folt nicht weniger als 25 000 Dollar betragen, 


Q s A 
Sape UT du könnte ſt das tun. Du wärſt der rote ebenſo viel verlangt die Druckerei als Schaden⸗ 
ar.“ „Wieſo Zar,“ fragt Stalin. „Ja, auch der p —j—çꝓ——— chen für Geſchäfts dee Aller Maßeſchein⸗ 


Sich halte war. So ließ man ſchleunigſt ein Rundſchreiben 
b Sie drucken, in dem man der Kundſchaft und aller 
Qu ór 


Welt mitteilte, daß die Druckerei keineswegs ein- 


dpe des Dorfes hat uns ä anz; 1 A 
ne S . gejagt, du wärſt der lichkeit nach werden die Fernſprechgeſellſchaft und 
Wie f ar und ſogar ein vom Volk gewählter Zar. ie Seu „pie die üden aften gi er hei 

= ; tellte, zur Zahlung verurteilt. Dem Ausgang des 


er dicht Beſcheid, wie es auf dem Lande ausſieht, 
. frühere Zar wußte das auch nicht. Wir moll- 
à dich aufklären. Wir werden bedrückt von dem 
Bommiſſar und von den neuen Leuten, die ſich 
ewiſten nennen. Gib uns unſere Kirche und 

open die Macht wieder. Er iſt ja beſſer als 


öhnen unter dem neuen Regime. Du eh, 


nntem Intereſſe entgegen, die man ebenfalls 
verſehentlich — aſſen oder j ch vermerkt hat. 
— wäre die Telefongeſellſchaft vermutlich 
ejjer davongekommen, wenn fie den Druckauf⸗ 
trag ihrer Bücher der Bronſon Canode Printing 
Corporation übertragen hätte. 


man gewöhnt ſich an alles. 

(a) Neuyork. Amerika iſt ja ſchon ſeit langem 
als 15 Land der Rekorde bekannt. Und ſo er⸗ 
regt es kaum Verwunderung, daß der Tapeten⸗ 
könig William Both den Rekord im Heiraten 
hält. Dieſer Mann hat den Mut gehabt, bisher 
das Eheſchiffchen ſchon fünfzehn mal zu beſteigen 
und ſteht jetzt dicht davor, zum ſechzehnten Male 
den Ehehafen anzuſteuern. Es liegt natürlich 
auf der Hand, daß die fünfzehn verflajenen Ehen 
des Tapetenkönigs keinen allzu glücklichen Ver⸗ 
lauf genommen haben. Vor allem die letzte war 
ein Unglück, wenn man bedenkt, daß William 
Both ſchon drei Tage nach der Trauung ſein 
junges age im Stiche ließ. Dieſer ritt 
koſtete ihn 5 die hübſche Summe von hun⸗ 
derttauſend Dollar. r Herr Both iſt an das 
Zahlen längſt gtn. Er iſt ſchon dest der Er» 
nährer von fünfundzwanzig Kindern, 
ferner zwei geſchiedenen Frauen und drei 
Schwiegermüttern Seine anderen Frauen be⸗ 
gnügten ſich ſämtlich mit einer einmaligen anſtän⸗ 
digen Abfindung And dennoch iſt der Tapeten⸗ 
könig William Both nicht klein zu frie- 


———.— tetele ſehen weitere Firmen mit 
ge 


aß, Kommiſſar. Dann wollen wir auch eine Meſſe 
da alten und für dein Geelenheil bitten und Gott 
wien, für die Befreiung von den Bolſche⸗ 
Do en.“ — So ſprachen die Bäuerlein aus dem 
Š tfe im hohen Norden zu Stalin, dem Helfer 
ge en die Bolſchewiken. — Was mit den Bauern 
miepen iji, weiß man nicht. Aber die bolſche⸗ 
Ga iſchen Zeitungen erzählen, daß Stalin dieje 
tom Dichte in der nächſten Sihung des Zentral- 
R itees vorgetragen hat; und dabei — wie gute 
ae behaupten — ſoll man ihn zum erſten⸗ 
haben lächeln ſehen. 


. 10 „Die Nacht gehört uns 
pe) Neuyork. „Pet“ heißt zu gut deutſch „Lieb⸗ 
Agen tand“. Aeg parties“ 5 n die 
— . en Bummelzüge, die Amerikas wackere 
Unteger, Soldaten und Matroſen, mit ihren Lieb⸗ 
klegs gegen tänden zu unternehmen pflegen. Mit 
i men Mädchen natürlich; was könnte denn 
Heat die dienſtfreien Muſchkoten und nach der 
Siuttererde verſchlagenen Seefahrer intereſſieren? 
Werd fnen fol rommelfeuer gegen die holde 
di blichkeit der U. S. A, insbejondere gegen 
ie Damen, die das Pech (oder Glück?) haben, 


— a 180% ea pa en da — N e RON Trotz alled d 
ia un tginia zu wohnen, daß die Anges N gen. Trotz alledem wird er etzt zum ſech⸗ 
pillenen einfach nicht widerſtehen können. So Dintenfcänling „ zehnten Male verheiraten. Der nens ijt pial 
en ſich auf dem genannten Gebiete allnächtlich Ein reizvolles Bild vom Vierwaldſtätter See. y ein Gewohnheitstier. 
errichtende Obſervatorium iſt aber an die Eins | von amtli t 8 lan d „geben werden und daß mit dem Bau der Schwebe⸗ 
Aus der Hohen Tatra. führung regelmäßiger Fluglinien in dieſem Teile richtung — 1 . bari wien Piateun Ban noch in diejem Jahre begonnen werden kann. 


Roch i Euro i i itj i 
pas nicht zu denten, auch das Obſervatorium der Gerlsdorfer Spitze und der zur Spitze füh- um Bau der Seilſchwebebahn beſtehen drei 

* eee Ber (08 = sears Bau aber tann ohne eine Schwebebahn nicht erri | renden Schulbebe N aufgetaufht it. Zur der. | Varianten. Die erfte führt von gücherheim in 
chwebebahn zur erlsdorfer tet und nicht erhalten werden. Den Wert dieſes richtung derartiger S eee beſtehen heute gerader Linie über das Schleſierhaus und von 
Spitze begonnen werden. e finden wir begründet in det ſchon internationale Finanzgruppen, welche bei dort in einem einzigen, 1100 Metern langen Bos 
. PER leben: Bereits Erkenntnis von der Wichtigkeit der Durchſor⸗ einer nur ganz kleinen Betellſgung der Regieruns | gen erh die Spitze. Die zweite Variante ift: 
im Ja 1222 Saltate h uns geſchr : Bereits ſcung der höheren Schichten der Atmoſphäre, gen alle die zum Bau einer ſolchen Bergſchwebe⸗ Weſzterheim — Schleſterhaus — Teufelsgrat — 
eine an e die — . n der Notwendigkeit der Beobadtung der me“ bahn notwendigen Mittel ſtellen. Solche Grup: Blumengartenturm — Kleine Gerlsdorfer Spitze. 
Lerlsdorſer Spi gi re 5 * aß zur teorologiſchen Elemente und der klimatiſchen Fat- pen — insbeſondere eine engliſche und eine deute Dieſe Traſſe führt in gerader Linie auf den ö ſt⸗ 
, . intereiliezen fih ihon jeit Jahren immer lachen Grat der Gerledorſer Spitze. Die Bau- 
Meteoroloa id St enf i 1 8 og Di ne auch in vertikaler Richtung. Die Gerlsdorfer wieder für den Bau der Schwebebahn der Gerls⸗ länge beträgt, wie bei der erſten Variante fies 
Aktforologſſche Station errichtet, werde, Dieſe Spitze liegt im Binnenland. je nach Richtung 500 dorfer Spitze und fie warten nur auf bie Regie- ben Kilometer. Die dritte Traſſe 5 von 


on fand ihren Ausdruck in einer mitteleuro⸗ bi i s i ; i $ ſchluß 
äi bis 1000 Kilometer von der Meeresküſte entfernt, rungserlaubnis, um mit de „[der Straßenbrücke des Stoßwaſſers aus (Anſchlu 
| angen weiprehung,, an der außer ae È Abge⸗ und fie wird ſowohl von den Luftwellen der alten zu können. Nur 5 era re an die elektriſche Tatrabahn) zu dem Sto jerk ks 
| Be as Dem = ke nat aber, aſtatiſchen Binnenland-Luftbrudzentren, als auch alſo dazu gegeben werden, daß mit dem Bau bes Keſſel — Kleine Gerlsdorfer Spitze⸗Eipfel. Dieſe 
. paben. von den noch zu wenig begpachtezen Jpklonen und | gonnen werden kann die Errichtung eines Ob- Träſſe ijt ˙4 Kilometer lang. Der Kraftbedarf 
FTE Ane | Untigptionen des Atlantijhen Ozeans geborenen ſewatoriums bleibt natürlich eine ſtaatliche Auf. der Seilbahn aller drei Varianten würde 100 HP 
und de u an an ar 75 ng Pibe | Witterungswellen umſpült. Die Gerlsdorfer Spitze | gabe. betragen, könnte demnach aus den elektriſchen 
| Die zn re zu eg 1 xis e g. lift eine der erſten Höhenitationen, die den ums Zentralen der Tatrabahn gedeckt werden. Neben 
1 ertteter 122 5 t lee nich ifeni ajili en mittelbaren maritimen Einflüſſen entrückt iſt. Dieſe Umſtände haben den Karpathenverein be- dem öhenobſervatorium jol auch ein Touri» 
Arne een verſchiedenen w is chen Infolgedeſſen eignet fie ſich ganz beſonders für wogen, in der letzten Hauptausſchußſitzung ſich ſtenhotel errichtet werden. 


dier berſchaften, ſondern auch von den Abgeſandten ein Obſervatorium, das die Aufgabe hat. Wetters | wi i i d zu befallen. Dr. Dr. 

| haben die 8 Regierung pugegeben doch —— ie u ſtellen, die Phyſt der ibentuft der | Wi al G en ö iof, $ A. eee ra 
A e Vertreter des Miniſteriums für na | Sonnenſtrahlung, der zie und radiologi⸗ Hefty, der Hauptſchriftwart des Karpathenver⸗ Büchertiſch 

{ in den Vordergrund 5 


onale ee een, bi e Geſichtspunkte ſchen Erſcheinun en ſowie 


Head, diesen Bau ais Auf, Pphen tt dans an e Baer des eins und ng 


€ Ostar Zuber eritatteten die ein» 
enſchen, Tiere und a 


gab Tanzen ſchlägigen Referate, die von dem Abg. Andor Nitſch Das Deutſchland⸗Kad (gef. geſch.), ein dreh- 
. 1 bgi r noa oi ARIN 1 — zu erforſchen. 5 j ; Dane: Ludwig H. Vág, Bürgermeiſter Emme⸗ bares 5 8 ewerk ne gem) ſten > 
* a 25 ausgearbe 3 3 ne pi en i Auch Fremdenverkehrsintereſſen erfordern den zich Varga eingehend beſprochen wurden, An der phiſchen Angaben über die deutſchen Länder. 
auf S 5 — 58 — t es 4 — ſtie 52 Bau des Obſervatoriums und der Schwebebahn. Sitzung waren auch die Städte Kaſchau. Eperjes, Franckh'ſche Verlagshandlung, Auttgart. Preis 
bäufioe aiie en, n 4 a etzt war auch 2 er Die net von der Gerlsdorfer Spitze iſt eine Leütſchau Kesmark, Sale, Göllnitz, Poprad, Ge⸗ Rm. 1.— Ein neues Kosmos⸗Rad ift da, das 
ſchubs 0 2 10 ie u. ys, — 4 der ſchönſten in ganz Europa, in 7 —4 etter | orgen erg Pudlein, alle Ortſchaften der Tatra⸗ Deutſchland⸗Rad (D. R. G M. Pat. ang.). Es iſt 
Mußte“ Ju dieſer tope an i 5 er Si ei * reicht die Sichtweite gegen Often, Süden und We- gegend, die Kaſchauer Eiſenbahndirektion, ſowie | ijt eine wirklich praktiſche Einrichtung. Konſtru⸗ 
dahnbaues an. e Techn 5 riy e | ften bis zu 140 Kilometer, aber dieje Ausſicht der Tatraverband und der tihehojlowatiiche iert ift es ebenjo wie das Europa⸗Rad von dem 
Alpen ker 5 — — ſehr 2 eſchri — in den können jetzt nur überaus gute und mutige Berg» Touriſtenklub vertreten. Da dem Karpathenver⸗ wie wir hören, in drei Wochen ſchon über 150 000 
i Pan ogh ereits ARE a . 0 Schwe gr kae genießen, denn die Gerlsdorfer Spitze in ein bekannt it, daß fih die Pläne des Swebe» Exemplare verkauft find. Eine grüne Scheibe 
Pugfpige e 25 Sons me s a. 5 er auke rordentlich ſteil un etfordert bahnbaues beim Landesamt in Preßburg dreht man fo, daß der rote Pfeil auf eines der 
all eine 12 ine En qos ebahn, a jeßt große Anſtrengungen a ſeitens befinden, wo ig Regierungsrat Roſenauer auf einer darunter liegenden Scheibe genannten 

um Molo 8 au er Da en ergipige uropas, des beſten Bergſte i gers. olange aber im Auftrage der Prager pi RU ſehr eingehend | Länder trifft, und in den kleinen Fenſtern er- 
würde 2 la nc un Sir e Hohe Tatra die Hohe Tatra, diejes wichtige Fremdenverkehrs⸗ mit dieſen befaßt. wurde in der Sitzung beſchloſſen, ſcheinen dann die wichtigſten geographiſchen und 
neben San ng ra me ſolchen Schwebebahn 3 der Tſchechoſlowakei, das bereits heute einerſeits mit dem Landesamt der Slowakei ande: wirtschaftlichen Angaben über das betreffende 

di re Vorteile bedeuten. ſcſchon eine jährliche Einnahme von etwa 150 Mil- rerſeits aber auch mit den erwähnten ausländi⸗ Land: Die Einwohnerzahl, der Flächeninhalt, 

Ethet errang h Spitze ift nicht nur die höchſte lionen für Staat und Bevölkerung der Tatra |f h en Sund fc die rak en in Verbindung die Einwohnerzahl auf ber qkm, der Name der 

kei d ung der Karpathen und der Tihehojlowa- gegend edeutet, nicht in der Lage iſt, den großen zu treten und für die nächſten Monate eine Hauptſtadt mit einem charakteriſtiſchen Bild, die 

| Unenendern des ganzen Teils Europas mit kon- Maſſen der Fremden auch eine leicht erreichbare große Enquete in dieſer Fuer abzuhalten, Entfernung von Berlin in Kilometern und Schnell⸗ 
{ fie fi alem Klima. Als eine ſpitze Nadel hebt hohe Bergſpitze mit ſchöner Ausſicht zu präſentie⸗ an der me den erwähnten Intereſſengruppen zugsſtunden, die Einwohnerzahl ferner Landes» 
ch aus der ungariſch⸗ruſſiſchen Sarmataebene ren. wird ſich dieſes Gebirge nicht in den Strom auch die Prager Regierungskreiſe, die mijjen wappen und Landesfarben und g über die 


er 


berg : 

der us und ift der Kompas eines jeden Fliegers, des internationalen Fremdenverkehrs einfügen ſchaftlichen Körperſchaften des In⸗ und Auslan⸗ dominierenden Wirtſchafts⸗ und 
— dieſe große Ebene durchfliegt Die Erforſchung können, der heute über Skandinavien, Mittel⸗ — alle den e und fämtlihe | Was will man me 2 1.— Rm.? Für die 
höhe uftmeeres, in dem wir leben. in deſſen deutſchland, den belgiſchen Küſten und dem Rhein⸗ mit der Frage zuſammenhängenden Amtsſtellen de end iſt es beſonders wichtig, daß ſie hier ein 
und te Schichten wir mit Hilfe der Flugtechnik land direkt nach der Schweiz und nach Italien und Organiſationen vertreten ſein werden. Nach Lehrmittel hat, mit dem ſie ſpielend arbeitet und 
ed er in die höheren Regionen reichenden Ber⸗ richtet, um von dort über Aegypten nach Weſt⸗ dem jetzigen Stand der Angelegenheit iſt damit „im Handumdrehen“ nachſchlagen kann, was ſie 
ohneringen, gewinnt immer * an Bedeutung, | europa, England und Amerika zurückzufluten. zu * daß ſowohl das Landesamt, wie auch aus Büchern und Tabellen nie und nimmer ler- 
das auf dem Plateau der Gerlsdorfer Spitze! Dies find die Urſachen. daß jetzt wieder — auch! die R ; 


nduſtriezweige. 


rager Regierung ihre Zuſtimmung nen will. 


\ \ 


Poſener Tageblatt * 


Inform. über Hauskuren und Badekurel 
billigst. Bezugsnachweis kostenlos durch 


Michał Kandel, Poznań 
Masztalarska 7 Telefon 1895. 


Rerven-Sanatorium Dr. Cart rene 
or eee RUTOË Obernigk +e. lg 


Kräftigungs- und Entziehungskuren (Morphium, 
Alkohol usw.) Malariakuren, Psychoanalyse, Psy- 
chotherapie. Vornehme Familienpflege für chro- 
nisch u. psychisch Kranke Das ganze Jahr geöffnet. 


Rei Nieren- Blasen- trauen -Leiden, 
Harnsäure, Eiweiss, Tucker. 


Ganzjährige Kurtzeit! 


Yi F 1 
Grosser Derkaut 


Gardinen und Teppichen. 


Spezial-Haus 


B. GLOWACKI 


POZNAŃ — STARY RYNEK 9. 


POZWAH; Alejo: Marcink. 28 Eigene Milchkuranstalt. Mäßige preise 


Budgoszcz, ul. dels 168 


BeiRheumatismus, Gicht, 
Ischias, Frauenielden Ner- 
venkrankheiten, Alterser- 
scheinungen, Hautleiden, 
Unfallfolgen sowie bei 
Kriegsverletzungen hilft 


heurnme 
ee Gent E hin 


armbrunn 


reg 


Tharmat-u Me 
ge 


Schlesien 
Stark radioaktive Schwe- 
felthermen, Moorbäder, 
Radium-Emanatorium 
Herrliche Sommerfrische 


Auskünfte, Prospekte durch die 
Badeverwaltuna u. Reisebüros 


ENGLISCHEKRANKHEIT 
TUBERKULOSE 
ERSCHÖPFUNG 


10 bis 15% eigenes Kapital erforderlich. 

welches in kleinen Monatsraten erſpart 
werden kann. Nur 6% Amortiſation. 
“ 


„Docege 
Onpotneten-Seebit-@enoflenicaft e. G. m. b. H. 


Wirt, Billigste Einkaufsquelle fir Geschenkartikel mm ? i 
F Bijouterie, Briefkassetten, Alben, Rahmen | = — 
4 1 AA ³Ü1 ]. ²˙·¹ümm ETSA 


t 


= Schreibzeuge, Figuren, Bilder. Pasikarien-Zentrake. 
— p ð 77 kg NER 
Bitte genau auf die Firma zu achten! 


Danzig, Hanfapiag 2 b. 


Komm und hesiehtige die schönen. neuen 


> SAROLEA 


A AN Mod. 1930 HEILT DAS ` 

; ; g" Ne Gen.-Vertr. J. Francis VITAMIN’ 

Ferse nie — Poznań, v Paoro e y UND KALÉ- 
AP PA R AT E s HALTIGE 


und Zubehöre MITTEL 


kauft man am besten im 
Spezialgeschäft der Firma 


ANTONI LARISCH 


Poznań, Wjazdowa 9. 


$Schuhmaren 
für Damen, Herren u. finder Spori- Turn- u. Tennisschuhe 
empfiehlt zu bekannt billigen und konkurrenzlosen Preisen 


Telesfor Szubargu 
Poznań, Stary Rynek35 


Pädagogium Traub ee 
Kleine Klassen. - Schülerheim. - Arbeitsstunden. 


Nichtversetzte holen verlorene Zeit ein. 
Neuzeitliches Schulhaus im Naturgrün. - Drucks. frei! 


= ll 


IZE MEDBEIT MEDREIT 11! 


— — — nn 


K idee 


zur 1. Rl. der 21. Polnischen 23 j) 
Staatlichen Rlassen-Lotterle : BE W Bess m ET „ POZN AN-WILDA 
Hauptgewinn: o % a EJ £ 75 Wee für zł 5,15 91 5 26) i — 2 3 ai ul. Traugutta 9 


Werkplatz: Krzyżowa 17 


21 750000 


ausserdem Gewinne zu 
zł 350 000, 250 2 180 000, 100 000 


(Haltestelle der Straßen- 
bahn Linie 4, 7 u. 8) 


Moderne 
Grabdenkmäler 
105000 Gewinne Aber Insgesamt 32 Hilllonen Zieh. Uhren dee e 
Ankeruhr mit 3 Dedeln 21 14.50, 16,75, 19.28, 30.— 
Ziehung am 17. und 19, Mai 1930, A kan. Berg. 17,50, 19,50, 2. 28.— kl. 357 — zı. Monatsraten . 20.— z 


men⸗ od. „Armbanduhren 9,30, 12,—, 15,—, 
5 75 ge vr . 35,— l. r 10,50, 12,— u. 
14,— zł. N mit fe Dies: gung i 1,50, 2,50, 


Warszawa L 3 . ie T: 
Die Verſandkoſten trägt der Käirfer. 


Ansahlng .- .- 0.1 


kauft man am besten u. 
am billigsten in der Firma 


WW I I . 


Willst Du dem Gluck die Hand ‚Biene, willst Du gewinnen 
und Dir und den Deinigen eine auerexielene a sichern, 


Kartoſſeln Hindenburg von Kameche 
ſehr ertragreich, geſund. Ertrag im vorigen Jahre 
bei völliger Hitze u. Trockenheit auf leicht.“ oden mit 
leicht. Untergrund 118Ztr. mit 19% Stärke pro Mord. 
feſtgeſtellt durch die Landwirtſchaftskammer, hat an 
zugeb. unverleſ. folange t der Vorrat reicht, mit 1,75 2 
ro SO kg ab Feld. ab Station Faltowo 0,25 I mehr 
Bon 20 in den letzten 3 Jahren in Lesniewo ausprol- 
Kartoffelſorten gab Hindenburg ſtets den größt. Ertrag · 
Tauſende von Beſuchern hab. jeitgeit., daß die Schläge ⸗ 
die in Lesniewo von mein. bei mein. Syſtem produziert 
Saatkartoff. ſtammt., viel beſſ. tanden. wie die v. norma 
produzierten. von Loſſow 
Rittergut Leśniewo, p. Falkowo pow. Gniezno 


dann kaufe sofort ein Glückslos -zar 1. Ki de 
21. Polnischen Staats-Lotterie bei der 1 Bi 
glücklichsten Kollektur 


Juljan Langer, Poznań 


Warszawa, Hauptbahnhof: | ` Zentrale: Wielka 5 
Gdynia, Staromiejska -H 


Reparatarwertstäiten 


Preislisten sende gratis. 


Flute: Fredry 3 || 
"Telefon 16-37. | 
P. K. 0. 212475. 1 


Briefliche Bestellungen 
werden prompt 

y wunschgemăss. Fe 
Ani Wunsch Original. 
Spielpläne kostenlos 
in deutscher Sprache, 


; Dir empfehlen: 


Leder-, Kamelhaar- u. Hanf- 
riemen. Gummi-, Hanf- und 
Spiralſchläuche.— Gummi-, 
Aſbeſt- u. Klingeritplaiten und 
dgl. Stopfbuchien-, Mannloch- 
und Aſbeſt- Packungen. Buß- 
wolle — Techniſche Fuze — 


Hier abschneiden: 


6 „ e „ „ % % „ K & „ 


Bestellschein i ' | Waſſerſtandgläſer — Ther- 
Hiermit bestelle ich für die 1. Kl. der 21. Poln. Stand. Klassen. Lotterie ; Frisierel ur mometer — Alkoholometet 
eee if, Lose à 10. Zloty $ 5 mA > sen, u. dgl. 
nun a bose e 20. Zlaty \ i Be Dele und Fette. N 
£ ½ Losa & . — Ziety N ’ z. A í 1 
Cen Betrag werde = 55 Erhalt rs e der durch die Puder, Schminken dilligst Skladnica ugs ej Spó Okowielang] f 
Kollektur beige neten arte überweisen. i verlegt, repariert i è 5 

Name und Vorname . St. Wenzlik, Poznan 8. 0 rwa t e e eee ee ge e Sr $ 


Genaue Adreshe i iais . S G PON OLS IONER GER BET X 


Ateje Marcinkowskiego 19. : Wroclawska 13. 


* Pojener Tageblatt . 
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<. Nebenbei. 


diejep Springwood in Schottland wondte 
N ofen age ein Vergnügungsreiſender, der 
K te, * in fein Reiſeprogzamm einſchließen 
to,” Em Auskünfte an ein enge Reiſe⸗ 
Nien na erhielt den trefflichen Beſcheid Fahr- 
kh, Polen könne er nicht bekommen, da 
Y eine Eijenbahnen gibt! 
| ben och e 


* 
antniſeſtaunlicher aber ſind die ſträflichen Un⸗ 
Erg, unſerer guten Freunde, der Franzoſen, 
N ben und Leute in Polen. Da plaudert 
lat a übte Parisreiſende einem potlniſchen 
langen, wie ſie von einem Pariſer Hotelier 
Aalen au wurde: „Die Herrihaften nnd aus 
s ist aus Krakau? Ach ja, ich weiß jhon, 
uß l eine ſchöne alte Stadt. überhaupt 
„ eind! Ein prächtiges romantiſches Land. 
Familie mir wohnt jeit längerer Zeit ſchon eine 
Al reg angel das dürfte 
ann weder Nähe von Krakau fein...“ Dem 
| . ar beim elta willen nicht beizubringen, 
h PAPA 


p 


en len ein ſelb tändiger Staat ſei. Wir ge⸗ 


Schu „Il. Kurier Codzienny“ faßt bered- 

es chmerz darüber, daß 7 en frau ößſchen 
Ñ enoſſen die 600000 in Frankreich arbei- 

| en, olen mit „bandits polonais" titu- 
en Keſigniert erklärt er hierzu: „Die Tat⸗ 
* 


befehle eozent⸗ 
TC 
| Op ihaj in Frankreich Allzu hoch it, vak er Wudtke im Dorfe Weronita im Kreiſe Gubin 
to ittierend hoch iſt“ Als den Gipielpuntt at feine reſtloſe Aufklärung noch nicht gefunden. 
ſiſcher Herzlichkeit aber be eichnet der Bekanntlich wurde bald nach der Tat der 25⸗ 
die Tatſache, daß eine fran viide Firma jährige Willi Szulc feftgenommen, der nach aie 
lamewagen im Lande umherſchickte die fänglichem Leugnen auch den Mord eingeſtan en 
gegen Ungeziefer mit folgenden hat. Jedoch behauptete er, nur Mittäter geweſen 
iejen: „Rotten wir das Un eziefer zu ſein. ls Anſtifter und Haupttäter bezeich⸗ 
iigen Banditen aus!“ — Tetiid lich, nete er den 21jährigen Jan Szezepanſti. 
tück. 


tles Der allerperfideſte Todfeind A 
i A anſti wurde bald darauf feſtgenommen. 
i eine graufamere, Propaganda ausdenken. Die ole Sehörben unterzogen ihn hem Iren 
an i Verhör, in deſſen Verlauf Szezepanjfi jedo 
n tann dieſes Krakauer Blatt auch ſede Täter Haft milk Aag Er 5 8 wohl das 
gi len, io, En or N Ehepaar Wudtke gekannt und auch 1 
Ay aten, n den Zeitungen dauernd von der Dollarerbſchaft gehört zu haben, betritt aber 
de g und die Polizei be 


e 


le, ingt ihre Namen in Karto⸗ 
aber dun er den Augen der Polizei laſſen es ; 
An ie in der Hauptſtadt organiſteirten Ban. Ein Unglücksfall, der leicht hätte vermieden 
niget fein. Intereſſant wäre eine Statiſtik werden können, ereignete ſich, wie jetzt der „Auj. 
ame entdeckten Verbrechen. — Einen beleren | Bote“ erfährt, am Karfreitag in Wójcin im 
— zu den letzten Deutſchtumsprozeſſen Kreife Strelno. Nach dem Beiſpiel der früheren 
an ſich kaum wünſchen. Jahre hatte die örtliche Feuerwehr auch diesmal 
Fine Sz 1 wieder eine größere Menge Exploſivſtoff ange 
n p Säule des oberſchleſiſchen Aufſtändi⸗ lihat, um während des Auferſtehungsgottes⸗ 

il, bandes wurde am Karſamstag in dienſtes Freudenſchüſſe (!) abgeben zu können, 
Ahde lien entdeckt Dort war jeitens des Ber- Als man nun am Karfreitag im Lokal des Herrn 
iche ein uniformierter Aufſtändiſcher in die] Walter damit beſchäftigt war, den Sprengſtoſf, 
w, nelle Domb delegiert worden, um die traz der auf einem Tiſch ausgebreitet war, zu milden, 
0 Grabwache zu halten. Der Held hatte näherte ſich dem iih in leichtfertiger Weiſe der 
ein ſchweres Quantum 1 ein⸗ hieſige Einwohner Michal Kaczmaret mit einer 

A Eon, marſchierte e in völlig nar⸗ brennenden Zigarre, die er dann in Fistl Ueber⸗ 
Vo und n uſtande zur kirchlichen Ehrenwache mut auch an die Miſchung hielt. i aber 
piler $ erbrach ſich ſchließlich zur Entrüſtung erfolgte eine mn, der gejamten 1 5 
be Funderter von Kirchenbeſuchern mitten im was zur Folge hatte, daß Kaczmarel ſelbſt ſowie 
$ tenſt. — Ein glorreicher Vertreter! lein Jöſef Sadowſti am ganzen Körper erhebliche 


Aus dem poſener Gerichtsſaal. 


Ein großzügiger Wechſelfälſcher. 


NS Sanpı einer ganzen Befrügerbande. — Ein vielſeitiges Hochſtaplerleben. 
raffiniert gefälichten Ankerſchriften eines bekannten Rechtsanwalts 
aus Oſtrowo. — Junächſt „nur“ 20 Monate Zuchthaus. 


{ Ende 5 —b. Poſen, 26. April. Malinſti aus Oſtrowo giriert natürlich neben der 
ie u 9 1 d anfang „ y Ga pejes Geicäft kam zujtande, jo wie wahr 
N X : 4 5 h BER. 
a Rhtreicpe Fulle pi Aal pen f: ben A A ee si mehrere ähnliche Transaktionen, 
hi Ten angemeldet. eit noch der vollſtändigen Klärung 
bent testte Nonforiäungen 8 gelang = nan gelang es der Polizei bald darauf 
Sr . : : 
iiti Die en te et | mi Sie einer Helnen ef, Ben einen ver gro. 
Mahlon bekannten Perſönlichkeiten wie Rechts⸗ pa I namens Alfred Grun alias 
si i äftsi 5 orſti feſtzunehmen, 
an i Bap ziEDeItBeR, Geſchüftsinbaber ia Sein Komplize, bzw. feine Komplizen ent- 
ig ho w ai 1929 erſchienen bei dem Kaufmann kamen, er ſelbſt hatte ſich geſtern vor der IV. 
un der „ti in Poſen zwei Herren, von denen Strafkammer wegen Wechſelfälſchung und Betru⸗ 
eine als Direktor Staljti, aus Lodz t i s 
lieder . Pti vors ges au verantworten. Gleich zu Beginn der Ver⸗ 
; OTUS handlung teilte der Vorſitzende mit, daß der Anz 
geklagte am 6. Juni eine zweite Verhandlung 
wegen ähnlicher Vergehen haben werde. Eine 
übe ganze Neihe von Zeugen trat auf, und es ſtellte 
Donia ſich bald heraus, daß Grun fämtliche Unter- 


% 


Obwohl die Polizei die bis zur 


& 


Nec ſchriften raffiniert gefälſcht hatte. Die falſchen 
; Y e ſind 155 einer Spelunke in Kaliſch 
Gi angefertigt worden. 


Grun iſt bereits Affe vorbeſtraft. Der 
Staatsanwalt forderte für ihn eine Zuchthaus⸗ 
ſtrafe von zwei Jahren. Das Gericht fällte ein 
milderes Urteil, wonach Grun mit nur 20 Mona⸗ 
ten davonkommt. Die nächſte Verhandlung am 
6. Juli dürfte noch eine weitere Reihe inter: 
eſſanter Einzelheiten aus dem Leben dieſes viel- 
ſeitigen Betrügers ans Tageslicht bringen. 
— 5 


wa derſelben Zeit erſchienen bei dem 
je en dler Erler: in Poſen zwei Herren, 
N ande wolieſchäftsmann befragten, auf welche 


be ai beein rung über- vie e Deutiches Nauders eie 
eizuſchaffen fei, Der Geſchäftsmann z cuplage in der Grenzmark. 
Falte azu herbei, das Geld herbeiſchaffen zu Arengolteraplag + Ot. Krone, 26. April. 


eiſtet denn eine gute Garantie für die Summe ” y N 
j ler öitterden könne. Nichts leſchter als das? In der hieſigen Stadtforſt macht ſich jetzt eine 
mi ein 1 — ich bin doch Grundſtücksbeſitzer und auffallende Kreuzotternplage bemerkbar, in den 
AN e Reſtaurant. Wenn Ihnen jedoch auch letzten 8 Tagen wurden nicht weniger als 43 die⸗ 
f dinge eln gedient wäre — die könnte ich leicht jer Giftſchlangen bei der Polizeiverwaltung ab- 
n. Mein Freund, der Rechtsanwalt! geliefert. 


RWM _ | 


l 
} 


IOO b Mehrernte! 


Sie glauben's nicht? — Ueberzeugen Sie sich selbst! — 
Bedenken Sie, wieviel ungebetene Gäste und Teilhaber 
miternten. 


mit Ihnen 


Sehen Sie sich die Diebstahl- 


Statistiken an! — 


Gegen solche Morallosigkeit und Diebe schützt 


am besten, wohlgemerkt, nur gute Umzäunung. 
d. h. dauerhafte, solide und nicht teure. Solche be- 
kommen Sie bei der ältesten u. einzigen Spezialfabrik 


DRUTOWNIA-POZNAN 


Spezialfabrik für komplette Drahtzäune 
Poznań, ul. św. Marcina 45a 


Tel. 2401. 


3 Weer iſt der Anſlifter? 


der Doppelmord von Veronika vor dem Unkerſuchungsrichler. 
Zwei Verbrecher beſchuldigen fid gegenſeitig. 


entſchieden, Szulc zu der Tat überredet und ſich 
an dem Morde beteiligt zu haben. 

Szulc dagegen behauptet, daß Szezepanſti den 
Plan der Ermordung ausgearbeitet und vorbe⸗ 
reitet hätte. Er ſei dann auch mit Szulc in das 
Anweſen der Wudtkeſchen Eheleute eingedrungen. 
Als Szulc auf den Ehemann einſchlug, ſei die 
Frau dazwiſchengeſprungen. Szulc will ſie mit 
einigen Meſſerſtichen abgewehrt 3 Er 


Szezepanſti habe fie ermordet. Su 

tele jedoch ganz entſchieden die tigkeit 
ieſer Behauptung. 

Welche von den beiden nu... nun die rich» 
tige iſt, bleibt abzuwarten. Szulc ſowohl wie 


einmal von Szczepanſki wurden ins Gerichtsgefängnis einge- 


liefert und dem Anterſuchungsrichter zugeführt. 


ln sn sach Jreudenſchießen — unglaublich leichtferliger Unfug. 


Bier Perſonen durch explodierende Sprengifoffe ſchwer verletzt. 


noch leichter u die im Lokale anweſenden 
Stefan Frygus, A sign Nuſztiewicz und Antoni 
Maciejewſti. Sämtliche rwundeten wurden 
mittels Rettungswagen ug dem Krankenhauſe 
in Strelno gebracht. Der Vorfall hat in ganz 
Wójcin jowie in der Umgegend große Aufregung 
hervorgerufen. 


Ganz ſchwere Jungen. 
Hohe Zuchthausſtrafen für zwei Berufs verbrecher. 
; 7 Thorn, 25. April. 

Zwei berüchtigte Banditen, die jetzigen Ange⸗ 
klagten, der e Sz. Gonczar, ſowie der 3. 
jährige Boleſlaw Krainfki, hatten am 28. Sep: 
tember 1929 zuſammen mit einem Tadeuſz Bacz⸗ 
kowſki, der bisher nicht gefaßt werden konnte 
einen Ueberfall mit der ffe in der Hand au 
die Wohnung des Herrn A. Bolczak in Klammer, 
Kreis Culm, verübt und die rausgabe von 
Dollars verlangt. Außerdem drangen ſie am 30. 
desſelben Monats in die Wohnung des Wirtes 
Rohne, betäubten ihn durch einen Schlag auf den 
Kopf, ſperrten ihn zuſammen mit ſeiner Frau in 
den Keller, ſtachen dem 11 jährigen Sohn ein 
Meſſer in die Bruſt, banden ihm einen Strick um 
den Hals und zwangen ihn ſo zu der Ausſage, 
wo ſich das Geld für die verkaufte Kuh befindet. 
Das Gericht erklärte die Angeklagten nach erfolg⸗ 
ter Beweisaufnahme für ſchuldig und verurteilte 
wegen Ueberfalls mit der Waffe den Gonczar 
zu acht Jahren Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf 10 Jahre, Stellung unter Polizei⸗ 
auffiht und Tragung der Gerichtskoſten von ſechs⸗ 
hundert Zloty, den Krainſki zu fünf Jahren 
Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf 10 Jahre, Stellung unter Polizeiaufſicht und 
Tragung der Gerichtskoſten. Der Verteidiger des 
Krainſti, Rechtsanwalt Matuſzewſki, legte gegen 
das Urteil Berufung ein. 


— m 
Freiſtaat Danzig. 

Ein intereſſanter Beleidigungsprozeß 
Um die jog. Nacktkultur. — Die Angeklagten auf 
Koſten des Klägers freigeſprochen. 

: 7 Danzig, 24. April. 
Geſtern fand Hier ein Beleidigun proge des 
Vorſitzenden des Vereins für Freikörperkultur, 
Ad. ide, gegen den Stadtv. Dr. med. Thun 
und den Chefredakteur Franz Steffen von der 
„Danziger Landeszeitung“ ſtatt. s Gericht 
hatte früher die Klage 


Verle er davontrugen. Außerdem wurden 


folgender Sa 


naſtiſche Uebungen ohne jede Beklei 


Ueberſchrift „Kein Ruhmesblatt für Danzig“ 
einen Artikel zu ſchreiben, der fi gen die 
„Nacktkultur“ wandte, während Dr. Thun das 


Treiben der Betreffenden als „Schweinerei“ be⸗ 
| inete, Dieſes Vorgehen und andere Gründe 
ewogen den Senat, dem Freikörperkultur⸗Verein 


eides abgelehnt, worauf 
er Beſchwerde einlegte, die Erfolg hatte. Es kam 
daher geſtern zur Verhandlung. Der Anklage lag 
erhalt zugrunde: Der Senat hatte 

an den genannten Verein ein ſtädtiſches Gelände 
verpachtet, auf dem die „ gym- 
ung ausüb⸗ 

ten. Dies veranlaßte den Chefredakteur Steffen, 
in der „oongiger Landeszeitung“ unter der 


gegenüber Hotel Continental. Tel, 2401. 


die Kündigung des Pachtgeländes auszusprechen. 

Vor dem Richter erklärten die beiden . — 
klagten, in Wahrnehmung berechtigter Inter⸗ 
eſſen gehandelt und dabei nicht die Abſicht gehabt 
zu haben, den Kläger oder den Verein zu belei⸗ 
digen, ſondern die Bewegung der Nacktkultur an 
ſich zu treffen. Es handle ſich ſomit nur um 
einen Kampf um eine Sache. Der Kläger ver⸗ 
langte Beſtrafung und Publikationsbefugnis. 

Der Rihter verkündete folgendes Urteil: Die 
Angeklagten werden auf Koſten des Klägers frris 
geſprochen. Sie ungen nur in Wahrnehmung bes 
3 Intereſſen gehandelt, weil die große 
Mehrzahl des deutſchen Volkes auf dem von den 
Angeklagten vertretenen ſittlichen Standpunkt 
ſtände und eine Freikörperkultur ohne jede Be- 
kleidung ablehne. 


Kongreß und Galizien. 


Großer Brillantendiebftahl. 


Der ruſſiſche „Großfürſt“ und Hoteldieb. 

Vor einigen Wochen beſuchte ein gut angezo⸗ 
gener junger Mann die meiſten Lodzer Juwe⸗ 
liergeſchäfte und bot Diamanten und Brillanten 
verſchiedener Größen zum Kauf an. Da die an⸗ 
ebotenen Steine einen verhältnismäßig hohen 

ert repräſentierten, waren die Lodzer Juwe⸗ 
liere ſehr vorſichtig und kauften die Steine nicht, 
denn der Verkäufer verlangte nur ſehr niedrige 
Kane Der junge Mann, um die Bedenken der 
aufenden zu zerſtreuen, erzählte, daß er vor 
kurzem aus Rußland zurückge ſei, und die 
Steine der letzte Reſt des Vermögens ſeiner p en 
mals fürſtlichen Familie feien. Schließlich be⸗ 
* ſich der „Fürſt“ n Warſchau, wo er den 
eſt der ſich in feinem efi dlichen Bril- 
lanten verhandeln wollte. Aber die tihauer 
Poe hatte bereits aus Krakau die Meldung 
erhalten, daß in einem dortigen Hotel einem 
ausländiſchen Diplomaten eine Kaſſette mit Edel⸗ 
ſteinen geſtohlen worden war. Am e rau 
abend nun beobachteten Agenten der Polizei den 
jungen Mann, als er in einem Juweliergeſchäft 
verſchiedene Brillanten verkaufen wollte. Die 
eingeleitete Unterſuchung ergab, daß die Edel⸗ 
ſteine von dem Diebſtahl in Krakau herrührten. 
Nach langem Leugnen bekannte ſich der junge 
Mann endlich dazu, den Diebſtahl in Krakau aus⸗ 
geführt zu haben. 


Ostpreußen. 
: T Königsberg, 26, April. 

Mittwoch überflog ein polniſcher Doppeldecker 
mit ſichtbaren polniſchen Hoheitszeichen die Stadt 
Deutſch⸗Eylau. Das Glugzeu zog eine Schleife 
über dem Bahnhof und den Gebäuden der Port- 
abi und flog in der Richtung Jamelnil 
avon. 


Losel.Klasse 


der Staatlichen Klassenlotterie 
empfiehlt die glücklichste und 
bekannteste Kollektur 


Stefan Centowski, 


Poznan, 
Al. Mareinkowskiego 5, Tel. 24-94 
P. K. O. Konto 203 154. 


Hauptgewinn 750,009 zi. 
350000,- 250000,- 150000,- 
A 100000,- und ‘zwei Prämien u. s. w. 


Gesamtsumme der Gewinne 
zł 32000000. 


In meiner Kollektur fallen stets die 
grössteu und meisten Gewinne, ein 
Beweis dafür, dass sich meine Kol- 
lektur vom Beginn des Bestehens 
der Staats-Lotterie an eines unge- 
wöhnlichen Glückes erfreut. Lasse 
deshalb die Gelegenheit nicht vor- 
übergehen und dasGlück wird, Dir 

bestimmt hold sein. 
Gefl. Bestellungen werden um- 
gehend durch die Post erledigt. 


> Pojener Tageblatt « 
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chſtunden in Brieſtaſt der B ò des Ih * Berlin, 26, April. Für das mittlere Nord al hr ine einge o! 
Sprechſtunden in Brieftaſtenangele enheiten gung aus der Behandlung des Ihnen von $ rer = | 9 8 g mas haben nunmehr a eine 0 
nur werktäglich von 12 bis 15750 Uhr. Auftänbigen Kreistrafitentäfie jäßeibielenen rates |Deutihland: Meiſt heiter bei mähigen nordöſt⸗ Unterſuchung durch den nn Mete 15 

Eine Frage an unſere Leſer. Wir werden um entzogen und in die Behandlung eines anderen lichen Winden, im ganzen etwas kühler. — Für tof. G. von Elsner⸗Berlin gefunden. mort 
die Aufnahme folgenden Frage im Brieftaſten Arztes begeben hahen. Sie können auf eine Zu⸗ * 1 r Im . ſtelenweiſe haupt wird der Klimatologie in Bab War 
gebeten: „Wer kann mit gute Nezepte zu Rha⸗ rückerſtattung der baren Auslagen nicht u: tö 3 on A vorwiegend seoden und nunmehr erhöhtes Jute zugewandt, 1090 et 
arber⸗, Apfel⸗ und Kirſchwein mit Jucker geben? Die abſchlägigen himig Y find zu Recht erfolgt, heiter, aber etwas kühler. unter Leitung und Auffiht des Meteoro! d 
Eine alte Abonnentin.“ — Eine An tage untet F. b. Nr. 46 iſt uns nicht 


betannt, i 0 nicht e i a F — — rn in 1 eg mg co und já; a 
F. G. in $. 1. Dieſe Gefahr beſteht unter bekannt, Hier auch nicht eingegangen. ? müſſen A rektors Feige im Vorjahre hier eine i 
feinen Umftärden 2. Ehe DEN e . daher um Wiederholung dieſer Page bitten. Geſchäftliche Mitteilungen. 7 3 ausgerüſtete vine, 
ijt gerichtlich zuläſſig. 3. Auch dieje Gefahr be- i = dt Bad Warmbrunn, dem Thermal- und klimatiſche Station eingerichtet rof 
ſteht nicht. Anders lautende Angaben des Bahn: | W. L. in S. 1. Ste find im Irrtum, don einer Moorbad des Rieſengebitges, hat der Juſtrom iſt. Daneben nimmt der Neubau des st 
arbeiters müßten doch wohl erſt auf ihren wirk⸗ Liquidation der Umſatzſteuer aus den genannten zu den Frühjahrskuren bereits jo lebhaft einge⸗ Badehotels einen guten Fortgang, und Mai o 
lichen Wert geprüft werden. Sollte die Gefahr Jabten iſt nirgends die Rede geweſen. 2. Die ſetzt, daß die . ſich veranlaßt fah, ſtimmt damit zu tenen, daß vom 20. ae 
der Verzögerung wirklich beftehen, ſo hat jede Auskunft Ihrer Izba Starbowa ift zutreffend. on von Montag, dem 14. April an außer den ein 9 mit allen zugehöriger gyet! 
Partei das Recht, ſich übet das Gericht bzw. über Es handelt ſich bei dem Erlaß des Steuerreſtes interkurhäuſern „Neue Quelle“ und 28 1 kleide⸗ und Nuheräumen, Strahl- und 8 
den Rechtsanwalt zu beſchweren. nut um wirtſchaftlich ſchwache Leute. drichsbad⸗ auch noch das große Moorbad in duſchen uſw. betriebsfähig ijt. 


7 Zur sofortigen Lieferung ab Poznan bieteh wir anf Die unüvertroilenen 


Orig.-Voss- Düngerstreuer, Orig. Olaas- Düngerstreuer, Orig.-Harder-Hackmaschinen 
Orig -Flöther-Dreschgarnituren, Deering-, Eckert-, Krupp - Erntemaschinen 


sowie alle anderen Landmaschinen und Ersatzteile. Verlangen Sie kostenlose Angebote von 


de 
AMOLA“ Sp. z o. o., Poznan, Bukowska 10/13 re. 7171 rain 


- — ende 


Gegenüber der 
Ausstellung Tel. 


— —— o o o 


7171 4 


. — — — 


Neuer grosser Erfolg 


der 


Erntesegen -Dreschmaschinen. 


Höchste Auszeichnung der Landwirtschaftskammer für Berlin 
und die Provinz Brandenburg für Erntesegen-Danipfdrescher H-4 
Erntesegen-Motor- und Dampfdrescher von 10 bis 40 Ztr. Stundenleistung. 
Bertiard-Motoren, fahrbar und stationär, 
Krupp-Erntemaschinen, die besten auf dem Markte, 
Ruston-Lokomobilen und Kleereiber, 
Stock-Raupenschlepper mit Anhängegeräten, 
Bamfords „Rapid“ Schrotmählen und Oelkuchenbrecher, 
Meiotte-Milchseparatoren, 


a g s . 
4 Zyl, 6 Zyl. 
Die er besonderen Eigenschaften und konkurrenzlosen Preise unserer 
4—6-Zylinder- Wagen 


@ Aut INT 


selben außer Konkurrenz sin 
T [77 
„RUGBY 401“ 4 Zyl. 
2-Tonnen-Wagen, stark, lang, solide ausgeführt, spez. tür Omnibus und schwerer Arbeit 
geeignet, sind wirklich unermüdlich. 
Alle Ersatzteile er, auf Lager. Sämtliche Akzessörie für alle Wagé" 
Reifen u. Schläuche der berühmten Weltmarke, G6od-Year ständig auf Lager, Geis. 


Fette, gewünseliter Fabrikate, Karosserie-Beschläge, Profile, Schlösser, Klingen et& 
zu den niedrigsten Preisen empfiehlt: 


„AUTOPOL“ 


empfehlen 


T. Kowalski 1A. Trgiskiss Pillale Poznan 


ul. Fr. Ratajczaka 15 (Apollo-Passage). Telefon 2053. 
Wir stellen auf dem Targ Poznafiski aus! 


Wilh- und R er 
Lebens mittelgeſchäft 


mit 3⸗Zimmer⸗Wohnung, konkurrenzlos, 
in Neuftedlung Breslau, glänz. Exiſtenz 
für größere Familie, ſofort Ay verkaufen. 
Erforderlich ca. 20 000 Mk. Lieferauto 
vorhanden. Nur deutſche Selbſtkäufer ër- 
fahren Näheres durch das 


DIE Wöche 


| Deutschlands 55 Zeitschr. Verkehrsbüro Nehrenheim Allein- Vertretung für die Woj. Poznad: 
„ a“ A UPE l Breslau 2, Bahnhoſſtr. 23. Tel. 20174. 


ami 
SPORT im BILD 
il Das Blatt d 4 Gesellschaft 


SCHERE Telefon 31-31, 
bun 


| 1 Darant Motors Fabrik Ine, U.S.A., Pozna, I. Sew. Mielóyúskieyo 21 8e 
Arbeitsmarkt, — 


Wir ſuchen von ſofort oder fpäter einen jungen 


Mann 


mit guter Schulbildung, nicht unter 18 Jahren, 
welcher Luft hat, das Molkereiſach zu erlernen. 
Gründliche Aus bildung zugeſichert. Näheres ſchriftlich. 
Meldungen erbittet 


Moltereigenoſſenſchaſt Aroloſzyn. 
Tüchtige deer 


ILM | 
Zeitschrift für Film, Foto, Fink. f 


Wern Sie sich gute Freunde für Haut 
und Fame gewinnen w abon» 
nieren Sie die genannten Blätter, Be- 
stellung dureh jede Buchhandlung oder 
durch die Ausländ-Abteflung d. Verlages. 


2 700 
ERLAG SCHER L= BERLIN SN / 


DANCING 


„APOLLO“ 


RESTAURANT 


Piekary 16/17 ` Telefon 1192. 
Sonntag, den 27. April d. Js., nachm. #1 Uhr 


Sröffnung zum Five o'clock 


4 
Í mit artistischen Darbietungen! 
i Treffpunkt der eleganten Welt nur im Apollo! 
aas die Wojewodſchaften Poſen und i 
> Pomieretien zum Verkauf eines tri numgsprogrumm 
J bonkurtenzloſen, gef. gefh. Werkes, Les Costas 
l pegic n 1 eie je 4 in seiner Arl) 
bei hohem Verdienſt geincht. Sistr Molly ola Montey 
Nur beſtempfohlene Bewerber wollen WKanzduėtt) (Janz Mondain) 


ausführl. Angebote mit Angabe von 
Refer. u. 677 an Ann.⸗Exped. Kosmos 
Sp. 3 v. o., Poznan, Zwierzyn. 6, einſend. 


sowie andere Attraktionen! 
Das beste Orchester Polens! :: Kapellmeister Fred Melodyst- 
Rochachtungsvoll 
Die Direktion. 


— — 


Wanzenausgasung. 
Einzige wirks. Methode. 
Ratten töte m. l’estbaz., 
viel. ee vorh. 


Bedeutende 


| H aus Weingroßkellerei 


im deutſchen Produktlonsgebiet ſucht für den hieſigen 
in Poznań-Jeżyce zu verkaufen. Anzahlung Bezirk eingeführte Vertreter. 
160 000 zł. Offerten nur $elbfltäufer unter 67 Offerten erbeten unter N. O. 4300 durch Rudolf 
an Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o, Poznan, Zwie⸗ moſſe, München. 
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; Man beachte: „ 


i 
: Angeboten, die auf Grund 
Í Chiffre-Anzeigen erfolgen / ſind 
mals Originalarbeiten oder ſon 
wertvolle Unterlagen beigi”? e 
| da wir keinerlei Gewähr für on 
f 
H 


ALL ————— T E Br Land aus halt 
Dieſel⸗Molor „Deutz 25 PS. ag er 1 de ee Selene. an 


MEYERS LEXIKON 
kompreſſorlos und wenig gebraucht, wegen Einbau 1. ent 1. Js. eine neueſte Ausgabe, ſehr billig Kammerjäger, Poznań, 
eines ſtärkeren Deutz⸗Motors günflig zu verkaufen. Junger, evangl. zu verkaufen ul. Maleckiego 15 IL 
Bis 15. Mat im Betrleb zu beſichtigen. | 1 Al Bückergeſelle Dybizbański, 


Miyn moiorow osirz U. m. git Bengi: wünſcht ſich - x — aa W ee 
z 7 eſucht, die ſparſ irt⸗ | i „Betrieb ver-] Ein gut erhaltener e 
Kaufe Zemenidachſteinſſſch wine z e eee baten en, e u berr | Gn ut erhaltener Blägel een 


u. Plätten beſorgt. Gefl.] zeitig Konditor lernen kann wert zu verkaufen. Gef fl U t 

und Unterlagsplatten. Offert. mit Gehalisanipt. Anfragen an Friedrich Angeb. unt. 676 an Ann. a le gelucht, 
Augeb. unter B. G. 678 an die Unns@gped, Kosmos ján Schur, Bierzglin, | Bäuerle, Rujito pocia | Exped. Kosmos, Sp. 30. o, Off. m. Preisang. an 

Sp. z b. o., Poznan, Zwierzynlecka 6. pocz. Wrzesnia erbeten. I Popowo kosc., Wagrowiec. Poznan, Zwierzyniecka 6. ' Pozn., Zwierzyn G, u. 583. 


nie“ 
tigt 
en, 


Wiedererlangung bieten könn 
Alleinige Anzeigenannahme f. d. Poſener Cat 
Kosmos, Sp. z o. o., 
Í Poznan, ul. Zwierhyniecka 6. 
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Die Bank Gospodarstwa über die 


Er Finanzlage. 


Auf de nat März folgendermassen dar: 
u chan Geldmarkte war eine weitere Verflüssigung 
Rasa acht a, die mit dem Rückgang der Wirtschafts- 
a sammenhang steht. Von er Entspannung 
fen fed. und erbesserung des Kreditmarktes konn- 
 Vähren nur ganz erstklassige Firmen profitieren, 
ehr 2 die anderen Unternehmungen, infolge einer 
g leicht arien Zensur des Wechselmaterials, von der 
Verdenerung der Kreditverhältnisse ausgeschlossen 
For gi mussten. Die Lage der Banken war nach 
Nstig. Im Laufe des Monats Februar haben 
auf ut 30 Banken eine Steigerung von 955 Mill. 
ass „Milliarde z? erfahren, wobei zu beachten ist, 

ger Steigerung in erster Linie auf langfristige 
ihn en entfällt.“ 


ie erselden Zeitspanne ist der Stand der Kredite 
beet Mill. auf 1 479 Nili, gestiegen. Bie he is- 
Mi, edite verminderten sich von 280 Mill, auf 278 


Banken hielt weiter an. Im Februar hat si 

me der Kredite um 36 Mill. al, * zwar von 

i yar die auf 276 Mill. zì} erhöht. Zusammenfassend 
m th 


erhalte Flüssigkeit der Aktienbanken gross und das 
f Sieh itu 


is des Geldbestandes zu den Einlagen drückte 
der en * — in — Prozentsatz 
eistens rozent lag. 
tall günstig war die Lage der Sparkassen. Die 
T 


4 f Re 
blicke 
N, y) haben im Monat März an langfristigen 
$ — Pfandbriefen und 8. 6.1 Mill, 

= zahit gegenüber 12.7 Mill, zł im Februar d. J. 
— — 


Kurze Wirtschaftsnachrichten. 


N pe der Warschauer Börse hat gestern eine wilde 
r lation mit deutscher Vorkriegx 
oe mgesetzt. Zu Beginn der Börse wurden noch 

kulat für 100000 Mark gezahlt, dann griff die 
Kr ion ein 
t Das pi 


sere Der Zustrom kurziristiger Auslandskredite N 
dieg e 


2. B. konnte im Monat März auf eine Binlagene 
er um 11 Millionen auf 201 Millionen zł zurück- 
> Die Staatsbanken (Bank Gospodarstwa und 


eckig umhergehendes Gerücht ein, 
n deutscher Privat-Pinanzmann alle nur mög- 
ummen aufkauft, da er mit einem Umschwung 
ee een 8 a 
1 atenstand ist nach Ermittlungen des 
chen Amtes in diesem Jahre besser als I Vor. 
Weten 3 elzen ist der Stand ungefähr 3.5. für 
L Di und für Gerste 3.3. 
ane Arbeitslosigkeit betrug in der Woche 
Ari 80 16. April 287 715 Personen, ist also um 1289 
ie: gegangen. Die Höhe der Arbeitslosigkeit her 
Mile, genblicklich 18 Prozent der beschäftigten Ar- 
Mer Nach vorläufigen Berechnungen des Finanzmini- 
Mens hat das am 31. März ahgelaufene Finanzjahr 
Ca go wit einem Einnahmeüberschuss von 

I S 21 abgeschlossen, 
e ätiermeldungen zufolge hat der Warschauer 
Ark at im abgelaufenen Budgetiahre seine Kredite 
I eitų schritten. Man spricht von einer Ueber- 
ii des Verwaltungsbudgets um zirka 
A Minas" und der anderen Budgetposten um zirka 
8 thwi onen Złoty. Es bestehen nicht unerhebliche 
. Wu seiten, um das Defizit zu decken. 
à nnik Ustaw Nr. 24 ist das Finanzgesetz 
udgetjahr veröffentlicht worden. Lt. Ar- 
der Finanzminister ermächtigt, den Selbst- 
örpern itmonatige Kredite mit 
vedite zu gewähren, dass die Gesamthöhe der 
105 Prozent der Steuern, die durch die Finanz- 
ugunsten der Kommunalverbände eingetrieben 

. hicht — 

waren ür öffentliche Arbeiten hat am 


10 ist 


11 Bag eine 


au die Geschädigten sofort zur Auszahlung. 


alt MR A * -> — 2 
eruten 0 „ e 

2 Ir 1 bee 
f ngen un merika durchführen 
N vi Aktienkapital betragt 9 Millionen Zloty, 
e der Besitze der staatlichen „Zegluga Polska‘ 
„The East Aziatic Company ited“ be- 


von übe: å Klee, . 
zum Wiederaufbau EE —— W 9 .. 100.00 190.00 
Häuser verwendet werden soll. Das Geld Timothyklee . 7 — 42.00 50.00 


A u re beireas, 
Se Millionen Zioty meb ala im Patt 1834, aber 


Zloty weniger als im März 1929. 
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mit ziemlich bedeutenden N 
Zeit mehren sich anch Abschlüsse in 
nur Ware betreffen. Auch 
Stärke von 32 bis 38 mm wurden naod 
>a abgesetzt zum Cif-Preise von 310-330 Fr. 
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aan im direkten 
eser nnd anderer Schwierigkeiten werden 
8 2 verbindungen mit Frankreich weiter 
a „der französische egi gs für den 
Ay er gute Absatzmö ten bietet, 
2 — hat seine Anfragen in den ten zwei 
im r es kann von einer gewissen Be- 
H nach der Westküste gesprochen 
r 
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Bestell 2 — Le e 
ar onkurrenzlos 
BR Holz geht nicht über Penis sondern 
Bremen und von dort in fast täglichem 


in kleinen Kähnen auf der Elbe nach H 
e olland, 
ae,. die Riza“r Konkurrenz er- 


Per-Narkt liegt ruhig, Schwell kehren 
„genden Angebot lustlos. Für Grubenhole lie- 
Ssere Angebote aus Polen vor; fo der 
zu hach ist, so kommt es fast nicht zu 
Pu Wasserholz sind Abschlüsse nicht be- 
att die schen Preise ermässigt sind. 
m fen puit Deutschland ist eine Belebung bei 
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nikola marki werden sich in Eiche di 
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bei Hallen n = Sate 1929 gestalten. In 

| u de en Pre st die Marktlage sehr schwach, 
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sen, da zuviel Angebot vorhanden 
sch, D „zwischen polnischen, rumänischen 
owakischen Abladern sehr gross ist. 
8 — 


l 

m RoZa 
á nere Textil-A.-G. unter Geschäfts aufsicht. 
lm N arschanen aller Beteiligten wurde am 15. April 
È e Ba Gericht der Antrag eingebracht, die 
eich chaft gegründete „Zzawierciel. Aktien- 
x er aumwaellspinnereien, „Webereien, 
Sg und Druckerejen, die normalerweise 
beschäftigte, unter Ge- 
ern Nehmen gleich fal lat d N Kind en 
i i gleichzeitig mit der holländischen 
. =â. ‚und der Textilfabrik Brüder 
März ink a in Andrychau (Kleinpolen) An- 
Js. zusammengehrochen. Sämtliche 


Arb 

diti beiter 

Ra Ungernäsicht zu 
fing 


Die | 
die A Gospodarstwa stellt in einem Bericht | lassen 


jonen Zloty im Februar d. J. |. 
‚bung am Danziger Holzmarkt. g. 


abzusetzen. Un- 278 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Gläubiger haben auf ihren Namen lautende Hypotheken 
in Höhe von 50 Prozent ihrer Forderung auf die 
Fabrik mit Nebengebäuden und Gründen eintragen 
. Die Fabrikrealität ist sehr umfangreich, und 
die Fabrik, die die grösste Spinnerei in Polen besitzt, 
ist mit vielen und wertvollen Maschinen ausgestattet. 


© Aut der Suche nach Krediten. Devey ist der 
Agentur „Press“ zufolge nach Paris abgereist. um mit 
tranzösise und amerikanischen Finanzkreisen über 
Kredite für die polnische Wirtschaft zu verhandeln, 
vor allem für die Industrie und die Landwirtschaft. 
Die Kreditgewährung soll in Form der Uebernahme 
von Schuldverschreibungen durch französische Bank- 
institute erfolgen. Ferner will Devey französische 
Banken für grössere Einlagen in polnischen Banken 
interessieren. Er hat bekanntlich schon auf seinen 
beiden letzten Reisen nach Amerika sich in Paris 
wegen Anleihen bemüht. 

Ein Vertreter des neugegründeten polnisch- 
{ranzösischen Baukonsortiums „Rente 
Foncière" begibt sich in den nächsten Tagen nach 
Paris, wo über die Finanzierung der vom Konsortium 
geplanten Bauarbeiten verhandelt werden soll. 
wird der Erwartung usdruek gegeben, dass ein Be- 

ag von etwa 24 Millionen Zloty für die Zweck des 

onsortiums bereitgestellt werden könnte. 

Nach Mitteilung des Generaidirektors der Bank 
Ziemski in Warschau, Luniewski, konnte die neuer- 
dings geplante Unterbringung von 7prozentigen Pfand- 
briefen in Amerika nicht zustande- 
kommen, weil amerikanischerseits ein allzu niedri- 
ger Ausgabekurs angeboten wurde. 


© Die Warschauer Handelskammer gegen die deut- 
hen gen. Die Warschauer Industrie- und 

andelskammer hielt gestern eine Plenarsitzung ab, 
die sich in erster Linie mit den deutschen Zollerhöhun- 
gen befasste. Es wurde folgende Entschliessung ge- 
fasst; Die landwirtschaftlichen Zollerhöhungen Deutsch- 

ds müssten die erhofften Vorteile aus dem deutsch- 
golnischen Handelavertrag verelteln, wodurch das 

leichgewieht der gegenseitigen Zusagen zuungunsten 
Polens versehoben werde; die Handelskammer spricht 
die Hoffnung aus, dass die Regierung angesiehts dieser 
Lage es zur Ratifizierung des Handelsvertrages nicht 


* | werde kommen lassen. Endlich empfiehlt die d 


kammer aueh weitere enerzische Schritte ju Genf. 
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eng» 
dene. : 200.00—220.00 
Buchweizen s sass. e 25.00—27.00 
Gesamttendenz; ruhig. 


tenbericht, Berlin, 26. April. Die Wochen- 
schlussbörse nahm einen recht schwachen Verlauf. 
Mittelpunkt des Interesses stand der handelsrecht- 

l Lieferungsmarkt, an dem umfangreiche Realisa- 
run für Roggen, zu Preisabschlägen um 
5 Mark führten. Den Auswirkungen des Agrar- 
programms steht man ziemlich skeptisch gegenüber 
und das anhaltend vorzügliche Wetter trug gleichfalls 
zu der flauen Stimmung bei, Weizen war um 2-34 
ark gedrückt, das geringe Inlandsangebot wirkte 
keren Abwärtsbewegung entgegen. Infolge 
neut V Auslandsmeldungen lauteten 
en zur prompten Verladung hier 

niedriger, während in der Provinz 


—— 
f Märkte. 

Getreide. Posen, 26. April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Mtoty tr. Station Poznań. 
Richtpreise: 

Welsh: un „ 41500 
Re N N TE oa O 
Mahlgerste . . . s... s. +. 28.00-28.50 
Braugerstte >» 23.50—25.50 
Hafer . 91 350 * 4 5 i 

genme o) nach amtl. Typ i 
Weizenmehl een pie o». 08.00 67.00 
Weizenkleie » 2... 2... . 15.00-16.00 
Roggenkleie „2.2... 1013.50 
Sommerwicke „2.2... . .. 27.00-29.00 
Peluschke n 3.002500 
Fel derben 28600 29.00 
Viktorlaerbs ens 31 36,00 
Folgererbsen , . - =". s s e.. 26.00—29.00 
Seradella - - 0.» es «>» o” 24.00-28.00 
Blaulupinen «a s s s: . a- e. 21.00-28.00 

„ 23.00 25.00 
C 150.00 170.00 
Nes, wos. 4 Wa a 200.00—240.00 
Klee, schwedisch , . . - » 170,00-—200.00 


er 
‚der 
für 
gleichfalls 2—3 Mar 


verhältnismässig hessere Preise zu erzielen sind. Rog- 


gen war von den Mühlen völlig vernachlässigt, jedoch 
rechnet man mit Interventionen. Das Mehlgeschäft 
hat trotz — — Forderungen keine Be- 
le eriahren. fer ist zwar keineswegs reichlich 
offeriert, die grosse Spanne zwischen Forderun 
und Geboten lässt jedoch Abschlüsse kaum zustan 
kommen. Gerste ruhig. 
Berlin, s il. Getreide und Oeisaaten 
für 1000 is, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
281. 2 166—169, ugerste 192 bis 204, 
Futtergerste 177—190, Hafer 164—170, Weizenmehl 
nmehl 24—27, Weizenkleie 9.75 bis 


et a 

10.50. able 10.50—11. Viktoriaerbsen 24—29, 
kleine 8 bsen 20—23, ererbsen 18—19, blaue 
Lu 1 un Lupinen 


8.40—8.80, Soya-Schrot 14.75-15.50. Kartoffeliiocken 
15,40—16.20. Handelsrechtliche Liefe- 
run reise. Weizen Mai 
2 Repte ber 270—269. Roggen Mai 178% bis 
1 „ Jun 225 0 September 191. Hafer Mai 
177%, Juli 1921015. 
Vieh, nd Fleisch, Berlin, 25, il, Auftrieb: 
il Rinder, darunter 257 Ochsen, ar 1071 
ühe und ar ale, 21 


Schweine, 
verlust, Risik : 
gewinn für 1 Pid, Lebendgewicht in Pf. Ochsen: voll- 


f Mite ährte 45—49. Ballen: 


g 
jüngere, vollileischige, höchsten Schlachtwertes 55 bis 
57, sonstige vollfleischige oder ausgemästete 53—54, 
fleischige 50—52, gering genährte 47—49. Kühe: jün- 
gere, vollfleischige, höchsten Schlachtwertes 45—50, 
sonstige vollfleischige oder ausgemästete 38—43. flei- 
schige 28—43, gering genährte 25—27. Färsen: Kal- 
binnen: vollileischige, ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertos 54—57, vollileischige 50—53, fleischige 43—80. 
resser: mässig genährtes — 40—80. Kälber: 
heste Mast- und Saugkälber 7885. mittlere Mast- und 
Sangkälber 60—77, geringere 40—55. Schafe: Mast- 
Jammer und jüngere Masthammel 62—64, mittlere und 
Aere Mastlämmer und gutgenährte Schafe 48—53, 
olach es Schaivieh u genährte 41—47. 
Schweine; fett, über A00 Pfund 65—66, vollileischige 
ca, â und 66—67, vollfleischige ca. 200—240 
Pfund 66-68, vollileischige ca. 160—200 Pfund 65—67, 
ene en, 120—160 Pfund 64—65, Sauen 59—60. 


arktverlauf: Bei Rindern ziemlich glatt, hei |? 


Kälbern glatt, bei Schafen glatt. bei Schweinen glatt. 
Vam g. Ms 5, Mai Mastviehausstellung. Der Markt ist 
am 2. bis 5. Mai geöffnet van 9—12. 


i 


(Schlusskurse) P Osener Börse. 
Fest verzinsliche Werte, 


Notierungen in % 
8% staatliche Goldanleihe (100 G. -a. 
50 Konvertie: Anleihe € (100 zL) 
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e 1919/20 (100 
Pier der staatl, 00 G. 
3 Obligat Er 1 952715 
Sh Oblig., d. osen = 6.4% v, J, 


Dollarbriefe der Posener Lan 
je Konvertierungspfand. d. P. Läsch. ( 
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ee N Var Pron-Obfent (1000 MES 
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ee Bolatis Eora per) 
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en 0 
Tendenz: ruhig, 
Industrieaktien. 
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Tendenz: ruhig, 
i = Nachfrage B = Angebot, = Genabäft * — obne Ums 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsblld. War scha k, 25. April. Der 
Aktienmarkt ist weiterinn vernachlässigt, die 
Tendenz ist schwächer. Der Markt ist nur in sehr 
geringem Masse aufnahmefähig, und etwas Angebot 
hat schon grössere Kursrückgänge zur Folge. B 
Polski verlor wieder 1 zl. Die seit langem nicht no- 
tierten Zuckeraktien Chestocice wurden unverändert 
bewertet. Zementaktien 1 zł niedriger. Montanwerte 
verloren 50 Groschen. Warschauer Kohlengesellschaft 


Sönntag, 27. April 1930 


\ Danziger Börse. 


Danzig, 25. April. Warschau 57.56-57.70, Zloty 
er London 24.9975—25.00, Berlin 122.58 bis 

Im Privathandel werden gezahlt für 100 Gulden 
173.55 zl, New York 5.14. Zloty zum Dollar 8.895. 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 26. April. Eine 
Geschäftsbeiebung trat auch nach der Ultimoliquida- 
tion an der heutigen Börse zunächst wenigstens nicht 
ein. Die Interesselosigkeit der aussenstehenden Kreise‘ 
hielt au. und zu dem üblichen Ordermangel kam das 
Fehlen neuer Limite für den neuen Monat, Die Spe- 
kulation selbst zeigte wenig Unternehmungslust, so 
dass kleinstes Angebot genügte, um die auf den Kur- 
sen liegenden Reports per Mai fast restlos verloren 
gehen zu lassen. Die ersten Notierungen kamen nur 
schleppend zustande und selbst ein Papier wie Siemens 
musste mangels Umsatzes bis 11.30 Uhr ausgesetzt 
werden. Grössere Veränderungen waren selten. Die 
Kunstseiderwerte lagen im Zusammenhang mit den 
gescheiterten internationalen Verhandlungen und auf 
die Meldung, dass die Bemberg A.G. das Werk Sier- 
burg nicht in Betrieb nehmen wird, so dass sich Re- 
gressansprüche der Stadt ergeben konnten, <tirker ge- 
drückt. Acu verloren, abgesehen vom Report, 7% Pro- 
zent und Bemberg 2 Prozent. Aschaffenburger Zellstoff, 
für die 1—2prozentige Dividendenreduktionbefürchtun- 
gen verstimmten, büssten gegen gestrigen Schluss 
weitere 6% Prozent ein. Eine verhältnismässig feste 
Haltung zeigten A.G. für Verkehrswesen, Danatbank, 
B.A.G. Rheinstahl und deutsche Erdöl. Auch Reichs- 
bahnvorzugsaktien und die heimischen Anleihen zeich- 
neten sich durch Lebhaftigkeit aus. Auf diese Markt- 
gebiete konzentrierte sich auch im Verlaufe das Inter- 
esse der Spekulation, während sonst im allgemeinen 
keine grössere Unternehmungslust hervortrat und die 
Kurse nur unbedeutend hin und her schwankten, Ein 
erneut einsetzender Baissevorstoss am Mansfeld-Markt, 
der dieses Papier auf 81% Prozent zurückwarf. blieb 
lokalisiert. Auffallend war die feste Haltung der Ge- 
brüder Junghans-Aktien, die nach einem 1%prozentigen 
Anfangsgewinn im Verlauf noch weitere 2 Prozent ge- 


wannen. Anleihen nach freundlicher Eröffnung haussie- + 


rend, Ausländer behauptet. Piandbriefe allgemein fester, 
nur die vorderen Sichten der Reichsschuldbuchforde- 
rungen neigten zur Schwäche. Devisen ruhig, Pfunde 
etwas schwächer, Dollar leicht befestigt, Der Geld- 


ank markt zeigte schon heute eine kleine Versteifung, 


Tagesgeld 345% und nur vereinzelt darunter, sonst 
unverändert, 


(Antangskurse.) 


Terminpapiere, 


wird ab heute ohne den Dividendenkupon von 4 21 — 
A 28.4. 26,4. |25.4. 
notiert, Am Metalimarkt gewannen Cegielski 3 zl, 
Lilpop behauptet, der Rest verlor von 35 Öroschen bis Le 122 R 22 
zu 3 zł. Am Markt für festverzinsliche Werte | Hamb. Amer. 19.00 Taken, Dew. ine | 
sind fast gar keine Veränderungen zu verzeichnen, | Hd. Südam. | a Hoesch ; . 1407.00 | 107.00 
Nur die 4prozentige Investierungsanleiie gewann 25 | Hansa . ‚| — Holzmann 108.50 | 102.62 
Groschen. In privaten Piandbriefen waren die Umsätze | N Lieyd, | 108.00 Ilse Bgbau, , | — 1220,50 
normal bei leicht steigender Tendenz. Auch am De- At st, 118.25 Kali. An. a 223.06 
visenmarkt hat das Geschäft machgelassen. Bei — 1 1 Eichhorn: 47 u 
schwächerer Tendenz verloren Belgien, ndon, Paris, re Gag 160.75 17 * h — aas 
Prag, New York und Rom bis zu 6 Groschen, Eben- en 1 t 223.20 Lowe ann 1080 104.2 
soviel gewannen Schweiz, Holland und Wien. Im P ri- | Deutsch. Bank 148.50 Mansi, Bergb. | 8275| 8425 
vathandel wird gezahlt: Dollar 8,89, Goldrubel | Disc.-Ges.. . | — Metallwaren „| — | — 
4.675, Tscherwonetz 1.34 Dollar, Kabel New York | Dresdner Bx. d. Nat, Auto-Fb. | — | qase 
8.918. Amtlich nicht notierte Devisen: Beigrad — N — Oschl. Eis, Bd. BE am 
15.78, Budapest 155.83, Bukarest 5.30, Danzig 173.48, a u a. 
Qslo 238.80, Helsingfors 22,455, Spanien u Kopen- at — 72.0 
hagen 238.80, Riga 171.87, Stockholm 239.75, Talinn | Berk Mer. — ‚am 2 
237,60, Berlin 212.95, Montreal 8.89. Sotia 6.4. . . | 7100 ma 
V Die Umsätze der Warschauer Eifektenbörse. Auf Cop. — — 12 h — 
der Warschauer Eifektenbörse sind die Umsätze in Chag). Bapo ag — 8 
dem 1. Quartal d. Js. stark zurückgegangen, was aus Opa ON Bons 70.50 
der nachstehenden Zusammenstellung ersichtlich ist: | Dessauer Gas 230.00 — + 
In 1 Złoty Di.Erdöl-Gss. . 1220 — 
4 1.Quartal 1.Quartal | Di. Maschinen er 
Bezeichnung der Aktien: 1930 1929 1 2 20 j 
Metall und Metallurgie 635,1 1957,8 . Ves. 52 — 
Maschinen- und elektrotechn, Industrie 302,0 878.6 — — = or 
1 ne ee \ae3 LG. Farben . s75 | s320 
ebensmitte Felten u. Gain. — 22 
hemische Industrie 63.7 208,8 485.00 186.00) 
Mineralindustrie 109,3 391,0 Ges. L el. Unt, 5.00 | 82.00 
Textilindustrie — 36,1 
e 3 BeeT 
ande] u ran 5 IM — — — — == — =— 5560 5520 
Banken 5 619,0 4764.4 x 00-9000 -—- — —— 5650 | 550 
Andere Unternehmungen 33,5 95 Ablös.-Schuld ohne Auslosungarechtt — — | 10.62 10.70 
Insgesamt 71646 9475,6 Industrieaktien. 


Wie aus der Tabelle hör vegan, shid die Umsätze 
im 1. Quartal 1930 um ca. 25 Prozent zurück. 
gegangen. Von diesem Rückgang sind in erster 
Linie die Aktien der Maschinen» und 


Metallindustrie betroffen, 
Fest verzinsliche Werte, 


60% Dollarpzämien-Anleihe fl. Serie (o Doll) 
8% Staal Konvert -Anleihe (100 zè. * 


6% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Do 
10% E babn-Anleihe (100 G. Fr. 101.75 
2 vert.-Anleihe (100 


eder London errechnet. 
Tendeaz: schwächer. 


s 


Bank Polski | 174.00 f 173.00 Lake am| - 
e ai Die 28 4 26,4. | 254 [25.4 
. ; 40 ' 55 No; ee Geld | Brief | Geld | Brief 
X. Sp., = | Buones Aires — — — — 1519} 1.623 | 1.823] 1827 
Grodsisk - - x 12 3.00 Bukarest — — eu 210 218 2489 2483 
Puls — — — [Canada -- 4437| 4485 | 4176| 448 
ppos — — orbitn - — Japan — mn | 2068| 2073 | 2067 | 207 
Elektr, — — 3 66.00 | 63.00 — — ———— | 20,343 | 20383 | 20.339 20379 
8 e = | — [|New York -———— | 41835 | 4.1915 | 4183 |44 
P. Tow. 4 —＋ om — Į Rio de Janeiro - | 0.494] 0.436 | 0493 | 0.485 
Starachowice 1 19.00 — — Uruguay — — — —— — 3856 | 3.364 3876 28 
Er _ — — 21.75 | Amste ————— 140838 | 168.72 | 168.38 | 168,72 
— — — i Athen — == == u un 5.435 5, 5 5.445 
828 1 of — 110.00 U — — Brüssel: — —— |5840 1 — a 58515 
Onari E 22 1 7 ——.— 10.531 | 10581 | 10.532 | 10,552 
en || E Ice. | = | = (heine en [m tta | Sn | dr 
i 8 ha Mh mee mime | 7408| 2422 | 7406 | 7.418 
2 I = famog | Kopenhagen en | 11222 112.04 | 112,23 
0 a èn — == — — | 1878| 18.82 | 1878| 1882 
sisne Fr ir Km so — — — — mm 118811228 | 112.01 | 11223 
— = 0 S F — feilen 
err |= = | 2 iaka 2222 [am ms | siao | ata 
Draewo = | ~ | Wke = | = [soha = = === rh | 3036| 3042| 3087 
5; Spanien —— = — —— 5215| 5225 | 5210] 52.32 
———— 11128 112,44 | 112.66 
1 = m a mmn flute 111,51 | 111.73 
Amtliche Devisenkurse. B — ne 21 eS 73.09 | 73.23 
lea tan Wea = 39.00 5005 | 58105 
Pr i ee 7 
Briet | Geld | Briet | Reykjawik 100 Kronen — — = 22 
e. 35090 | 38005 | 006 | aunas i 278 Hm 
——— wn N n —ʃ a E 
Eu, Deer een e 27 — — 
E a 5 fü 8 Ostedevisen. Berlin, 25. April. Auszahlung War- 
Now Yon > schau” 46.80.47, Kattowitz 46.775-—47.075, Posen 46.80 
ee 307) ABl SM lpis 47.05. Noten: Grosse polnische Ziotynoten 46,65 
ee ge 466| 4664| agga | bis 47.05. 
0 —— ne — — =. 
r k 15 Ostdevisen. Berlin, 26. April. Auszahlung War- 
a TEE 126.06 > 2 schau 46.825—47.025, Grosse Polen 46.675—47.075. 
u Nee 17334 | 17247 | 173.8 


en u Trennen 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
; f Gewähr, 
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+ Dojener Tageblatt 


um.ein Los der I. Klasse der 21. Staatl. 
Klassenlotterie zur glücklichsten Kollektur 


W.KAFTALin 


Katowice, Sw. Jana 16 
Postscheckkonto Nr. 304761 
Filialen: 

Kröl. Huta Bielsko Tarn. Göry 
Wolności 26. Wzgórze 21. Krakowska 7. 


Haupttreffer: 750000... 1 


Gesamtbetrag der Gewinne: 


21 32.000.000. 


Auf 210000 Lose = 105000 Gewinne 


also jedes zweite Los gewinnt! 
Der Preis der Ha bleibt unverändert: 


40—zi 26. 10 zł 


Ein Teppich muss 
Cuelitätsware 


a sein; denn er soll ein Menschenalter halten. 
Den, 


Cuafitätsteppidı 


finden Sie aber nur im 


$Spexzialgeschäft 


| Kazimierz Kuza j 
ur 27 Grudnia 9 


Grössies Spezialgeschäft in Poznan. 


Diese neue, verbesserte, ungemein preiswerte f 
Motor-Breitdreschmaschine „Oekonom“, i 


mit zweifacher Windreinigung, Schwingschüttler, Sieb- 
sortierung, mit 3 Ausläufen, Kraftbedarf 4 bis 6 PS, 
wird von mir auf dem Targ Poznański 
vom 27. April bis . Mai im Betriebe gezeigt. 
Außerdem: 


die ideale Maschine für den riie Landwirt! 
die neue „Welger“ Garbenförderaniage * 


automatischem Bundöttner, 


der neue „Wel er“ Felbstelnleger, 4 


lieferbar mit oder ohne Strohschneidevorrichtung, 


die neue „Welger“ Erbsendreschtrommel, 
die neue Erbsenauslesemaschine „Hallensia“. 


| Ständig gut sortiertes 
Lager aller Sorten: 
Teppiche, Kelims, Läufer- und 
Bodenbelagstoffe, Kokos- und 
Manilaläufer, Chinamatten, 
Divan-, Tisch- und Bettdecken. 
Möbel- und Dekorationsstoffe. 


Spesialität: Inländische und orientalische 
handgeknüpfte Teppiche. — Ersiklassige 

Erzeugnisse der Teppich-Knüpfkunst. — 

Wertbeständig. 


Ferner: 
Nicht das Billigste zu bringen, sondern in der vorigen Lotterie fielen bei uns Floether’ 
das Beste zu billigsten Preisen ver- wiederum nachstehende größ. Treffer: Oether's weltbekannte 
S Dampf- u. Motor-Dreschmaschinen in versch. Größen, 


kaufen, war und bleibt unser Prinzip. 
Gegr. 1896. En detail. 


21 80000 auf die Nr. 5 144 Zt 15 000 auf die Nr, 162 17 
* 40 000 * * ” 2 031 10 000 » n” * 103 5 
20000 auf die Nr. 152 297 


wie auch eine 58. Reihe Gewinne 
à zł 5000, 3000.—, 2000.—,1000.— ete. 
im Gesamtbetrage von mehreren Mill. Zl. 


Das Glück lächelt dauernd unseren Spielern hold zu! 


Briefliche Bestellungen werden prompti postwendend erledigt! 


Floether’s koblensparende Lokomobilen, 
„Jähne''-Motoren, „Benz‘‘-Motoren 
für Benzin, Benzol und Rohöl, Diesel-System, i 
Original „Claas“ Patent-Strohbinder \ — E — 
Original ‚Claas‘ tent Düngerstreuer n aaa N. 
Original „Voss“ Düngerstreuer für Breit- u. Reihen- 
Streuung, 
Original, Harder“-Hackmaschinen 
Alle anderen modernen Landmaschinen und Geräte. 


Hugo Chodan vorm. Paul Seler Poznań 


ui Przemysłowa 23 — aer dre 2480. 


En gros 


Spezlulfabrik für Autoanhänger 


empfiehlt: 
ihre Anhänger 2- u. 4-rädrig mit Voll- 
und Luftbereifung, Kipper mit hydrau- 
lischer oder Handwindenvorrichtung. 
Großes er m in Anhängern und 
rsatzteilen. 


b.SZWIERZOR, Król. Huta 


3 Maja 26. Tel. 586. 


Hier ausschneiden und uns im Kuvert einsenden. 


TEE TEE U TE TER Tee ie Me 


Bestellschein an die Kollektur 
W. Kaftal i Ska., Katowice, sw. Jana 16. 


Dan MIT 


f Mit Gegenwärtigem bestelle ich .......... ½ Lose à zł 40.— S = 
An jx 2 aa ne ektur, einer der g 
X p U rt è Lean rn ag. ee n id. Den Betrag. | giücklichsten in Grosspolen u. Pommerellen, kauft. ſowie Schneiderei a 
WON Ba zł werde ich sofort nach Erhalt der Lose mittels 9 desmal grosse Gewinne! i/, Los nur 1 Be neueſten Modellen 


1/, Los 20 — zi, 1 ganzes os 40.— 21. Der | Praktiic) in men 
Hauptgeminn 750 000 zl. Jedes zweite Los ge- Strojna, Grunwald? 


winnt. Ziehung ze Kl. nonon 17. una 19: Mai. gih 
Bestellungen werden umgehend ausgeführt, wobei 

das Einsehlungsblankert auf P. K. O. zum Los Hausſchneider 
beigefügt wird. St. Jankowski, Bydgoszez, Duga 1 Re Penn * 
P. K. O. 200 580 Staatslotterie-Kollektur. 


nan, Zwierzyniecka 64% 


Postscheckformulars P. K. O. 304 761 überweisen. 


Wir kaufen zur ſofortigen Lieferung 


Nonnen - Gerste - Haler 


Erbitten bemuſterte Offerten 


Bracia Murawscy, Poznan 


Fredry 2. Tel. 39-03, 39-08. 


Name und Vorname: 


Genaue Adresse: 


600 Ztr. gute „Blitzableiter - Revisionen 


Reparaturen, Rekonstruktionen sowie Neuanlagen 


nach dem heutigen Stand der Blitzableitertechnik 


Ehtartofjeln „deodara“ 
600 Ztr. gute sowie den Vorschriften des Krajowe Ubezpieczenie Ogniowe führt aus 
6 e brauch *. Eßlarloffeln „Fürſtenkrone“ „EbERTROS“ I. B. Filipiński 


f Ä 5 R Spezialunternehmen für elektrische Anlagen | 
i hat abzugeben zum Preiſe von LE Biitzableitermaterial vorschriftsmäßig in Eisen, in Rotguß und in Kupfer, 4 eA 


1.80 zł pro Bentner. DEF Für Blitzableiter-Ausführende entsprechender Rabatt. 
gut erhalten, zu kaufen gefuchk. 


us: 
Telefon 5175 Telefon 5175 
Offerten mit Preisangabe ſowie Größe erbeten an Rittergut Kruszwica-Grodztwo 
Browar Parowy G. Schütz, Zbaszyh. Poft und Bahnſtation Kruizwica, 


B A 
AR * 
AAN, Nit: 
9 0 


= ver ENNEL Sa Nowy-Tomyst] nA 
Zuchtleitung : Herr Schäfereidirektor von Błeszyński, Late ul. 3 3 Maja 10 — — — | 


Unsere diesjährisen Bockauftionen finden statt wie folgt: 


u Kreis Grudziadz, Bahnstation Jablonowo, Szarnos und Linowo, Tel. Lisnowo 1, 
4 Lisnowo Zamek Besitzer Schulemann, 


Donnerstag, den 15. Mai, 1 Uhr mittags. 


Poznan, ul. Szkolna 10 


am} 


2. Dabrowka Kreis, Post und Bahn Mogilno, Telefon 7. Besitzer v. Colbe. Deutsche Werke 5 
Donnerstag, den 22. Mai, 1 Uhr mittags. Reehen u Heuwend 

> Wi K Chet P Bahnstation Kornat Telefon Chet 60. a 

3. Wichorze F e ei: 3 W 


Besitzer v. Loga, 
Dienstag, den 27. Mai, 2 Uhr mittags. 


Bei Anmeld.u.n.g-.sıei.en.Wagen zur Abholung auf den Bahnstationen. 


‚Intgegenkommende Zafhlungsbedingungen! 


ti i 
habe unter güns den, 


Bedingungen abzug 
— — — 


6. Schere Maschinenfabrik srn, Stelle auf der hiesigen deb , 
Poznań, ul, Dabrowskiego 93. — 


Simalaya-Erpedition. 


Am 1. April, 1930. 
Se del 1930 brach von dem betannten 
dur en köbenluftkurort Dardſhillinz eine 
ap rung gliſche Expedition mit 300 Trägern unter 
N um ng Herrn Profeſſor Dyrenfurth 

dahlcten Gipfel des Kantſchindſchinga, des 
; R 


n Ber 


antſchind 


es der Erde zu Saeger. 
In tette, 
e 


chinga gehört zur Himalaya⸗ 
der höchſten Gebirgsgruppe unſeres 
eweſſen Spitzen noch von keinem 
N tu betreten wurden. Nach 
ichen der indiſchen Landesvermeſſung ifi 
„der an Berg des Himalaya, Ind damit der 
nijja vun Evereſt 8882 Meter hoch! die 
in Volgende Höhe iſt die Spihe K 2 (Mount 
Madſchin uſten mit 8616 Metern und der Kant⸗ 
nende mit 8586 Metern). Eine neuerdings 
i fefigenane Berechnung, welche die erit kürz⸗ 
der piji Uten Geſetze der Strahlenberül rung 
die Hi Höhenluft über ſchneebedeckte ez 


Imalaya Expedition (April 930) 
j 7 
Nm atna N mi 
5 2 Eum A 7 775 . 
. an | 
my O 


tracht zieht, außerdem die Schneemen⸗ 
e die Gipfel bedecken, von ihrer Meeres⸗ 
à t, ergab jedoch, daß der Kantſchind⸗ 
tiro CT iſt als die K 2 Spitze. 
alte Verſuch der Beſteigung des Kant⸗ 
ga fällt in das Jahr 1905, als 3 Schwei⸗ 
italiener über 7000 Metern Höhe er: 
einer der Teilnehmer im Schneeſturm 
Ken der Verſuch vorzeitig abgebrochen 
— te. 1911 bis 1912 gelang es dem 
t Dr. A. M. Kellas einige 70007500 
Gipfel der Gebirgsgruppe zu er⸗ 
wei Norweger mußten 1917 infolge 
euren Kälte unverrichteter Dinge 
Der Amerikaner Farmer, der im 
A otz aller Warnungen und Weigeruns 
u Begleiter ohne Hilfsmittel, unter in- 
Meter Itniſſen die Beſteigung über die 
die renge fortſetzte, kehrte nie zurück. 
> e, von Dr. Bauer geführte Erpe: 
t Münchner Sektion des Deutjaöier 
vereins 1929 mußte, nachdem ſie 
X eter Höhe erreichte, infolge eines 
Aae Schneeſturmes unverrichteter Dinge 


ç hren. — 
£ von Profeſſor Dyrenjurth, 
don die Ronte ae e Deech (öſt⸗ 
n N, Berge) einſchlagen wollte, hat in der 
erzunte die Erlaubnis der Regierung von 
Nerbalten, die Route über Nepal (weſtlich 
ge) einzulölagen. Diefe Route, die noch 
Expedition benutzt wurde, ſoll we⸗ 
günſtiger ſein als die übrigen. 
tion hofft Ende April den Kantſchin⸗ 
* erreichen, von wo der eigentliche An- 
die Beſteigung des Gipfels erſolgen 


n. 
es! 
— tr 


, 


. 


In nenhen in Afghaniſtan. 
28. April. (R.) Aus Afghanistan 
t n gemeldet. Im Norden des 
N Kämpfe zwiſchen Aufſtändiſchen 
Aladin fe im Gange ſein. Ein Teil 

chen ſoll von den Truppen gelita: 
in und ſich in die Berge zurückgezo⸗ 


.die Lage in Oeſterreich. 
iie 20. April. (R.) Vertreter des öjterreis 
Amie aer reihen e e 
t : ndeskanzler Schober. Den B Be 
er 


e 
i Wt anen auch der Landwirtſchaftsmin 


2. 


nnenminiſter bei. Die Landb rn adver: 
je ten heitimmte Vorſchläge zur icher⸗ 
1 ler Preiſe für Schweine und Getreide, 
Die © übrigen landwirtſchaftlichen Erzeug⸗ 
ölterre rn Landbundvertreter ers 
den Bundeskanzler, vorbeugende 

zu treffen, damit die Landwirtſchaft 
jagen ataftraphe zutreibe. Bundeskanzler 
e zu, daß die ihm unterbreiteten Bor- 
inel wie möglich geprüft würden. 
N Lage jollen die Vertreter erklärt 
in Oeſterreich jetzt unter allen Um⸗ 


Hi 


fl 


166 


7275 


an man Politiiher Waffenjtillitand erreicht 
e, nachd die V 
S 


O Mhe Ein niiterrorgeſe t 
Wü Sam "ler palitiſcher Waffenſtinſtand fei 
tida ae Kräfte ſich mit der Förderung 


befaſſen könnten. 
denden „ Arbeitsloſigteit. 
diet were: April. (R.) Im engliſchen Kohlen: 
Vu eit lan n fünf Kohlengruben ſtillgelegt, weil 
Ser dije 196 feinen Ueberſchuß abwarſen. 
beiter — werden 3000 engliſche 


ttis 20 „ Abgeſtürzt. 
ein — — 2 (R.) In Südoſtfrankreich 
ne Ber ſches Militärflugzeug im Nebel 
des Auppe und ſtürkte 4 e 
x roffiziere, 
— eie e zwei Unteroffiz 


a 


Das Prafidium der Internationalen Zahlungsbant. 


Der Verwaltungsrat der Internationalen Zahlungsbank hat in feiner erſten Sitzung am 


Dienstag in Baſel die Wahl des Präſidiums vorgenommen. 
rates wurde der Präſident der Federal Reſerve-Bank in Neuyork, Me. Garra 
Der deutſche Delegierte Dr. Melchior (Mitte) und der engliſche Delegierte 
(rechts; würden zu Vizepräſidenten des Verwaltungsrates gewählt. 


Vorwürfe für die Pat. 


Der „Kurjer Poznanfki“ ſchreibt zu der Ber- 
öffentlichung eines Kommunikats des B. B. S.⸗ 
Organs „Przedswit“ durch die Polniſche 
Telegraphenagentur, in dem zur Feier des 1. Mai 
aufgerufen wird, u. a. folgendes: „Die Polniſche 
Telegraphenagentur wird nicht deshalb ſo reich⸗ 
lich von den Redaktionen bezahlt und nicht dafür 
find die Schatzgelder da, daß jie aus „Sanjerungs⸗ 
blättchen“ irgendwelche „Aufrufe“ nachdruckt, 
die jede Redaktion, wenn fie es will, fih ſel b ſt 

erausſuchen kann. Daß der „Przedswit“, das 

rgan des Herrn Moraczemjki, nicht geleſen 
wird und der Reklame bedarf, ſollte die Pol⸗ 
niſche Telegraphenagentur, die zu anderen Auf⸗ 
gaben berufen iſt, nichts angehen.“ 


Die Not der Muſiker. 


Warſchau, 25. April. Der Kampf der Muſiker 
gegen die Tonfilme wird fortgeſetzt. In einer 
allpolniſchen Verſammlung der Muſiker, die hier 
in Warſchau ſtattfand, ſind eine Reihe von Be⸗ 
le gefaßt worden, in denen die mechaniſche 
Mußt aus kulturellen wie auch wirtſchaftlichen 
Rückſichten als ſchäd lich bezeichnet wird. Der 
Seim wird aufgefordert, zur Linderung der Ar⸗ 
beitsloſigkeit unter den Muſikern alle zur Verfü⸗ 

ng ſtehenden Mittel anzuwenden und dem 
leberhand nehmen der Tonfilme in Polen 
entgegenzuwirken. Eine Abordnung ſoll 
dieſer Tage vom eg empfangen 
werden, dem ſie die kataſtrophale Lage 
der Muſiker vorſtellen will. 


Ein ſtändiger Wirtſchaftsbeirat. 

Warſchau, 25. April. Im Außenminiſtexium 
hat die konſtituierende Verſammlung eines ſtän⸗ 
digen Beirats fi Fragen der wirtſchaftlichen 
internationalen Zuſammenarbeit ſtattgefunden. 
An der Sitzung, deren Vorſitz Außenminiſter Za⸗ 
leſki führte, nahmen Vertreter der intereſſier⸗ 
ten Miniſterien, der Bank Polſki, der La s 
wirtſchaftsbank, der Agrarbank und die Mitglie⸗ 
der des Wirtſchaftskomftees beim Völkerbund, der 
Vizemarſchall des Senats Gliwic und Auguſt 

oplawſki teil. Dem Komitee gehört auch 

r. Miynarſki als Mitglied des Finanz⸗ 
komitees des. Völkerbundes an. 


die letzlen Telegramme. 


„Graf Zeppelin“ 
fliegt nach England. 


riedrichshafen, 26. April. (R.) Das Luft⸗ 
ſchiff „Graf Zeppelin“ ſtartete zu ſeiner England⸗ 
fahrt heute früh kurz nach 6 Uhr. An Bord be⸗ 
finden ſich 13 Paſſagiere. Das Luftſchiff, das von 
Kapitän Lehmann geführt wird, ſchlug die Ri: 
tung nach Baſel ein. Die Fahrt ſoll von dort aus 
über Bejanson und Paris und dann direkt nach 
London weitergehen. Die Landung auf dem 
Flugplatz Cardington nördlich von London wird 
heute nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr erwartet. 
In Cardington wird ſich Dr. Eckener an Vord des 
Luftſchiſſes begeben, und es werden neue Fahr: 


wird die Rückfahrt angetreten. Morgen früh 
7 Uhr jol das Luftſchiff in Friedrichshafen wie⸗ 
der landen. 


„Graf Zeppelin“ über Dijon. 
Friedrichshafen, 26, April. (R.) „Graf Zeppe⸗ 
lin“ hat um 9 Uhr 30 Minuten Dijon überflogen. 


Steuerermäßigung in Frannreich. 


Paris, 26. April. (R.) Das franzöſiſche Abge⸗ 
ordnetenhaus hat die Steuerermäßigungsgeſetze 
heute früh nach einer neunſtündigen Nach gung 
angenommen. Für die neue Steuerſenfung 
ſtimmten ſämtliche Abgeordneten bis auf die So⸗ 
zialdemokraten, die ſich der Stimme enthielten. 
Die neuer „ beläuft ſich auf über 
300 Millionen Mark. it der Annahme dieſer 
Geſetze iſt das Arbeitsprogramm des Abgeord⸗ 
netenhauſes erledigt. Der Senat wird ſich heute 
früh mit dem vom Abgeordnetenhaus angenom⸗ 
menen Spezialverſicherungsgeſetz beſchäftigen und 
dann die Steuerſenkungsgeſetze beraten. In par⸗ 
lamentariſchen Kreiſen nimmt man an, daß ſich 
der Senat bei beiden Geſetzen mit der vom Abge⸗ 
ordnetenhaus angenommenen Faſſung einverſtan⸗ 
den erklären wird. Wenn dieſe Annahme zutrifft. 
könnte das Parlament heute nachmittag in die 
Ferien gehen. 


Aus der Republik Polen. 


aufgenommen. Nach kurzem Aufenthalt 


Zum Präſidenten des Verwaltungs⸗ 
(Links), gewählt. 
ir Charles Addis 


Heimkehr des Haud lsminiſters. 

War „ 26. April. Der Leiter des Handels» 
minifteriums, Ing. Kwiatktowfſti, der feinen 
Urlaub in Südflawien verbrachte, kehrt am 
30. April nach Warſchau zurück und übernimmt 
am 1. Mai wieder ſeine Amtsgeſchäfte. 


Konferenz. 


Warſchau, 26. April. Miniſterpräſident Sta ⸗ 


wet empfing geſtern den Poſener Wojewoden 
Grafen Raczynſti und hielt mit ihm eine ein⸗ 
ſtündige e ab. 


Der Staatspräfident in Lodz. 


Spata, 26. April. Der Staatspräfident hat 
geſtern Spata verlaſſen und fih im Kraftwagen 
zur Eröffnung eines Krankenh iuſes nach Lodz 
begeben. Die Reije des Staatspräſidenten gin 
unter großen Kundgebungen der Einwohnerihait 
der anliegenden Ortſchaften vonſtatten. Nach der 
Einweihung des Spitals fand beim Wojewoden 
im engeren Kreiſe ein Frühſtück ſtatt. Darauf 
hat der Staatspräſident Lodz wieder verlaſſen. 


Keine Antworten. 

Warſchau, 26. April. Der Vizeminiſter Pie- 
racki joll ein Rundſchreiben an alle Beamten 
des Innenminiſteriums wegen Einſtellung der 
Arbeiten an der Beantwortung von Abgeord⸗ 
neteninterpellationen unterzeichnet haben. 


Mißglückter Rekordverſuch. 
Warſchau, 25. April. Der Pilot Szulcze w⸗ 
ki, der einen Flugrekord auf der Strecke Lublin⸗ 
eblin ſchlagen wollte, iſt mit feinem Leichtflug⸗ 
zeug wegen zu ſtarker Benzinbelaſtung verun⸗ 
glüdt. Der Flieger kam heil davon, während 
das Flugzeug ſtark beſchädigt wurde. 


Eine Richtigſtellung. 


In dem Bericht „Der Poſener Senſationsprozeß 
noch einmal vertagt“ (ſ. Poſ. Tagebl. Nr. 95 vom 
25. April) iſt ein $: rtum unterlaufen, der von 
Herrn Ezarnecki berichtigt wird. Die Erklä⸗ 
rung lautet: „Ich unterzeichneter 9 
Czarnecti habe nie der ſozialiſtiſchen 
Partei nahe geſtanden und befaſſe mich 

rundſätzlich mit keiner lei politiſchen Parteien. 
Von den aufgerufenen neun Zeugen habe ich von 
meiner Seite fünf 1 Ich bemerke hierzu, 
daß es ih um einen Brief in der Beleidigungs⸗ 
ſache des Herrn Mactowiak handelt, den mir 
Herr Ingenieur W. Raczyüſki aus Stajfowo 
zur Verfügung geſtellt hat.“ 

— — 


Litauen und deutſchland. 


Bolniſche Erwägungen. 

Wir lejen in der „Gazeta Polſkta“ in einer 
Königsberger Korreſpondenz dieſes Blattes unter 
der Ueberſchrift „Litauen und die Oſtpo⸗ 
litit Deutſchlands“: „In feiner anti- 
polnij a en Politik hat wno⸗Litauen ſtets 
auf die Hilfe e gerechnet. Beſon⸗ 


ders in den letzten Jahren zur Zeit der unrühm⸗ 
lichen Herrſchaft des Herrn oldemaras. 
solitijch hat Litauen bei dieſer gegenfeitigen 


aßkonzeption natürlich nicht viel ge- 
wonnen. Aber es gewann wirtſchaftlich, 
denn die Deutſchen erlaubten Litauen die Ein⸗ 
fuhr von Rindern und Schweinen nach Deutſch⸗ 
land, obwohl der deutſch⸗litauiſche Handelsver⸗ 
trag kein Einfuhrkontingent für Nin⸗ 
der und Schweine vorſieht und keine deterinären 
N Hy cal enthält. Daher entſtand in 
Kowno und Königsberg das Sprichwort, daß „der 
deutſche Geſandte in Komno, v. orath, Litauen 
mit $ tfe der Schweine regiert“ ... Es gab eine 
Zeit, da die Deutſchen (beſonders hier in Königs⸗ 
berg) wie die Litauer der Meinung waren, daß 
dieſes von dem kleinen Diktator Woldemaras 
begonnene Idyll ewig dauern werde. Aber bald 
fielen bittere Tropfen in den ſüßen Wein. Das 
waren die gegenſeitigen Konflikte, die 
wegen der Berhältnilfe in Memel ent: 
ſranden waren, wo die litauiſche Okkupation 
und Militärdiktatur von den dortigen 
Deutſchen ſehr drüdend verſpürt wird. 

Aber eine ernſthafte Beunruhigung 
weckte in Litauen das neue Oſtprog ra iq m 
der deutſchen Regierung. Dieſes Pro⸗ 
gramm hat trotz ſeiner äußeren Wirtſchaftsten⸗ 
denzen natürlich einen ausgeſprochen politi- 
ſchen Charakter. Davon ſprachen die hieſigen 
Nationaliſten im Propinziallandtag von Dit» 
preußen, indem fie den Bau des Panzerkreu⸗ 
168 „B“, jowie Gas- und Luftrüſtungen ver⸗ 


ungten. Wir ſehen das übrigens aus der 
Sg daß ein großer Teil der Gelder, 
die für die ſtpreußenhilfe beſtimmt find, für den 


Bau ſtrategiſcher 


Eiſenbahnlinien 


= Moiener Tageblatt « 


und Befeſtigungen geht. Es ift Har, daß 
die litauiſche Preſſe die die unbedingte Abhängig⸗ 
keit Litauens von Deutſchland kennt, ſolche Dinge 
nicht offen vorbringt. zumal die in Li⸗ 
tauen beſtehende ſcharfe Kriegszenſur eine klare 
Beleuchtung dieſer Seite des deutſchen Oſt⸗ 
programms nicht erlauben würde. (Das 
ind Verdächtigungen ohne Beweiſe! Red.) 


Trotzdem hat ſich ein Kownoer Blatt ge⸗ 
funden, die „Lietuvos Zinios“, in dem feſtgeſtellt 
wird, daß der deutſch⸗polniſche Vertrag große 
Aenderungen in Oſtpreußen derur⸗ 
ſach e, die auch in hohem Maße Litauen trä- 
fen. Von den großen Geldern der Oſtpreußenhilfe 
iſt nämlich ein großer Teil für den Ausbau des 

afens von Königsberg und für Ver⸗ 

ehrserleichterungen beitimmt, was in 
erſter Linie den einzigen litauiſchen 
Hajen, Memel, beeinträchtigen wird, 
der auch ohnehin mit großen Schwiecig⸗ 
keiten zu kämpfen hat. Aber nicht nur der 
Ausbau des Königsberger Hafens 
wird Litauen ſchaden. Die deutſche Regierung 
wird die Oeffnung des Njemen “ür die 
e verlangen. Wenn aljo 
der größte Konkurrent Memels, Königsberg, 
eine ſo ergiebige Hilfe von ſeiten Deutſch⸗ 
lands aus der Oſtpreußenhilfe erfährt und 
dieſe Gelder Oſtpreußen eine neue Pirt⸗ 
ſchaftsexpaniſion ermöglichen, dann wird 
das einzig und allein auf Koſten Litauens 
und ſeiner Induſtrie geſchehen. 


noch 
von 


eingeleitet worden fei, kritiſiert. 


Litauen verliert in Deutſchland einen 
Bundesgenoſſen in ſeiner bisherigen 
antipolniſchen Politik. Vielleicht wird 
dieſe Tatſache der öffentlichen Meinung in Li⸗ 
tauen endlich die Augen öffnen. Die 
Zeiten, da Deutſchland Litauen gegen Polen aus⸗ 
ſpielte, kehren nicht mehr zurück, um ſo weni⸗ 
er, als die deutſch⸗litauiſchen Gegenſätze wegen 
Memel immer tiefer gehen. Herrn Zaunius 
wird das ſchüchterne Kofettieren des Herrn von 
Morath nichts helfen. Die Wirklichkeit ijt 
ſtärker als die frommen Wünſche der litauiſchen 
Politiker“. 

— — 


Angriffe des ſpaniſchen Sozialiſten⸗ 
führers Prieto gegen Monarchie 
und Diktatur, 


Paris, 26. April. (R.) Sonas meldet aus Mas 
drid, daß der Sozialiſtenführer Prietio die 
jeit mehreren Tagen angekündigte Rede gehalten 
habe. Er is mit der Diktatur auseinander: 
eſetzt und von den Wahlen geſprochen, die 1058 
An cht nach Spanien ein monarchiſtiſches 
Parlament brin wiirden. Da er fein Bet- 
trauen in die Redlichkeit dieſer Wahlen lege, 
appelliere er an die Linksparteien, ſich zuſammen⸗ 
zuſchließen, um die Republik auszurufen und nöti⸗ 
genfalls zur Revolution zu ſchreiten. 

3 weiteren Havasmeldung aus Hen⸗ 
dage en ſpät abends aus Madrid eintreffende 
Reiſende nähere Einzelheiten über den Vortrag 
Prietios berichtet. Der Redner habe nicht nur 
die Diktatur, ſondern auch die Krone heftig 
angegrif en und ſie als verantwortlich für die 
Militärrevolten bezeichnet. Er habe auch 
verſchiedene Persönlichkeiten mit Namen genannt 
und ihnen vorgeworfen, in ihre eigenen Taſchen 
gewirtſchaftet zu haben. Zum Schluß habe er die 
Beſtrafun für die Diktatur verantwortlichen 
Perſonen gefordert. Während ſeiner Nuſe: 

n fei er dauernd durch Beifall und Rufe: „Es 
ebe die Republik!“ unterbrochen worden. 


Der neue polniſche Geſandte 
für Berlin? 
Miniſter a. D. Dr. J. v. Twardowſti, 
der polniſche Delegationsführer für die Handels⸗ 
vertragsverhandlungen mit Deutſchland, foll als 
Nachfolger von Robert Knoll zum polniſchen 
Geſandten für Berlin ernannt werden. 


Die heutige Ausgabe hat 18 Seiten. 


für den politiſchen den: Alexander Jurſch. 
Wietſchaft? Guido Sachr. Für die Teile: Aus 
Rudolf Herbrechtsmeper. 
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enossenschaftshank Poznań 


Spółdz. z ogr. odp. 


Poznan, ul. Wjazdowa 3 Bydgoszcz, ul. Gdanska 162 


Fernsprecher: 42-91 Fernsprecher: 373 und 374 
Postscheck-Nr. Poznań 200192 z Postscheck-Nr. Poznań 200 182 
Drahtanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen rund 5.000.000, - / Haftsumme rund 11.000.000,-z} 


Annahme von Spareinlagen in Zloty und fremder Währung gegen höchst- 
mögliche Verzinsung. — Annahme und Verwaltung von Wertpapieren. 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


ee 
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Gebrauchte Anlomahile 


erstklassige Fabrikate, mit offenen 
sowie geschlossenen Karosserien 


sowie gebrauchte Lieferwagen jeulicher Art 


bietet als äußerste Gelegenheits- 
käufe an 


Helmut Bach 
Il fe Bach, geh. Reih 


Bermählte 


| Polen, 25. April 1930. ) 


Atelier für elegante Damenkleider 


Maryla Singer 
Mickiewicza 9, parterre 
Tel. 79-21 Tel. 79-21 


POSENER BACHVEREI 


Sonntag Jubilate, d. 11. Mai, 15” as 
in der evgl. Kreuzkirche in P 


ar % 
„Israel in Agvpteß_| 
| 


e 7 Oratorium für 8-stimmigen Chor. 
9: o AtertBrie Brzeskinuto Ip. Ake. a WILSONA o renen chester und Soli v. d. Fr. Händel y 
Ü Poznan FR ter ge rg Eintrittskarten er 
; Wielka 19. Poznan, ulica Dabrowskiego 29. „Der unbekannte Water“ für 10, 8, 6, 5, 4, 2 Złoty und = gi 
2] Gegründet 1886 r Tel. 6323, 6365. mit Reginald Denny. Beginn 5, 7 u. 9 Uhr. in der Evgl. Vereinsbuchhandl — 


Sonntags wie üblich um 3 Uhr Kinder vorstellg. 
Mary Pickford: Die lustige Waise. 


empfiehlt in reicher 
Auswahl 

Uhren u. Bijouterien, 
N Trauringe aller Preis- 
5 lagen fertig am Lager. 
se loben. Reparaturen in eigen. 
-eineguleihr? Werkst. unt. Garantie. 


Wir juden dauernd Damenhüle ; Die schönsten Handarbeiten 


Ältestes und größtes Spezial-Unternehmen 
der Automobilbranche Polens, 


|] 


bet . 


Sonntag, den 27. d. Mts., mittags 12 Uhr in der Universitätsaula 
VI. Sinfonie-Konzert 


Filharmonja Poznanska 
Dirigent Br. Wolistal — Solist Zdzisl. Jahnke 
Czajkowski: Sinfonie VI und Violinkonzert. 
Wagner: Meistersänger von Nürnberg. . 
arten bei Szrejbrowski. Sonntags ab 10 Uhr an der Kas 
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HÖCHSTER WERT „NIEDRIGSTEN PREIS! 


NIEDRIG 8 TER P RE IS ist erreicht worden dank einer teilweisen Produktion im In- 


lande in eigener i Einige Beispiele für die erzielte 
eisermässigung 


Hypothelengelder £ 
an erſter ee u boßen| Tin großer Auswahl Moderne Kleiderstickereien 


tir in Stadt and „ z gripen 2 Geschw. Streich 
Provinz. „Mertator“ Sp. Mode Salon, Pomat, 3 Mantaka +, II. Etage (früher Bismarckstr.) 3 
3 b. 0. Poznan, Skosna 8] Nowa 11, hohparterre. | Seeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeees 
ER EEA AR T ERA a he SR ANETTE N Burn seien la: zehnte uhren 


vermieten. — 
Mickiewicza 11, 


Sommer u 


N) | 
Früher zł etzt zł (ehr) Van f 
C4SEDAN 14.250 Poznan -5277 
1& C 4 LIMOUSINE za. 15.500 77 
20. C6SEDAN 16.850 1-2 gim 
N. C 6 LIMOUSINE inensteuer 18.900 i s 


H Ö CHSTER WERT dank den hervorragenden technischen Vorzügen. Die Citroën. 
Wagen sind mit den modernsten Errungenschaften der Technik 
ausgestattet; die Wagen besitzen Einrichtungen und Zubehör- 
teile, welche nur bei Luxusautomobilen, deren Preis den Citroën 
zumindestens um das Doppelte übersteigt, üblich sind. 


Görna Wild 
ulica Zydo 
(fr. Judenſtr.) 


Tüchtiger 


21 Jahre alt, ev. 
Sprache mächtig i 
einem Gute V 
Stellung. w 
679 an Amt” yi 
Sp. z o. o. Po 

rzyniecka 6. 


zu verkauſen. 


Abraham; f 


Poznań, Dabrowskiego 7 ~ Inowrocław, Rynek 5 ~ Bydgoszez, Gdańska 152 


